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Nerpachlung üer Slantsjagden.
r. In der Mvrgcu -AnsMbc des „Wiesbadener Tag.

klatts" vvni 13. April ist eine angeblich von einem König¬
lichen Förster a . D . hervührende Zuschrift der „Berliner
MorgenKeitung" über Verpachtung - er Staats-
jagden abgedriickr, welche viel Unzutreffendes
enthält. Da manche Leser der Sache ferner stehen, ist es
interessant, wie die eigenen Kollegen des Försters a . D.
ihn und seine Schrift beurteilen . In dem Vcreinsblatt
der Königlichen preußischen Förster , dem weit über 1000
Mitglieder angehören , „Der deutschen Forstzeitung '- vom
8. April , ist von einem Königlich preußischen Förster
ii. a. zu lesen : „Vor kurzem erhielt ich einen Separat¬
abdruck des ,/Hannoverschen Tagblattes " , welches die
Verpachtung der Staatsjagden behandelte . Wie ich höre,
sollen auch viele andere Kollegen das schriftstellerische
Erzeugnis , welches, wie am Eingänge des Artikels er¬
wähnt ist, von einem Königlichen Förster a . D . anqe-
fcrtißt sein soll, erhalten haben.

[ Der betreffende Artikel stellt die jetzt geübte Art der
Berpachtnng unserer Staatsjagden an die Revierverwäl-
ter so hin , als ob sic hauptsächlich aus dem Grunde den
Oberförstern zur Administration , bezrv. zur Berpachtnng
überlassen seien , um diesen eine gewaltige Bkehreinnahme
—er spricht dabei von 6 Millionen Mark — zuzuwenden.
®r schreibt u . a. : „Würden nun erst die wildreichen
SkaalSforstcn verpachtet , so bann man mit Sicherheit
rechnen, daß diese das Fünfzigsache einbrtngen würden,
Md das ergäbe eine Mehreinnahme von jährlich 5 bis
6 Millionen Mark für die Staatskasse . Diese Einnahme
hat nun die Regierung bis heute einer einzigen Beamt en¬
tlasse von ea. 800 Oberförstern überlassen , die , nebenbei
bemerkt, für ihre Stellung und Leistung sehr gut besoldet
werden."

Diese Angaben , welche geeignet sind, . die Bernss-
freudiglkcit der Förster zu beeinträchtigen , einen Keil
Wischen Oberförster und Förster zu treiben und den
'BerbindungSkonta-tt zwischen Vorgesetzten und Unter¬
gebenen auszNschalte », nröchte ich doch einmal etwas näher
unter die Lupe nehmen.

| Man höre und staune : Sechs Millionen Mark ans
M Oberförster verteilt , gibt rund 7500 Mark Profitchen
für jeden Oberförster!

I Welche unsinnige Übertreibung ! Wenn dies wirk¬
lich so wäre , ja , nur zum zehnten Teile zu träfe , dann
könnte man den Oberförstern gratulieren , aber es ist
nichts auch nur annähernd Wahres daran . So weit mir
öie Staatsjagden bekannt geworden sind — und ich kenne
one ganze Menge Reviere —, haben die Oberförster an
raren Jagden durchschnittlich den dreißigsten , hier und da
Mlleicht den zwanzigsten Teil dieser hohen Summe als

; «werschuß. Ich glaube , daß die Oberförsterei Hammeln,
Eher ich zugeteilt bin , im ganzen nicht einmal ein

Plus von 20 M . erzielt . Die Obersörstereien , in denen
meine frühere Tätigkeit lag , hatten einen Uberschuß, der
nach meiner Berechnung allenfalls 30 bis 80 M . betrug
Außerdem habe ich auch von vielen Kollegen mir unbe.
kannter Oberförstereien gehört , daß zahlreiche niedere
Jagden gleich Null und die Erträgnisse aus den Reh¬
jagden oft sehr minimal seien . Wie viele Jagdreviere
haben denn Hock,wild — und dort wivd wohl auch der
Hinimel nicht voller Baßgeigen hängen . In der Obcr-
förfterci Gr . hatten wir vor einigen Jahren Treibjagd
mit einer Strecke von 3 Hasen . Dabei wurden 12 Holz¬
hauer als Treiber vevwandt . Vergleicht man den Erlös
von drei Hafen «9 M .j mit den 12 Treiberlöhncn (je nach
Taglohn 12 bis 18 M .j , dann entsteht ein beträchtliches
Defizit.

Der Verfasser behauptet ferner , daß die Wildtaxe so
minimal sei, daß kaum die Hälfte bis ein Drittel " des
wirklich erzielten Preises an die Staatskasse gezahlt
würde . Ist denn dem Verfasser z. B . gar nicht bekannt,
daß für einen Rehbvck bis zu 12 M . au die Staatskasse
bezahlt werden ? Dazu kommen noch 2 M . Schußgeld,
Transportkosten ufiv. Was bleibt denn hierbei von dem
Erlöse eines 25pfündigcn Rehbockes st 00 Pf . noch übrig?
12 M . Taxe , 2 M.  Sch 'ußgeld , 2 M . Transportkosten
— k6 M ., Einnahme 15 M ., wieder also ein Minus von
1 M . Wiegt der Bock unter oben angegebenen Verhält¬
nissen 30 Pfund , dann bekommt der Förster 2 M . Schuh¬
geld und der Oberförster hat 2 M . Überschuß . Nach die¬
sen Beispielen mutz also selbst jeder Laie ein sehen, daß
es undenkbar , ja , ein vollständiger Unsinn ist, wenn
unter solchen Umständen an einen Uberschuß von 7500 M.
überhaupt nur gedacht werden kann . Die niedere Jagd
in den fiskalischen Forsten der Monarchie ist nach den von
mir jahrelang kontrollierten Strccken 'berichten der
„Deutschen Jägerzeitnng " nur in wenigen Bezirken gut
zu nennen , und dürste sich das Gros der Strecken in
einem Spielraum von 20 bis 80 Hasen pro Oberförsterei
bewegen . Schwarzwild bringt ja allerdings , wenn nicht
allzu oft vergeblich getrieben wird , etwas Uberschuß,
und die Forstbeamten erhalten dafür auch ein gutes
Schußgeld . Wäre jedoch bei Schwarzwild kein Verdienst
und würde den Beamten ein unzureichendes Schutzgeld
gegeben , dann könnte die Landbevölkerung an den
Grenzen der Forsten in den Siegenden des Rheinlandes,
des nördlichen Hannovers und Brandenburgs sich die
Ernte an Korn und Kartoffeln schenken. Die Forstbe-
amtcn des Regierungsbezirks Trier haben in den sieb¬
ziger Jahren in der Schwarzwildvertilgmig ganz Her¬
vorragendes geleistet , und was haben dort die Pächter
der meisten Privatjagden für die Verminderung des
Schwarzwildes getan ? Sozusagen „gar nichts !" Dir
Geldmänner ans Luxemburg und die Fabrikbesitzer des
Nlederrheines kamen nicht einmal znm Einkreisen der
Sauen , wenn die Regierung ihre Hülfe anbot . Das
Wetter war ihnen zu schlecht und der Schnee zu hock.

Der Artikelschreiber betont ferner , daß die Förster
gar keinen Vorteil ans der Jagd haben , sondern nur
die Verpflichtung , nach Anweisung des Oberförsters die
Jagd auszuttben , während der Erlös in die Taschen der

letzteren fließt . Es fallen ferner die Worte „Jagdfron¬
dienste der Förster ", er nennt die Oberförster „staatlich
'konzessionierte Wildhändler " ufw ., und aus all diesen
Gründen würde in den Kreisen der Förster der Wunsch
gehegt , man mochte die Jagd in den Staatswuldmigen
öffentlich verpachten.

Und geradeso , w!ie die Sozialdemokraten in ihren
Versammlungen das „Schwein des armen Mannes zu
Agitaiionszweckcn gebrauchen , so hausiert hier der Kollege
a . D . mit den Weihnachtshafen der Förster " . Der
Förster lädt dann den Artikelschreiber ein , ihn auf einer
Reviertour zu begleiten , wo er , der größtenteils Ge-
nossenschaftswald 'üngeii beförstert , keine Jagdberechtigung
besitzt, und fährt dann fort : Der hier von mir geschil¬
derte Revicrbegang , der sich in meinem Schutzbczirk tat¬
sächlich so abspielen kann und in ähnlicher noch schlimme¬
rer Art und Weise bei meinen Vorgängern zur Wirklich,
keit geworden ist, zeigt zur Genüge , daß es — weiß Gott
— kein Vergnügen ist, die hier obwaltenden jagdlichen
Verhältnisse täglich mit eigenen Augen anfehen zu müssen,
ohne das geringste dagegen tun zu können , Jagdbefug¬
nisse wie die Kollegen in fiskalischen Revieren gestatten
mir nur die Pächter der Genossenfchaftsjagd meines
Wohnortes ; bedauerlicherweise ist aber hier das erlaubte
Wild nicht vorhanden . Das alles läßt sich nun einmal
nicht ändern , die Genossenschaftsforsten müssen von uns
verwaltet werden , nNd deshalb müssen wir uns nolens
volens in die gegebene Lage fügen , in der freudigen
Hoffnung , daß cs auch hier jagdlich für uns noch einmal
besser werde.

Wenn ich hier in meinem Schutzbezirk , der aus acht
Jagden besteht , zwei Jagden habe , deren Pächter mir
einige Jagdbefugnisse eingeränmt haben , so läßt sich da-
räns wohl mit einigem Recht die Berechnnng ziehen , daß
im Verpachtungssalle die Staatsjagden vielleicht nur
einem ebenso geringen , also dem vierten Teil der rund
6000 Schutzbeamten jagdliche Befugnisse eingeränmt wür¬
den . Ob diese erteilten Befugnisse aber die 1500 immer¬
hin bevorzugten Forstbeamten auch befriedigen würden,
bezweifle ich. Jedenfalls läßt sich wohl annehmen , daß
dem Jagdpächter für solche Erlaubnis Häufig nicht nn»
bedeutende Gegenleistungen eingeräumt werden müßten.

Die Berpachtnng der Staatsjagden wäre das Bedauer¬
lichste, was für uns Förster überhaupt geschehen könnte.
Der Ruin der Jagden selbst stände vor der Tür , denn
SÄießwnt und Geldgier lassen sich nun einmal nicht aus»
rotten , so lange der Waldesdom noch Wild in seinen
Hallen birgt . Wenn nun den Pächtern , wie es selbstver¬
ständlich kommen müßte , der Jabresabfchnß vorgeschric-
ben wäre , daun würde doch sicher den Förstern die Pflicht
auferlegt , diesen Abschuß zu kontrollieren , und die Fol¬
gen , die sich daraus ergeben würden , mag ich gar nicht
bedenken . Jedenfalls würde die Zahl der Förstermoöd«
ganz bedeutend zun eh men.

Weiter bringt die „D . Fobstztg ." noch eine Erwide.
ruug eines alten Forstmannes zum Abdruck, in der eS
u . a . heißt : Zuerst räsoniert der Herr Förster a . D.
darüber , daß allein die Herren Oberförster die Staats-
jagöen haben und allen Nutzen daraus ziehen . Im Nb-
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Reifebriefe von Paul Lindcnberg.
fei®0!*1 des „Kaiser Wilhelm II ." — Aus hoher See. — Unsere
i-»iÄEiellsckaft. — Die Weltausstellung am Mississippi. — Ge-

“'wc Hoffnungen. — Einfahrt in New 'Hort. — Tic Herren
Zollbeamten_ - Erste Eindrücke.

Br , das war keine gemütliche Überfahrt auf dem
^«Kalfer Wilhelm II ." ! Wind und Wellen sangen uns oft-
Wus in den Schlaf , erweckten uns aber auch ebenso oft
yJi demselben, und dann lauschte man nicht nur der er-

Sprache des Meeres , sondern auch dem>geheim-
1 Raunen  und Flüstern des Schiffes , das in allen

W Wt und stöhnte , wenn in mannigfachen Schwatt-
' ^ egt ^ lichtvoller Körper sich auf - und nieder-

|L Ein prachtvolles Schiff , wie schöner und sicherer kaum
8 3>ns zuvor den Ozean durchschnitten . Praktische
Machbarkeit vereinten sich mit gewähltem Luxus , um

zu schaffen, das ein Wunderding menschlichen
. und rastlosen Strebens bedeutet . Eine Stadt

k*eler  gewaltige Koloß , der weit über zweitausend
stlchen birat . deren Anwesenbeit — und dies erweckt

, not
stelle.

^GanzesM -ndeL ,
' fre

birgt , deren Anwesenheit
ch- ' ; ' wieder Staunen ! — man kaum recht verspürt,
ilöpsÔ ig Vorhandensein der mehr denn 600
öu erfahr Besatzung . Hier und da der Kapitän
Undß;IIdieser  und jener Offizier , ein paar Matrosen
ist x^ "wfsjungen , einige Stewards , das ist alles ! Aber
toirft";1 ^wjtmdlach zergliederten Leibe des Ungeheuers
Wbönv 11̂ es ununterbrochen , danrit »ns die klug
itnj) 7% e der Maschinen innerhalb eines Tages-

-"Wstlaufes sechshundert Seemeilen vorwärts treibt
binnen sieben Tagen das ferne Ziel erreichen.

wozu früher ebenso viele Wochen erforderlich gewesen,
und damit die Fahrgäste an leiblicher Aßrmg all das er¬
hallen , was sonst nur ein Hotel ersten Ranges zu bieten
vermag.

Ein -oft gesehenes und doch, immer von neuem über¬
raschend fesselndes Bild , der Sperfesaal der ersten Kajüte
zur Abendzeit , nachdem der Trompeter seine lockende Mäh-
nuirg hatte erfolgen lassen , sich zur Hauptmahlzeit ein-
zufmden . Wie glänzt und gleißt alles in dem prullken-
d>en Raum , der 600 Gästen begnem Unterkunft bietet , wie
fröhlich ertönen die Weisen der gut geschulten Musik¬
kapelle . wie schwirrt und fl.irt die Unterhaltung der in
festliche Gewandungen gekleideten Passagiere hin - und
herüber — aber nun plötzlicĥ gleiche einem knatternden
Donnerschlage patscht eine Welle gegen die Fenster als
Gruß des grollenden Neptun , ans Sekunden tritt eine
bange Stille ein und manch Auge richtet 'sich angstvoll
nach den runden Luken , an deren Außenseiten das grün¬
lich schäumende Wasser niedertrieft — ich bin auch noch
da , so meint der Meerbeherrscher , und wenn ich ran will,
ihr armseligen Menschenkinder , so ist's um Nu mit all
eurem eitlen Getue vorbei und ihr sehnt sorgend die
Minute heran , wo ich euch, aus meinem Bann entlasse!

Er war derartig schlechter Laune diesmal recht oft,
der Dreizackschw-.nger , da aber zeigte sich die straffe Orga¬
nisation . die wundervolle Disziplin, , die immer gleich
liebenswürdig bleibeirde Hülfsbereitschaft des Personals
des Norddeutschen Lloyd , dessen Vorzüge man mit voll¬
ster Freudigkeit aber - und abermals hervorhebt Alles
geht hier ins Große , nie etwas Kleinliches und Eng¬
herziges , nie das Kleben am Groschen oder ein Betonen
des möglichst hohen Gewinnes , es ift die Vornehmstei 1
des echten Gentlemans , die so äußerst syinpathisch berührt,
zumal all jene , welche ihre Erfahrungen mit fremden
Schiffsgesellschaften gemacht.

Kein Wunder , daß auch diesmal wieder unter den
Papagiereu das Ausland reich vertreten rvar , hauptsächlich

Euglaud und Amerika , daneben Frankreich , Italien , Bel¬
gien , Holland , Schweden , Portugal . Unter,den Lcm'ds-
leuten deutscher Zunge , einschließlich Österreichs und der
Schweiz , spielten Kunst , Wissenschaft und Literatur eine
beträchtliche Rolle , Maler , Bildhauer , Gelchrte , Architek-
ten , Ingenieure , Schriftsteller fand man oft beisanunen
in angeregtem Gespräch , in welchem die Weltausstellung
am Mississippi berührt wurde , denn ihr aller Ziel war
St . Louis . Hier sah man den Professor Josef Olbrich
aus Tarmstadt , dessen Name eng verbunden ist mit einer
vielversprechenden frischen Bewegung auf architektonischem
und dekorativem Gebiet , dort Professor Hoffacber ans
Karlsruhe , der sich auf verschiedeneu großen Ausstellungen
ichon seine Lorbeeren gepflückt , da Ingenieur Hermann
Knauer aus Berlin , deni bewährten Erbauer des Deut¬
schen Reichshauses und vieler anderer staatlicher Bauten
in St . Louis , und ihnen schloß sich eine stattliche Anzahl
anderer an , die bereits Bedeutsames geleistet mid nickt
minder Bedeutendes zu leisten gedenken im Interesse ihrer
Nationen auf dein weiten AusstellungsgelÜnde an , „Vater
der Ströme " , wie die Indianer den Mississippi getauft

Eine so freundliche Heimat uns auch das Schiff ge¬
boten . ,man zählte infolge der schlechten, die Fahrt des
Dampferv . behindernden Witterung doch mit wachsender
llngeduld , wie viele Seemeilen noch zurückzulegen waren,
ehe wir wieder festen Boden unter den Füßen hatten und

uns die Zeitungen einen Strauß schwer entbehrter
Nachrichten brachten , was alles sich ereignet hatte wäh¬
rend uns kein Telegramm , kein Brief , keine Mitteilung
erreichen konnte . Und noch zu guter Letzt wurde unsere
nHere Hoffnung , am Abend des achten Tages nach unserer
Dsahrt von Bremerhaven in New York einzulaufen , ent-
tauscht , da die Dunkelheit zu weit vorgeschritten war um
ein sicheres Landen zu ermöglichen . Alles war bereits ae-
packt, fever fertig znm Anssteigen , die seltsame Wiß-
begierde der an Bord gekommenen amerikanischen StLU"r-
beamten , welche sich an Eidesstatt schriftlich versichern



S-rt- 2. Kamstaz , 23 . April 1904. Wiesbadener Tagblatt. Morgeu -Airsgabe . 1. Blatt.
^eorduetenhaufc würde alle Fahre öffentliche Verpachtung
!der Staatsjagden verlangt , aber es sei nicht möglich,
mit diesem Wunsche durchzudringen, „weil die Jagden
>den Forstbeamten reserviert bleiben müßten" ,- und das
»bezeichnet„Herr Unbekannt" als einen alten Zopf. Er
cherust sich aus Frankreich, wo die Pachten aus Staats-
jagden horrende Summen einbringen sollen: verschweigt
aber , daß alles französische niedere Korstpersonal, wel¬
ches, wie ich annehmen möchte, durch den Mangel an
Jagdausübung das Interesse am Walde verloren hat,
Minderwertig ist: denn das Wild in Frankreich, mit Aus-
uahruc der sorglich geschonten Karnickel und der künst¬
lich gezüchteten Fasanen , ist säst überall ausgerottet.
Dann bemängelt der Herr Förster a. D. die Einkünfte
aus den Staatsjagden : er stellt die Behauptung aus, der
Kulturfonds würde der Jagd zu Liebe überlastet und
durch allerlei Unnützlichkeiten, die das Wild anrichtet,
verschleiert. Diese übertriebenen Klagen sind das reine
Konzept der alljährlich wiederkehrenden großen Reden,
welche einige der Herren Abgeordneten stets pünktlich
wieder zu bringen belieben. Wir haben diese Reden ja
Mim schon so oft gelesen, daß wir sie uns selber halten
können, mithin bringt uns der Herr Förster a. D . darin
nichts Neues . — Auch der Abschußmödus soll nicht in
Ordnung sein, so berichtet er weiter : ebenso werden über
'das Verbeißen und Schälen des Wildes arg übertriebene
Behauptungen ausgestellt. Dann werden den großen
Jagderträgen armer kleiner Gemeinden die viel ge¬
ringeren Einnahmen der Staatsforsten entgegengesetzt.

Weiß denn der Herr Verfasser wirklich nicht, daß sich
der Wildstand der alljährlich ausgeschossenen kleinen Äe-
meindejagden zumeist aus den großen Staatsforstcn
immer wieder ersetzt, und daß der Staat die „kleine Ge¬
meinde" und den „armen Jagdpächter" somit indirekt
unterstützt? Ich kann beweisen, daß die Anpächter eini¬
ger kleiner Jagden , die um ein 4000 Morgen großes
königliches Revier herumlagen, 48 Stück Kolben- und
Basthirsche geaasjägert haben, ehe im Revier der
'weidgerechte Abschuß begann. — Wo es um die Jagd¬
gelegenheit so beschaffen ist, daß die geschonten königlichen
Reviere eine nie versiegende Vorratskammer für die an¬
liegenden Gemeindejagdcn bilden, da ist es allerdings
leicht, ohne selbst etwas in der Wildhege zu leisten, hohe
Jagdpachten einzunehmen. In weiterer Folge wird von
unserem verehrten Kollegen a . D. das Jagdvergnügen
der königlichen unteren Forstbeamten vollkommen un¬
zutreffend beleuchtet. Selbst zugegeben, daß hier etwas
verbesserungsbedürftig ist, so ist die Art und Weise, wie
der Herr Förster a . D . für ferne noch im Dienst befind¬
lichen Kollegen eintritt , eine durchaus ungehörige, und
er wird sicher auf den angeschlagenen Ton aus unseren
Reihen keinen Widerhall finden.

Andere sowohl wie auch ich geben dem Herrn
Förster a. D . vollständig recht, wenn er behauptet, es
seien augenblicklich größere Einnahmen aus den Staats¬
jagden zu lösen, wenn sie verpachtet würden . Aber wie
lange könnte solch ein Uberschuß dabei vorhanden sein?
— So lange vielleicht, bis ein Wildstand wie der fran¬
zösische auch in den deutschen Wäldern zu finden wäre!
Werde»!, um diesen Prozeß nach Möglichkeit aufzuhalten,
di« Verpachtungen zu sehr verklausuliert oder den Päch¬
tern ein Abschußplan gegeben, dann muß natürlich der
Förster die Kontrolle über die Jnnehaltung dieser Be¬
dingungen ausüben . Ist er pflichtgetreu und ehrlich,
dann dauert die Freundschaft mit den Pächtern nicht
lange : hält er es aber mit diesen, so wird er bald bei den
Vorgesetzten in eine schiefe Stellung geraten oder gar
seine Veamtenpslichtcn verletzen. Sicher aber würde es
sich sehr bald Herausstellen, daß es seine sehr großen
Schattenseiten hat, zwei Herren zu dienen: und auch
die Kollegen, welche etwa bis heute noch nicht zu dieser
Erkenntnis gekommen find, würden einschen lernen , daß
unsere gemütlichen gemeinschaftlichen Jagden innerhalb
der Oberförsterei , mit geringen Ausnahmen vielleicht,
tatsächlich ein hohes jagdliches Vergnügen sind.

Das schönste an dem ganzen, besser ungedruckt ge¬
bliebenen Erguß des Herrn Försters a. D . ist aber sein
Schluß. Er lautet : „Znm Schlüsse sei bemerkt, daß die
hier geschilderten Jagdzulstände aus der Feder eines im
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ließen, ob und was an Steuerbarem man mit sich füHre,
befriedigt, da hieß es mit einem Male : „Wir bleiben
draußen liegen, morgen um sieben Uhr setzen die Maschi¬
nen von neuem an ."

Ende gut, alles gut ! Endlich die so lang entbehrt«
Sonne , wennschon sie nicht die leichten Frühnebel zu ver»
scheuchen wußte, aus denen phantastisch die Gestalt der
Freiheitsgöttin und alsdann einzelne der ungeheueren
„Wolkenkratzer" New Jorks , der zwanzig oder mehr Stock.
Werke zählenden Geschäftshäuser, auftauchten, während
um uns ein buntes Gewirr von Schiffen aller Art war,
deren warnende Haltesignale unaufhörlich die Luft durch¬
tönten. Langsam, majestätisch nahte unser „Kaiser Wil¬
helm II, " dem HobokewPeer des „NorddeutschenLloyd"
und legte dort fest, sodaß man direkt vom Schiff aus in
den ' langgestreckten hohen Zollschuppen gelangte, wohin
eiligst das zu ganzen Bergen anfgetürmte Gepäck befördert
wurde. Bald hatte inan fein Hab und Gut zusammen.
da jedes Stück vorher mit dem Anfangsbuchstaben des
Namens seines Eigentümers versehen war und ein Teil
des 'erwähnten Schuppens nach den Buchstaben des Alpha,
bets zergliedert ist.

Nun aber begannen erst die eigentlichen Zollplacke¬
reien. In langer Linie mußte man antreten , um nach
mehr denn einstündigem Harren sein an Bord unter,
zeichnetes Legitimationspapier in Empfang zu nehmen,
worauf man in Begleitung eines Zollbeamten zu seinen
Kisten und Koffern zurückkehrte, die auf das gründlichste
durchforscht wurden . Alles liegt auf dem staubigen
Boden -umher, nicht einmal für Tische und Bänke ist ge¬
sorgt, niemand steht einein zur Verfügung , recht schwer
bewahrt man sich seinen Gleichmut, um nicht derbe Worte
herauszustaßeu — nein, dieser erste „Empfang " auf
amerikanischem Boden ist wahrlich deS großen, fretheit-
lisbenden Volkes unwürdig und noch unwürdiger das aus¬
gedehnte Spionagesystem der Zollbehörden, deren Agen¬
ten schon von den europäischen Häfen aus die verschie-
denen T !ampfer benutzen, um aus den Gesprächen der

Dienste grau geworbenen Grünrocks stammen, der auf
jede hierauf ergehende Widerlegung gründlich antworten
wirb ". - Obwohl bas ja schrecklich zu lesen ist, will ich
doch eine so pathetisch angekündigte Antwort gerne über
mein allerdings auch schon graues 67-jähriges Haupt er¬
gehen lassen, denn wir preußischen Grünröcke fürchten
uns nicht."

Was hier die Verhältnisse im Taunus anbeirisit,
liegen dieselben ja so, daß oa. 81000 Hektar Staatssorsten
156 000 Hektar Gemeindeforsten gegenüber stehen.

Ich glaübe nun nicht, daß die Gemeinden, welchen
die Jagdpacht meist recht sehr zu gönnen ist, dem Staate
sehr dankbar sdin würden , wenn die fiskalischen Wal¬
dungen alle an Privatpersonen verpachtet würden , und
die jetzigen Jagdpachter , deren Jagden in der Nähe der
fiskalischen Forsten liegen, wohl noch weniger.

Die Gemeinden würden nicht unbedeutende Ein¬
bußen an Einnahmen haben und die Jagdpächter an
Wild . Jin übrigen haben die Oberförster bei der meist
parzellierten Lage der fiskalischen Waldungen es vielfach
nötig , zwischenliegendeGemein'Lejagden für hohe Preise
anzupachten, um nur einen Wildstand halten zu können,
und müßten das geschossene Wild der hohen und mittle¬
ren Jagd bis vor kurzem dem Fiskus noch mit der Taxe
bezahlen. Auf der fiskalischen Jagd kommt mir dabei
der Hase aus ca. 15 M . zu stehen, und den meisten ande¬
ren wird es ebenso gehen. Also, große Reichtümer sind
durch die Jagd nicht zu erlangen . Daß aber trotzdem
einem Förster das Jägerrecht verweigert würde oder die
Gehörne des selbst erlegten Rehbockes, dürfte doch wohl
nur höchst selten und unter besonderen Verhältnissen Vor¬
kommen. In den Königlichen Revieren , welche ich hier
kenne, kommt es nicht vor , wohl aber auf den Pachtjagden
der Gemeinden. Vielfach geschieht es aber umgekehrt,
daß der Oberförster auf den von fhm erpachteten oder
den fiskalischen Jagden den Gemeindöförstern, welche in
ihren Gemeinden keine Gelegenheit zur Jagdausübung
haben, solche bietet. Hier fällt ja der Zwang fort , ich
habe aber, zur Ehre der grünen Farbe sei es gesagt, bis
jetzt keine Gemeindesorstbeamtenkennen gelernt , die nicht
gerne und dankbar diese Gelegenheit ergriffen . Die
Gemeindesorstschutzbeamten würden froh fein, wenn ihnen
die Befugnisse, in jagdlicher Hinsicht, des Königlichen
Försters zustäiiden und sie nicht ans die Gnade der Jagd¬
pächter allein angewiesen wären.

Politische
Zur Finanzrcform -Fragc.

Die Beratungen der Budgetkomm.ission-des Reichstags
über die Finanzreform -Vorlage sind vor allem bemerkens.
wert darum , weil sie die wachsende Verlegenheit sowohl
der verbündeten Regierungen wie des Reichstags gegen¬
über den Schwierigkeiten dartun , die sich aus der üblen
Finanzlage des Reichs für Gegenwart und Zukunft er¬
geben. Jedermann fühlt es, und ganz offen wird es
eigentlich von niemandem -ausgesprochen, daß das Reich,
finanziell betrachtet, ernsten Gefahren entgegengeht, denen
mit der sogenannten kleinen Finanzreform am -wenigsten
wird vorgebeugt werden können. Wie ein drohender
Schatten schwebt über den Verhandlungen die Erwartung
großer Bkilitär- und Marineforderungen , die voraus¬
sichtlich in das künstliche Gewebe einer notdürftigen
„Reform " ein gewaltiges Loch reitzeu werden. Woher
soll die Deckung für diese neuen Ausgaben kommen? Man
kann doch nicht immer eine Anleihewirtschaft betreiben,
und wenn man es tut , so wollen wieder -die gefräßigen
Zinsen gedeckt sein. Beim Tode Kaiser Wilhelms I.
kamen -auf den Kopf der Bevölkerung 9 Mark jährlich
für Militär - und Marinezwecke; heute sind es 18 Mark
auf den Kopf. Wenn die Befürworter einer gewaltigen
flottenvermehrung die Regierung dazu bringen , auch nur
ie Hälfte von dem, was sie für nötig halten , vom Reichs,

tage zu fordern , so werden diese 18 Mark bald auf mchr
als 20 Mark angewachsen sein. Noch einmal : Woher fall
das Geld genommen werden? Die Abwälzung auf die
Einzelstaaten in der Form von Matrikularbeiträgen wäre

doch nur ein Notbehelf, gegen den sich die Eiuzelstaaty,
überdies einhellig und erfolgreich wahren würden . Np,,
würden sich die verbündeten Regierungen gewiß leicht z„
einer „Finangreform " entschließen, die mit der Evhöhunz
der Tcchakfteuer und der Biersteuer eine zwar brutal,
mechanische, doch aber tatsächliche Wirksamkeit aus-zuübe»
vermöchte. Aber des Zentrums , ohne das es nicht geht
könnte sich der Reichskanzler nur mit schweren Opfers
versichern, mit Opfern, die dieser „ausschlaggebenden"
Partei vollends das Übergewicht in unserem Parteklebg,
geben müßten. Die Sorge um die Zukunft haftet also
nicht bloß an der eigentlichen Reichsfinanzfrage, sondern
ebensosehr an den Folgen, die ihre Lösung für den Zy.
stand unserer inneren Politik herbeizuführen droht. Dp
Zentrum wird wahrscheinlich noch mchr als
Trumpf werden.

tschechischen Amtssprache Zusammenhängendes in
reich zu tun ."

Der AusM in DeuW-MmWika.
Ans einem Privatbrief,

über den Beginn des Aufstandes in der UmgebEl
von Gobabis, aus der bisher nur spärliche Nachricht« !
bekannt geworden sind, macht der Brief der Gattin ei»6l
Ansiedlers in Ohksenhagen, etwa 2Vs Ritt nördlich MI
-Gobabis am -Schwarzen Nosfob -gelegen, Mitteilung^
den die „Kreuzztg." veröffentlicht. Wir entnehmen daraü
folgende Einzelheiten : „Wie gern kehrten wir vorig«
Herbst wieder in unsere Arbeit zurück, die, durch schönen
Erfolg gekrönt, uns lieb geworden war : und- nun iß
alles --- alles wieder aus . Von Haus und Hof vertrieben,
sitzen wir hier auf Gobabis und bekommen unser n5"'*

Die kalte Dusche in Österreich.
Der österreichische Justiz minister hat in einem Erlaß!

die Aufhebung der kalten D u s che a l s D i Z.
ziplinarmittel der Strafanstalten  cmgs.
ordnet. Dazu bemerkt die „Wiener Allgemeine Zeitung":!
„Das Erstaunen in allen -der österreichischen Strafexekut»«!
ferne stehenden gebildeten Kreisen mag kein geringes g&|
wesen sein, als -sie jetzt aus den» Erlaß des Ministers er-1
fahren mußten, daß das kalte Wasser, die Dusche . Ml
Erziehung der Sträflinge  verwendet wich!
Eine Barbarei sondergleichen, die — so hätte man glair-I
ben müssen—• mit der Abschaffung-der körperlichen Züch.I
tigung -von selbst aus den Zucht- und GesangenerchärchrnI
hätte verschwinden müssen. Sie zeigt, wie gering die
Kontrolle der Öffentlichkeit  über diese trag.!
rigen Verbrechei'asyle ist, wenn sich eine Institution , wie
die der kalten Dusche zu Korrektionszwecken, in unseren
Stvafhäusern erhalten konnte. Und wie eine „Min
Dusche" mußte diese kalte Dusche aus alle von der Moder-
nität -des Rechtsstaates Österreich Überzeugten wirke«.
Man kann dm Gedanken nicht abweisen, daß, wenn fiil
in -das Jahr 1904 hinein derartiges in österreichische,,
Gefangenenhäusern möglich, ja nicht nur aus¬
nahmsweise -möglich, sondern gerade regelrechter
Brauch' war , Wohl noch- andere  G r a u sa m ke 11eitI
und mittelalterliche Brutalitäten bei -der Sträflingsle-
Handlung in Schwung sein dürsten. Die Normen für Me
Sträflingsbehandlung sind in Österreich nicht in allgemein!
gültigen gesetzlichen Formeln kodifiziert. Jede Straf-!
anstalt hat ihre eigene, von altersher stammende HauS-i
ord-nuna . welche natürlich den Leiten , des Gefängnisses
-den weitestgehendenSpielraum zur Betätigung jeöet|
Laune läßt . Es wird eine wichtige Ausgabe des zu schas¬
senden neuen Strafgesetzes sein, auch die Art des Straf¬
vollzuges in allen Details gesetzlich genauest feftg-iilegeitI
und an die Stelle persönlicher Willkür die -bindende Nom
des Paragraphen zu setzen. Bis dahin hat es allerdings
noch gute Weile. Vielleicht aber dienen solche Belehrim-g»!
von der Art des jetzt üblichen Strafvollzuges , wie sie durch!
den Erlaß des Ministers der Öffentlichkeit bekannt wurde.!
dazu, die Energie aller menschlich empfindenden, -an der!
Gesetzgebung beteiligten Personen aufzurütteln . Es gM
doch noch einiges, nicht unmittelbar mit der inneren|

Passagiere Nutzen zu ziehen und das Erfahrene bann zu
verwerten.

Mensch, ärgere dich nicht! Und man ko-mmt am besten
über seine Empörung hinweg, wenn man diese Zustände
mit unseren heimatlichen vergleicht. Außerdem ist zur
höchsteigenen Entrüstung wenig Zeit vorhanden, -denn
wer nicht einen sehr kostspieligenWagen benutzen will,
um nach New Jork zu gelangen, der muß einem der
Agenten der verschiedenenExpreß-Kompagnien sein Ge¬
päck übergeben, um es in das Hotel befördern zu lassen.
Und nun „(Io ou ". immer vorwärts ! Erst in einen
elektrischen Straßenbahnwagen , der uns zu dem Fährboot
bringt , dann auf dieses, das uns über den Hudson von
Hoboken nach New Jork führt , und nun wieder in eine
elektrische Car, falls inan nicht die Hochbahn vorzieht.
Hierbei sei bemerkt, daß _man sich in keiner anderen
Hauptstadt der Welt so leicht orientieren kann wie in
New Jork , welches mit seinen geraden, parallellaufenden
Straßen , die Zifftrbenennungen haben, mit seinen quer,
schneidenden Avenuen und dem das Herz der Stabt durch¬
ziehende»: Broadway ein schnelles Sichzurechtfinden er¬
möglicht.

Welch ein Hasten und Treiben in den Straße »: der
City um diese zehnte Morgenstunde! Unaufhörlich wälzen
sich die Verkehrswagen hin und her, dabei ohne allzu¬
großen Lärm und in überraschender Ordnung . Steinerne
Ungetüme sehen von beängstigender Höhe auf diese
kribbelud-en und wibbelnden Menschenmassenherab, die
von -dem einen Fieber erfaßt zu sein scheinen, jede Sekunde
auszunützen, -getrieben von der Furcht, ein anderer könnte
vor ihnen dies oder jen-eS Ziel erreichen. Für Trännier
und Schlaf-nüitzen ist dieses Pflaster wahrlich nicht ge-
schaffen!

Der Straßenbahnwagen hält an der 34. Straße , -mit
wenigen Schritten gelangen wir zum Waldorf-Astoria-
Hotel, dem größten und angesehensten New Jorks , ein
ganzes Stadtviertel bedeckend und mit seinem roten Sand-
st-eingemäuer, -den zahllosen Erkern und oberen Türmchen

-- ---
einer riesenhaften Burg ähnelnd, an der ein GeschleÄ
von Giganten gebaut. Auch hier im Innen » ein fort
gesetztes Gewibbele und auch hier eine bewundemswerik
Ordnung.

„Bitte , ein Zimmer, mein Gepäck kommt noch.
Ein flüchttger Blick des einen der vielen Office-Bsca
„Nummer 1450, vierzehnter Stock!" Mit sausender - .
schwindigkeit bringt uns der Lift hinauf . Das GwM
ist allerliebst, lufttg , sauber, groß, mit guten Bildern t
schmückt, nebenan ein einladendes Bade-Kabmett, koste
„nur " sechzehn Mark . Und nun unwillkürlich ein leiM
Ruf der Bewunderung : aus den Fenstern schweift̂
Blick über das Dächermeer bis hin zu den blauen §*
wässern des East-River, von dem aus die schrillen Tött
der Dampfer herüberschallen, Haus neben Haus , hier, öa-
dort schlanke Kirchtürme und weit über sie hinwegragM
die Wolkenkratzer, diese Wahrzeichen drängenden, crwerfl'
lustige»! Geschäftseifers. Aber in dieser Massigkeit^
und unter uns liegt doch wiederum auch etwas HE
zwingenb-Großartiges für den modern empfindend^
Menschen, inan kann sich nicht losreißen von dem pack^
den Bilde, das unser ganzes Interesse beherrscht: ja, dre¬
ist New-Jork.

Aus Kunst und Leben.
Aus de » Kunstausstellungen.

. Im K u n st sa l o ü Banger  kommt nun »n
Kollektion Stickereien und Webereien "J.
M a l e r i »i i, e n - V e rei n s KarlSruh  e auch
Karls -ruhcr Kleinkunst zu Wort . Man findet in diR
Arbeiten keine neuen bahnbrechenden Ideen -und &L
besonderen Kunststücke Yandarbeitlicher Technik.
gerade darum ist die kleine Ausstellung für unsere Da"'
-als Anregungsguellc doppelt wertvoll. Hier kann
lernen , was die einfachste» und billigsten Mittel **
mögen, wenn sie von einem guten Geschmack, der mitd,
Gesetzen des verwendeten Materials zu rechnen
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«im der Station , Hatzen nichts gerettet als das nackte
Atzen . Mein Mann und ich hatten , nachdem wir vier
Wochen in Ohlfenhagen gewesen und dort alles im
Dürrsten Gedeihen und besten Wohlstand angetroffen
ehre notwendige Reise zu machen,- von dieser Reise
-ehrten wir am 13 . Januar zurück , unid da wir unter
«Ms schon beunruhigende Nachrichten erhalten , ritten
«ein Mann und ich, begleitet von unserem Angestellten
Mrhrt, am 14. von Ohlfenhagen nach Gobabis , da mein
Wann sich nach längerer Abwesenheit bei dem Distrikts¬
chef Herrn Leutnant Streitwvlff selbst über den Stand
-er Dinge unterrichten wollte . Wir bekamen aber nur
KeruHigcndc Nachrichten, - Leutnant Streitwofff war selbst
Nicht aniwösend , hatte sich mit dem Hererokapiiän Trau¬
gott im Norden ein Rendezvous gegeben , um , wie ich
glmkbc, Grenzangelegenheiten zu regulieren . Wir waren
sehr erfreut , blieben in unserem Hause in Gobabis die
Mcht und wollten arideren Tages nach Ohlfenhagen
KuMckreiten. Da kam am frühen Morgen des 15. die
Amide von dem allgemeinen Aufstand durch einen ge¬
flohenen Reiter der Station Witvlei zu uns gleichzeitig
mit der Nachricht von der Ermordung des dortigen
Unteroffiziers . Mein Mann beschloß , sofort nach Ohlsen-
hagcn heraus 'zureiten , um womöglich noch unsere zwei
peihen Angestellten — Kuhrt war inzwischen ahnungslos
wieder hinausgeritten — und unser Hab und Gut zu
retten . . . Wir langten wohlbehalten in Ohlfenhagen
an, und nun , nachdem >wir unsere ahnungslosen Leute
i# Kenntnis gesetzt hatten , begann ein fieberhaftes Packen
«nd Beladen des Ochsenwagens und der Ochsenkarre
«it den wertvollsten Sachen , während von allen Seiten
'Aas Groß - und Kleinvieh zusammengetrieben wurde.
Aber es war zu spät , eben als wir ungefähr unseren
Besitz au Vieh Usw. zusammen hatten , unsere Sachen
«fgeladen waren und der Befehl zum Einspannen der
Magen gegeben war , kamen die Herero an . Nur uns
persönlich bekannte Leute , die sich stets anständig und
«terwürfig gegen uns gezeigt hatten . Sie kamen mit
vielen süßen Worten und Grüßen von Traugott an uns
ufw. ufw ., kurz , sie wollten uns offenbar wie die
anderen unglücklichen Weißen mit Verrat erschlagen,
stutzten nun aber , wie sie uns ganz vorbereitet fanden,
Mid schienen wie es mich dünkte , ihren Plan auszugeben,
als sie unsere Gewehre in Bereitschaft sahen . Wir
kümmerten uns scheinbar nicht um sie, die Wagen wurden
weiter eingcspannt , die Pferde gesattelt , und der Zug
fetzte sich in Bewegung . Die Herero hatten sich inzwischen
freundschaftlich von uns verabschiedet und waren ver¬
schwunden. Kaum waren wir aber am Rand des Ge¬
hölzes, ganz dicht an unserem Hause , da ging auch schon
der erste Schuß zwischen meinem Mann und mir durch,
'dem bald ein zweiter und dritter folgte . . . Mein
Mann, Herr Willens und ich ritten nun um das kleine
Dickicht herum und versuchten , von der anderen Seite
an die Wagen heranzukommen , was uns auch unbemerkt
bis auf 150 Meter gelang, - da wurden wir mit einem
Hagel von Geschossen überschüttet , so daß wir von den
Vferdon herunter mußten . Ich lag platt auf der Erde,
in einer Hand die Zügel meines Pferdes , in der anderen
den geladenen Revolver für den letzten Fall ! Neben
mir, über mir gingen die Kugeln vorbei , eine schlug dicht
neben meiner Hand in die Erde — ich sah immer aus
weinen Mann , der vielleicht 20 Schritt von mir stand,
Schuß aus Schuß aus seinem 88er Gewehr abgebend,
nicht weit links von mir lag Herr Wilkens , der eben¬
falls schoß. Ich bat meinen Mann vergebens , sich hin-
zulegen, er rief mir zu , er könne nicht sehen , wenn er
liege. Es waren bange Minuten , aber ich war ganz
Whig, ich wüßte , es konnte uns nichts geschehen , als
was eine höhere Macht über uns beschlossen hatte . Noch
hofften Mr , die Mörder zur Flucht zu bringen , wir
chnten ja nicht , wie viele es waren — es sind zwischen
40 und 50 gewesen —, aber unsere Patronen gingen zu
Ende und plötzlich sah ich, daß einzelne Herero , mit
Kirris bewaffnet , anfingen , rechts im Bogen um die
stüsche vorzngchen in der Absicht , uns einzuschließen.
Ich machte Herrn Wilkens darauf aüfmerksam und bat
Gn, meinem Mann zuzurufen , daß wir es ausgeben
wüßten und nur noch unser Leben zu retten versuchen.
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Er konnte sich nicht entschließen , sein Hab und Gut fahren
zu lassen ; ach, es war auch ein harter Entschluß ! Da
ging wieder eine Kugel dicht an der Nase meines Schim¬
mels vorbei , so daß er hoch aufbäumte und ich Mühe
hatte , ihn zu halten ; zugleich sagte mir Herr Wilkens,
er glaube , er sei getroffen . Allem Anschein nach kamen
unsere Mörder näher . Nein , es durfte nicht sein , denn
wenn auch nur mein Pferd getroffen wurde , so war es
mit uns dreien aus . Ich bat Herrn Wilkens , mich aufs
Pferd zu heben , bei 'welcher Gelegenheit wir noch mal
mit einem Hagel von Schüssen überschüttet wurden , aber
ohne daß eine Kugel traf ; mein Mann schoß so lange,
bis Wilkens und ich im Sattel saßen , dann sprang auch
er aufs Pferd , ritt im langen Galopp im Bogen an uns
vorbei , dann wieder ich, dann Wilkens , so daß wir immer
einzeln waren , und so gelang es uns , durch Gottes
Hülfe mit dem geschickten Reiten aus der î ußlinie
zu entkommen , während die feigen Mordgesellen , noch
so lange sie uns sehen konnten , von unserm Wagenzelt
aus auf uns schossen. Wir ritten nun langsam , in der
Hoffnung , von Kuhrt noch etwas zu hören oder zu sehen;
wir nahmen an , er sei erschossen , da er nicht zu uns kam
und wir sein Göwchr auch nicht Hörten ; er kam aber
am nächsten Morgen gMcklich in Gobabis an , nachdem
er den Herero mit knapper Not entgangen . Nun fing
die Sonne an zu sinken und unser Weg war noch weit,
außerdem mein und meines Mannes Pferd ermüdet von
dem Ritt am Morgen ; wir konnten nicht wissen , ob sich
die Herero nicht wieder vorlegen würden , und so preßten
wir noch einmal die letzte Kraft aus den Pferden heraus,
nm noch vor Einbruch der Dunkelheit nach Gobabis
hereinzukommen . Wir fanden die Station noch irnvcr
sehrt vor , nachdem wir vorsichtig spähend herangeritten
waren ; ein paarmal sahen wir aus dem Wege noch
schwarze Gestalten , die auftauchten und wieder ver¬
schwanden , aber wir wurden nicht mehr angegriffen.
So langten wir mit Einbruch der Dunkelheit müde,
aus tödMÜden Pferden , an Leib und Seele geschlagen
aus Gobabis an . All unser Hab nnd Gut , unfern in
zehn Jahren , ach, unter welchen unsäglichen Schwierig¬
keiten und Mühsalen erworbenen schönen Besitz in den
Händen der Herero zurücklassend . Unser schönes , eben
neu aufgebautes Haus , den herrlichen Garten , 260 Stück
der schönsten Rinder , 400 Schafe und Ziegen , die beiden
schönen teuren Shvrthornbullen , all die in Deutschland
eben gekauften neuen 'Sachen , all die alten Erbstücke an
Silber , Kupferstichen us>w ., kurz , ein unersetzlicher Ver¬
lust . Nur die Möbel für das Haus befin 'den sich noch
in Swakopmünd oder Windhoek ; das ist aber auch alles,
was wir gerettet haben . Wie nun alles werden wird,
wie und wann wir entschädigt werden , das mag Gott
wissen ; augenblicklich sind wir Bettler.

Aus Stadt nnd Fand.
W i e s b a d e n , 23 . April.

— Der heutige 23 . April spielt in den Witterungs¬
regeln der Landleute eine große Rolle . Wenn am Georgs¬
tag — so heißt es — die Sonne scheint , so werden viel
Apfel . — Ist Georgi warm und schön, — Wird man noch
rauhes Wetter seh 'n . — Ferner lautet ein Spruch : Auf
'Sankt Georgs Güte — Steh 'n alle Bäum ' in Blüte . —
Der Winzer mag sich die Regel merken : Was bis Sankt
Georgi die Reben treiben , — Wird ihnen nicht bis Gallus
bleiben . — Wenn um Georgi — so kündet die Volks¬
weisheit — ein Rabe sich im Roggen verbergen kann,
o ist uns ein gutes fruchtbares Jahr beschieden . Um

Georg — sagt der Bauer — gehen die Wiesen ins Heu.
Wenn am heutigen 23 . April Frau Holle noch einmal
tüchtig die Federbetten ausschüttelt , so ist es dem Sand¬
mann ganz recht, denn : kommt Georg auf dem Schimmel
geritten , — So ist das Frühjahr wohl gelitten . Wenn
am Georgentag die Roggensaat grünt — lautet eine an¬
dere Bauernregel —, so ißt man um Jakobi frisches Brot.
Trockenheit vor dem 23 . April ist jedenfalls nicht sehr
erwünscht , denn : Wenn vor Georgi Regen fällt , — Wird
man nachher damit geguält . Der übermorgige 25. April
hat für den Winzereine prophetische Gabe , denn : Gibt

es Markus Sonnenschein, — So bekommt man gute»
Wein. Hoffen wir das Beste!

— Wohltätigkeits -Konzert . Das Programm des am
Montag , den 25 . April , im Kasruosaal statffinidenden
Wbhltätigkeits -Kouzertes zugunsten des russischen Roten
Kreuzes , bei welchem Frau LefflewBurckard , Herr Kam¬
mersänger Kalisch , Herr Professor Mannstaedt und Herr
Konzertmeister Brückner Mitwirken , enthält it. a . fol¬
gende Nummern : Sonate D -dur für Cello und Piano,
forte von Rubinstein ; „ Le Cygne " von Saint -Saßns;
„La Cinguantaine " von Gabriel -Marie ; Scherzo von
v . Coßns ; Solostücke von Herrn Brückner gespielt . Herr
Professor Mannstaedt spielt : „ Chant sISgiaque " von
Tschaikowski , Etüde C-dur , Barcarole und Mazurka von
Rubinlstein . Frau Leffler -Murckaöd singt folgenide vier
Lieder : „Träume " von Wagner , „Du , meine Seele , du,
mein Herz " von Schumann , „ Prinzessin " von Hinrichs
und „ Frühlingszeit " von Becker , nttü Herr Kammer¬
sänger Kalisch wird vortragen : ,-Frühlingslied " von
Weiß , „Stille Tränen " von Schumann , ,Mit einer
Wasserlilie " von Grieg uüd „Murmelndes Lüftchen" von
Jensen.

d . Der ehrliche Roßkamm . Der Händler Adam
Jakobi von Hofheim  i . T . befaßt sich mit Vorliebe
mit dem Pferdehandel — uüd seine Handelsgeschäfte sind
zuweilen derart beschaffen , daß die Staatsanwaltschaft
Ursache hat , sich etwas eingehender damit zu befassen.
In jenem berühmten Pferdohandel , der mindestens ein
dutzendmal die Gerichte beschäftigte , war er auch die
Hauptperson und als solche erhielt er zweimal 7 Wochen
Gefängnis , einmal wegen Unterschlagung des berühmten
Gaules und einmal wegen eines mit demselben auS-
geführten Betruges . Außerdem hatte die Sache aber
auch noch zivilrechtliche Folgen für ihn . Gestern stand
der Roßkamm wieder vor der hiesigen Straf¬
kammer,  und zwar wegen Urkundenfälschung und
Betrugs , und wieder ist es ein höchst seltsamer Pserde-
haüdel , der ihn auf die Anklagebank gebracht hat . Die
Eheleute Philipp Wagner von Unterliederbach hatten
durch Vermittlung des Maklers Fraüz D . in Frankfurt
ein Pferd gekauft . Als sie dasselbe zwei - oder dreimal
eingespannt hatten , gefiel ihnen das Tier nicht und sie
wären es gern wieder los gewesen . Da der Makler
Franz D . keinen Liebhaber für das Pferd hatte , setzten
sie sich mit dem Jakobi in Berbiüdung . Dieser besah
den Gaul und einigte sich mit den Wagners dahin , daß
er das Pferd zum Berkanf übernehmen und von dem
Erlös Mindestens 275 M . an die Verkäufer abliefern
wolle . Was er mehr erzielte , solle sein Verdienst sein.
Als Sicherheit gab er den Eheleuten W . einen vo » dem
Landmann A . K . in 'Eschborn ausgestellten und unter¬
schriebenen Schuldschein in Höhe von 300 M ., deffett
Fälligkeit mit dem 1. Juli 190& begann . Jakobi nahm
also den Gaul beim Halfter und führte ihn gen Hofheim.
Nun hatte das Pferd nach 'Jakobi nur drei Fehler : es
war ein Hupper und Kolleret and litt außerdem an
Dampf , im übrigen aber war eS gut . Als er eine Zeitz,
lang mit diesem kostbaren Tier in der Umgegend herum»
gezogen war , gelang es ihm , einen Erbenheimer Bürger
damit zu beglücken . Er erhielt von demselben für den
Mustergaul einen dürren Klepper , dessen Rücken vom
Sattelzeug wund gedrückt war und außerdem noch bare
110 M . Bon den 110 M . lieferte er an die Verkäufer
Wagner 61 M . ab , den Rest steckte er als Futtergeld in
die Tasche . Das eingetauschte Pferd aber führte er nach
Wiesbaden , nm hier einen Liebhaber für es zu suchen.
Bergebliches Beginnen ; in Wiesbaden gibt es bekanntlich
keinen Fuhrmann , der ein derartig kläglich zusammen»
gefahrenes Pferdegestell in den Karren spannt . Jakobi
übergab daher das Tier vorerst leihweise 'dem Fuhrmann
Johann D ., uüd als auch dieser nichts mit ihm anzu-
äugen wußte , dachte er daran , den eingetauschten Gaul

nach Unterliederbach zu den Wagners zu bringen . Moch¬
ten sie sehen , was sie damit anfangen konnten ! Da ihm
aber der Franz D . angeblich geschrieben hatte : „Bringe
den Gaul nur nicht selbst zu den W .8, die schmeißen dir
die Holzaxt aus den Kopf !" stellte er das Pferd in die
Stallungen der Gastwirtschaft „Znm Alleesaal " in Unter¬
liederbach , und dort wurde es eine halbe Stunde später

gebraucht werden . Direkte Schulbeispiele dafür sind zwei
Men aus grober farbiger Leinwand , in denen die Art
ves Materials aufs glücklichste mit der Art der Zeich¬
nung (Gänse nnd Hühners in Einklang gesetzt ist . Unter
anderem seien noch herausgegriffen ein Vorhang
Mstanienblütes von hübscher , diskreter Farbenwirkung,
«in Arbeitsbeutel mit einer reizend gezeichneten Borte,
a«r aparte Einfall der gewebten Gürtel usw . Nicht ganz
st 'einwandfrei ist der Farbengeschmack , der in den Dar¬
stellungen einzelner Wandteppiche herrscht . Alles in allem
«me Menge gesunder Anregungen , die den Vorzug

daß sic für jede Dame , die ihren künstlerischen
Geschmack in Handarbeiten anslebt , erreichbar sind.
. Angenehmstes Erstaunen erregt eine Kollektion
Mnstphotographien von A . Elnain -Wiesbaden . Man
M den Ansdruck Knnstphotographie ruhig gelten lassen,
^«sonders eine Kollektion Reproduktionen nach Gemälden
vans Völckers verblüfft durch die Intensität , die starke
« »Mittelbarkeit , mit der die Stimmung , der innerste
Charakter der Originale wiedergegeben ist, von der
prächtigen Klarheit in den äußeren Mitteln gar nicht zu
Eden. In den Porträts ist mancher große Forffchritt
nach der Seite künstlerischer Auffassung gegenüber der
üblichen Art zu beobachten . Einzelne Arbeiten , wie das
sparträt der Dame am Divan , dürfen sogar als abge-
Mofsene Leistungen gelten . Jmmerlnn bleibt auf diesem

noch vieles zu tuu.
Kunstsalon Viktor stellt G . Cairati,

»wnchen , eine Kollektion Landschaften aus , die ein eigen-
rnges Verhältnis zur Natur bekunden , das Interesse,

j-r ft« dadurch wecken , aber nicht selten im Befremden
unmotivierte Exzentrizitäten der Technik ersticken.

E reinsten bleibt -die Wirkung in „Die Amper bei
und „Schloßhof Blütenburg ", in denen sich die

den zarten Stimmungen der Vorwürfe angepaßt
d'/c Koloristisch interessant sind besonders „Am Largo
«Mi!?0 und die „alte Basiliea ", in denen es dem Maler
^bgt , etwas von dem Eindruck düsterer , wilder Größe,
ĵ ?«r er diese Natur sieht, auf den Beschauer zu über-**■11# ■ ix«

* Das Celluloid . Es ist schwer zu sagen , ob das
Celluloid die Blütezeit seiner industriellen Verwertung
bereits hinter sich oder noch vor sich hat . Vielfach wird sehr
gegen diesen Stoff geeifert , weil er namentlich in der
Form von Gegenständen des gewöhnlichen Gebrauchs
eine erhebliche Feuersgefahr mit sich bringt , denn das
Celluloid besteht aus einer Mischung von Schießbaum¬
wolle und Kampfer , die beide durch Vermittlung von
Alkohol eine Verfestigung erhalten haben . Wer das
Celluloid entdeckt hat , ist nicht genau bekannt , man weiß
nur so viel , daß ein gervisser Parkes , ein Bewohner des
Ortes Burryport in Wales , im Jahre 1855 in England
ein Patent nahm auf die Herstellung eines Stoffs , der
den Kautschuk und die Guttapercha ersetzen sollte , Parkcsin
genannt und mit Pyroxylin bereitet wurde . Um das
Jahr 1866 wurde in London die British Xyloid --Co'mpany
gegründet , deren Xyloid nichts anderes war als das
heutige Celluloid . Der letztere Name wurde von zwei
Amerikanern , den Brüdern Hyatt , geschaffen , durch' die
Gründung der Celluloid Manufacturing Company , die
eine gewaltige Entwicklung nahm . Jetzt sind die Cellu-
loidsabri 'ken weit verbreitet , wenn auch nicht allzu dicht
gesät ; innerhalb Deutschlands bestehen die wichtigsten in
Mannheim und Leipzig . Die Herstellung des Celluloids
erfordert begrcislichcrweise besondere Borsichtsmatzregeln.
Die nötige Nitrocellulose erhält man aus Papier oder
Baumwolle durch ein ziemlich langwieriges Verfahren,
das zur Entfettung , Bleichung usw . des Stoffes erfor¬
derlich ist . Das so erhaltene Produkt ist das Pyroxylin,
das in einer Lösung von Äther und Alkohol flüffig wird.
Es muß mindestens 40 o. H . Wasser enchalten , da es sonst
zu entzündlich ist . Die Vermischung der Nitrocellulose
mit Kampfer geschieht nach der Zermahlung jener ; dabei
werden noch gewisse Stoffe beige 'mischt, die dem Erzeug¬
nis die gewünschte Farbe geben sollen . Der in der
Mischung enthaltene Alkohol wirkt in der Art , daß er
den Kampfer ganz , die Schießbaumwolle teilweise aus¬
löst ; der Rest der letzteren bildet eine gallertartige Masse,
die von der Lösung aufs innigste durchdrungen wird . Die

endgültige Gewinnung der Cellulose erfolgt unter der
hydraulischen Presse , unter der Blätter von 8 bis 10
Millimeter Dicke hervorgchen . Die Blätter 'wenden nach¬
her wieder zu größeren Blöcken zusammengepreßt , die
zuweilen bis zu 100 Kilo wiegen . Schließlich ' müß der
Stoff noch bei einer Temperatur von 60 bis 65 Grad
getrocknet werden , um den Alkohol wieder auözutrciben,
was zwischen einer Woche und drei Monaten Zeit kostet.
Die Anwendungen des Celluloids sind unzählige infolge
seiner Eigenschaft , durch Erwärmung weich zu werd .n
und dann jede beliebige Form anzunehmen . Es läßt
sich verarbeiten wie Elfenbein , Schildpatt oder Holz , man
kann es drehen , sägen , leimen und formen ; man kann
es auch zu eingelegten Arbeiten aus Holz oder Metall be¬
nutzen . Es dient zur Verfertigung von chirurgischen
und orthopädischen Apparaten und liefert den Zahnärzten
ein Material für sehr leichte und feste Gebisse . Ferner
verfertigt man daraus kleinere Schmuckgegenstände , Käst¬
chen, Federhalter , Kämme , Klaviertasten , Lineale , Tee.
breiter , Regenschivmstöcke , Messergriffe und dann all die
unzähligen Dinge , die man gewöhnlich unter der Be¬
zeichnung Pariser Artikel zusammenfaßt . Eine eigen¬
artige Spezialität ist die sogenannte amerikanische Wäsche,
die aus einem Streifen Zeug oder Papier mit einer
dünnen Schicht von Celluloid im Innern besteht. Bet
gewöhnlicher Teinperatur ist das Celluloid sehr wider,
standssähig , wird es aber plötzlich stark erhitzt , so zersetzt
es sich unter explosionsartiger Entwicklung salpetriger
Gase . Der Entzündungspunkt li »gt zwischen 136 und 106
Grad Celsius . Bei Berührung mit einem glühenden
Körper flammt das Celluloid leicht auf und verbrennt mit
einer lebhaften Flamme . Bläst man darauf , so erlffcht
die Flamme , aber das Celluloid brennt weiter , indem es
zerschmilzt und einen dicken Rauch von sich gibt , der in
seinem Geruch die Gegenwart von Kampfer verrät . Asche
bleibt dabei nur wenig zurück . Bon Säuren wird es
lebhaft angegriffen , ebenso ist es in einer Mischung von
Alkohol und Äther völlig löslich.
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gestohlen. Seitdem ist es spurlos verschwunden. Die
Eheleute W. hatten also 61 M. und den Schuldschein über
"ZOOM. Dieser Schuldschein aber war nur die Abschrift
eines echten, aber bereits vorher schon von Jakobi einem
Hvsheimer Gastwirt zedierten, Schuldscheins. Das er-
strhren die W.s, als sie den Wisch dem Aussteller Ä. K.
in Eschborn vorlegten . Jetzt wurde ihnen der merk¬
würdige Pserdöhandel doch zu bunt , und sie erstatteten
der Staatsanwaltschaft von dem Verfahren des ehrlichen
-Roßkamms Anzeige. Die Strafkammer verurteilte ihn
'Lediglich wegen Betrugs zu 3 Monaten Gefängnis . Es
konnte nicht festgestellt werden, daß der Angeklagte be¬
reits mit unredlichen Absichten umfing , als er die Ab¬
schrift des Schuldscheins ansertigte.

— Militärisches . An Stelle des Generalleutnants
v.  Hagen , Kommandeurs der 21. Division, der feinen
Abschied eingereicht hat, ist, wie der „F . G.-A." meldet,
Generalmajor v. K e t t l e r , jetzt Kommandeur der 28.
'Jnianteriebrigade (Düsseldorf), designiert. «General von
Kettler ist infolge seiner Teilnahme am Ehinaseldzuge
in weiten Kreisen bekannt geworden und gehörte früher
-dem Regiment v. Gersdorsf (Kurhess.) Nr . 80, zuletzt als
Oberstleutnant , an.

— Die Wiesbadener Frühjahrssaison hat unter den
denkbar günstigsten Aussichten begonnen. Die Fremden-
listc vom 17. April erreichte bereits eine Fremden-
srequenzzifser von 28 980 Personen . Schon seit Anfang
April weilten der König der Belgier , sowie Prinz
Friedrich Heinrich von Preußen bis vor kurzem längere
Zeit hier zur Kur . Neuerdings sind unter anderen
Hochstehenden Persönlichkeitenhier eingetrofsen der Herzog
von 'Sachsen-Kvbürg-Gotha, die Herzogin von Albany,
Erbgroßherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz,
Fürst Heinrich XIV . von Reuß, Prinz Hermann zu
Stolberg -Wernigerode , Prinzessin Elisabeth zu Wied,
Prinz Otto Heinrich zu Schaumburg-Lippe, Fürst Baria-
tinsky, Fürst Obolonsky, Gräfin Mutter Marie zu
Erbach-Fürstenau , Finanzminister I)r . Harte v. Teklen¬
burg aus dem Haag ; Generalleutnant z. D . von Rabe;
Generalleutnant von Trotha , Kommandeur der 16. Divi¬
sion in Trier ; Exzellenz von Lucanus , Ehef des Zivil¬
kabinetts des Kaisers , Oberpräsident von Windheim,
General der Infanterie z. D . v. Derenthall aus Weimar;
Generalleutnant v. Minckwitz aus Dresden und General¬
major v. Bagensky aus Stratzburg i . Elf . Die Kur¬
konzerte fanden schon am 12. April im Freien statt, da
außerordentlich mildes Frühlingswetter hier herrscht,
welches der Vegetation so zu statten kommt, daß unsere
reizende Gartenstadt schon jetzt im Blätter - und Blüten-
ffchmuck des rheinischen Frühlings zu prangen be¬
gonnen hat.

— „Tagblatt"-Sain«>l«ngen. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
z«: Für die Gedächtniskirche in Speie  r : Von
einem Herrn (Regierungs-Affessor), der schon früher spendete,
durch de» Vertrauensmann weiter 10 M., von Herrn Franz Koch
tti Delkenheim 1 M., von F . D. 3 M., von E. H. 1 M^

Dereins-Nachriibten.
* Die Gesellschaft„I u n g - W i I df a n g" macht Sonntag,
34. r . M., einen Ausflug nach Erbenheim in den Saalbau

^Zuin Löwen".
* Der Dilettanten -Verein „Urania"  veranstaltei am

Sonntag , den 1. Mai, abends 8 Uhr, ein „Frühlings -Nachtfest",
gestehend in Theateraufführungen, lebenden Bildern , Konzert,
Wefangsvorträgen und Ball im Kaisersaale, Dotzheimerstraße15.

Vereins -Vers ammlnngen.
* Die Krieger- und Militär -Kameradschaft „Kaiser

Wilhelm  H ." hielt am 9. d. M. im Vereinslokal „Friedrichs-
Hof" unter dem Vorsitze des Rittmeisters d. L.-K., Justizrat Heintz-
mann, ihre Jahres -Hauptversammlungab, an der über 190 Kame¬
raden teilnahmen. Von dem in der Kameradschaft herrschenden
Geiste legte besonders die Tatsache beredtes Zeugnis ab, Satz der
bisherige Vorstand und die einzelnen Kommissionen einstimmig
durch Zuruf wiedergewählt wurden. Kamerad Schriftführer
Dienethal berichtete über das abgelaufene 8. Vereinsjahr. Die
Mitgliederzahl hat sich danach von 483 auf 583 Mitglieder erhöht.
Dem Verein gehören 50 Offiziere an. Kamerad Kassenführer
Hehners Jahresrechnnng schloß mit einem VermögensnachmeiS
von rund 4600 M. Nachdem der offizielle Teil mit einem Hoch
auf Se . Majestät geschlossen, blieben die Kameraden beim Klange
»lter vertrauter Soldatenlieder noch lange vereinigt.

* Biebrich, 21. April . Am Montagabend 6y2 Uhr ver¬
unglückte  der Arbeiter G r o s in der DyckerhoffschcnZement¬
fabrik dadurch, daß ihm beim Ausrücken des Getriebes der dazu
gehörige Schlüssel aus der Hand rutschte. Er wurde schwer im
Gesicht verletzt, so daß sich seine Aufnahme ins Krankenhaus not¬
wendig machte. — Heute mittag kurz vor 12 Uhr stürzte ein
Wiesbadener Sandsuhrwerk,  das eben nach dem Hasen-
platz am Rhein fahren wollte, samt dem Pferd an der Ochsenbach-
Mündnng über die mehrere Meter hohe Böschungsmauer in
den Rhein. Merkwürdiger Weise hatte das Tier , das bald wieder
aufs Trockene gebracht wurde, außer Hautabschürfungen keinerlei
Verletzungen bei dem Sturz erlitten.

X. Biebrich, 22. April . Der Kreiskrieger - Verband
Wiesbaden - Land  hält am Sonntag , den 24. April , nach¬
mittags 2 Uhr, im Saale der Turnhalle zu Biebrich eine Dele-
gierten-Versammlung ab, mit welcher gleichzeitig das Stiftungs¬
fest des dortigen Landwehr- und Reservc-Unterstützungsvcreins
gefeiert wird. Nach Erledigung des geschäftlichen Teils findet
eine Unterhaltung statt, zu welcher sämtliche Biebricher Krieger¬
und Militärvereine eingelade« sind. Die Musik stellt die Kapelle
der Königlichen Unteroffizierschule. — Wegen Verbrechen gegen
8 176 des R.-St .-G.-V., begangen an einem 14jährigen Mädchen,
wurde gestern ein hiesiger Knecht verhaftet.

' ;= Bierstadt, 21. April. Der hiesige Radfahrverein
„Vorwärts"  wählte zum 2. Fahrmart Herrn Schupper. Er
macht nächsten Sonntag eine Radtour nach Kreuznach und feiert
Ende Juli sein Stiftungsfest. — Herr Ludwig Seulbergerl.
verkaufte ein im Distrikt „Heiligenstock" liegendes Grundstück,
die Rute für 230 M., an die Herren Ludwig Schmidt  und
Steinhauermeister Wilh. F r e che n h ä n s e r.

ö. Bierstadt, 22. April . Gestern abend fand im Saal „Zur
Rose" dahier ein gut besuchtes Konzert statt, gegeben von dem
Schuhschen  Stil n-st lerquartett  ans Wiesbaden. Ge¬
nanntes Quartett versügt über ein sehr gut geschultes und
schönes Sitmmenmaterial und fanden seine Darbietungen
stürmischen Beifall. Besonders gefielen „Die drei Röslein"
lSilcherj, „Nocturna" (Zerlettj , „Ave Maria" (Abtj und „Die
falsche Pepita" lMüllerj . Letzterer Chor wurde stürmisch Dacapo
verlangt und auch nebst dem humoristischen„Kaffeeklatsch" als
Zugaben gesungen. Außerdem sang das Quartett noch die Chöre
„Waldabendschein" (Schmölzerj, „Der Habncmann" (Gregerj,
„Am Neckar, am Rhein" «Kücken), „Sei gegrüßt" (Neuwerts. Auch
diese Sachen wurden lebhaft applaudiert. Daß die Solovorträge
«Tenor- und Baßliederj in jeder Beziehung gut gelangen, dafür
bürgten schon die Stimmen der Solisten jHerren Schuh und
Nörkingj.

* Aus der Umgebung. In E i s c n b a ch fand, nachdem die
am 4. März d. I . abgehaltene Bürgcrmeisterwahl, bei der Herr
Kaufmann Anton Gattingcr mit l0 gegen 5 Stimincn zum
Bürgermeister gewählt wurde, vom KrcisauSschnß für ungültig

erklärt worden, eine Neuwahl statt. Herr Kaufmann Anton
Gattinger lehnte eine Ätedcrwahl ab und Herr Stukkateur
Johann Gattingcr wurde mit 10 gegen 4 Stimmen züm Bürger¬
meister gewählt.

In U n t e r l i « d e r b a ch begeht die Freiwillige Feuer¬
wehr im Juni ihre Fahnenweihe. Die Fahne wird von der
Bietorschen Kunstanstalt in Wiesbaden geliefert und ist die dritte
Fahne, welche die Firma Victor in kurzer Zeit nach Lieberbach
liefert.

Gerichtsjaal.
6. Wicsbade«, 22. April. (Strafkammer .) Vor¬

sitzender: Herr Landgerichtsdirektor de Niem:  Vertreter der
Künigl. Staatsanwaltschaft: Herr Assessor Or . Kröv  er . —
Ilm 22. Dezember v I . hat vor dem hiesigen Schöffengericht eine
Verhandlung stattgcfundcn, in welcher sich der Schuhmacher S.
von hier.wegcn Beleidigung des Gastwirts Johann Adam K. zu
verantworten hatte. Der Schuhmacher muß sich aber in dieser
Verhandlung sehr merkwürdig benommen haben, denn bas Ge¬
richt sah sich zu dem Beschluß veranlaßt, die Sache zu vertagen
und den Beklagten auf seinen Geisteszustand untersuchen zu
lassen. Dieser Beschluß brachte den so wie so schon ziemlich unge¬
bärdigen S . vollständig aus dem Konzept: auf dem Flur des Ge-
rtchtsgcbäudcs fing er einen Mordsspektakelan, beleidigte den
Privatkläger und schimpfte weiter, als dieser ihm in begreiflicher
Erregung ob der groben Beleidigung einen Stoß versetzte, daß
er ausrutschte und hinficl. Nun svllen sich auch der Schuhmacher
HeinrichB . und der Kellner Josef O. an dem RadauPctciligt und
gemeinschaftlich den S . mißhandelt haben. Das Schöffengericht
hatte sich zunächst mit dieser Sach« zu beschäftigen, es erklärte den
Wirt K. für straffrei und sprach den B. und den O. frei . Gegen
dieses Urteil legte S . als Nebenkläger Berufung ein. Das Ge¬
richt verwarf die Berufung, so weit sie bezüglich des Angeklagten
K. eingelegt war , gab ihr aber statt, soweit der B. und der O. in
Betracht kamen. Unter Beriicksichtigung der ganzen Sachlage er¬
kannte es aber bezüglich dieser beiden auf «ine Geldstrafe von
5 M.

llr . Muß sich ein Verletzter operiere« lasten? Naturgemäß
ist kein Verletzter gezwungen, sich einer Operation zu unter¬
werfen, und ein Arzt, der einen Verletzten gegen dessen Willen
operiert, selbst wenn es sich um einen lebensgefährlichenZustand
handelt, würde sich wegen Körperverletzungstrafbar machen. Nun
kommen aber zahlreiche Fälle vor, wo ein Dritter an der Heilung
einer Verletzung interessiert ist, weil er für den Schaden, den
der Verletzte an seiner Erwerbssähigkeit erlitten, aufzukommen
hat. Es kann dies eine Versicherungsgesellschaft, eine Bernfs-
genossenschaft oder auch der Eisenbahnfiskus sein, die auf Grund
des Hafipflichtgefetzes, des Bürgerlichen Gesetzbuches oder des
Unfallversicherungsgesetzes für den Verletzten eintreten müssen.
Können diese Körperschaftennun verlangen- daß der Verletzte
sich einer Operation unterzieht, wenn durch diese der körperliche
Schaden gemindert oder ganz beseitigt wird? Nach Professor
Bernhöft in Rostock kann dem Verletzten eine Operation nur
dann zngemutet werden, wenn er unter Abwägung des zu er¬
wartenden Vorteiles und der Gefahr der Operation sich für eine
solche entschieden haben würbe, im Falle er selbst den Schaden
zu tragen gehabt hätte. Ist die Operation mit irgend einer Ge¬
fahr verbunden, wozu schon die Chloroformnarkosegehört, oder
ist der Erfolg kein ganz zweifelloser, dann braucht sich der Ver¬
letzte unter keinen Umständen operieren zu lassen: aber auch
wenn er die Operation wegen übertriebener Ängstlichkeit oder
Bequemlichkeit verweigert, so geht er seiner zivilrechtlichenAn¬
sprüche an den Haftpflichtigen nicht gänzlich verlustig, sie könnten
nur höchstens gemindert werden. Das Reichsversicherungsamt
hat übrigens des öfteren entschieden, daß die Operationsverweige-
rnng auf die Erfüllung der der Berufsgenossenschaft obliegenden
Fürsorgepflicht ohne jeden Einfluß fei. Wohl ist der Versicherte
verpflichtet, die ihm verordnete Arznei zu nehmen, sich massieren
zu lassen, gymnastische Bewegungen zu machen, er ist aber ganz
und gar nicht gehalten, eine Operation, und ivüre sie nach Ansicht
des Arztes ganz gefahrlos und verbürgte sie die Herstellung der
Erwerbssähigkeit, an sich vorneh>nen zu lassen. In gleichem
Sinne entschied auch kürzlich das Landgericht Mainz. Der Eisen-
bahnfiskus wollte einem durch «in EisenbahnunglückVerletzten
keine Rente bezahlen und verlangte, daß derselbe sich einer Nach¬
operation an seinem Fuße unterziehen solle, der Fiskus wurde
jedoch mit diesem Begehren abgewiesen.

. A. G. Der Haeckelianer vor Gericht. Berlin.  Unter der
Anklage des Diebstahls und der Unterschlagung betritt der
frühere Materialwarcnhändler Richard Bredeke die Anklagebank.
Uber seine persönlichen Verhältnisse befragt, erklärt Bredeke,
daß er 32 Jahre alt, monistischer Religion, nicht Soldat gewesen
und unbestraft sei. Vorsitzender:  Was soll das Heißen,
„monistischer Religion"? Angeklagter:  Na , ick meene
Haeckeln seine Raljvnsphilosophie. Ick bin von Hanse evanjelisch,
habe mir aber durch dat Schtudium der „Welträtsel" — die Sie
schon for 'ne Mark überall zu kooscn kriegen — weitcrjebildet
und bekenne mir seitdem zur Raljon der reinen Vernunft . Et
jibt bloß Materie und Energie, allens andre is Mumpitz. Vor¬
sitzender:  Verschonen Sie uns ums Himmels .willen mit
Ihrer Religion der reinen Vernunft und antworten Sie hier nur
auf die Fragen , die an Sie gerichtet werden. Sie sollen sich, wie
die Anklage behauptet, dadurch des Diebstahls schuldig gemacht
haben, daß Sie dem Arbeiter :Wilhelm Schiss, mit dem Sie ge¬
meinschaftlich eine Schlafstelle in der Müllerstraße bewohnten,
drei paar Winterstrümpfe gestohlen haben. In einem anderen
Falle verkauften Sie einen Teckel, der Ihnen zum Spazieren¬
führen gegen Bezahlung für Ihre Mühewaltung anvertraut war,
und machten sich hierdurch einer Unterschlagung schuldig. Wollen
Sie sich zunächst hierüber äußern. A n g e k l a g t e r : Allcns,
wat in der Welt jcschieht, beruht uff dem Jravitationsjesetz.
Vorsitzender:  Das Gravitationsgesetz lassen Sie gefälligst
aus dem Spiele, hier kümmert uns nur bas Strafgesetz- Wie
kamen Sie dazu, den Hund, der Ihnen nicht gehörte, für 20 M.
zu verlausen? Angeklagter:  An dieset Verbrechen hin ick
unschuldig wie 'n reengewaschenet Hemde, indem fick dat Dier
jewisscrmatzcn selber vcrkooft hat. — Na, fahren Sie man «ich
wieder uff, Herr Rat , und lassen Sie mir die Jeschichte in Ruhe
auscinanüerklauben. Also ick ziehe mit meinem Teckel —
„Almansor" hieß dat Biest, uff deutsch.heeßt det soviel wie
„Männe" — nff de Chaussee nach Charlottenbürg spazieren und
freue mir unbändig über die munteren Sprünge und Mätzken,
die mir dat närrische Vieh Vormacht. Da uff eenmal saßt er eene
Jestalt in't Ooge, die znrickjelehnt uff' '«rer Promcnabcnbank
hockt. Denken Sie sich een klapperdürret Menschenkind mit 'ne
Art von breetjedrickterSchlummerrolle uff'n Deetz, janz kurzer
Jacke und Hose, und unten een Paar jriene Strümpe . Der
janze Mensch sah akkurat aus , ats ob er eben bei die Diersvicle
in 'n Zoolojischen als erster Liebhaber sijuricrt hätte. Alle Jra-
vitation und Bcwejung beruht uff der Anziehung der Atome, die
noch »ich jcnicgend uffgeklärt is . Und die jrienen Strimpe , die
der Jigerl an seinen lang ausjestrecktcn Pedalen trug , übten uff
meinen „Almansor" ein« jeheimnisvolle Anziehungskrast ans.
Dat Dier die jrienen Strimpe sehen und druff losschietzen wie
'n tut jeölter Torpedo mar das Werk eenes Momangs. Ick hatte
ihin de» Maulkorb abjenommen, damit er 'n bisken frei rnm-
springen könnte, und eh' ick mir 's versah, halt' er sich mit feine
scharfen Zähne in Hose und Strimpe von dat jrienjesockte
Menschcnskind verbissen, Der Jigerl kriegt beinah Ohnmachts¬
anfall, dann will er ufffpringen, kann aber nich und sinkt immer
wieder mit'n Oberkörper uff die Banke zurück. Ick schreie mir bei¬
nah die Lunge aus dem Halse: Hierher, „Almansor", laß los ! Et'
war wie verhext: Der Hund parierte doch sonst nsf jeden Angen-
wink, von die jrienen Strimpe konnte ick ihm aber »ich mehr
lvSkriegcn. Er hatte sich darin verbissen, wie een Rarttätc »-
sammler in een besonders seltenes Rcliqnienstnck. Wat sollte ick
dun? Den Jigerl konnte ick nich mit dem Teckel zusammen nach
Haus- bringen, det mär Menschenraubjewesen. So hals ick mir
denn uff andere Art : Ick warf dem Jigerl vor, er hätte durch
seine jrienen Strimpe meinen „Almansor" an sich jclockt, der nun
nich mehr losznkriegcn wäre, und forderte ihm »ff, nür bet Dier
for 20 Emmchen abznkoofen, damit ick weiterjehen könnte. Er
ivollte anfangs nichts davon wissen, als ick aber drohte, ihn sonst
mitsamt dem Teckel mit der Hundeleine au die Bank fcstzubindcn,
kooste er mir den Hund ab. Vorsitzender : Und was

machten Sie mit dem Gelde? Angeklagter:  Natierllj
wollte ick dafor eenen anderen Teckel anschafsen, wurde aber fcW
»wee Tage druff festjenommen. Nachdem durch die Vernehme
eines Zeugen, dem Bredeke den Hund unter der Vorspiegelung
daß er ihn: gehöre, verkauft hat, die ganze Geschichte mit dxA
Gigerl und den grünen Strümpfen als bare Erfindung festox.
stellt worden, wird ,der Angeklagte befragt, .ob er sich des DiL
stahls von drei Paar dem Arbeiter Wilhelm Schiss gehörige,!
Strümpfen schuldig bekenne. Angeklagter:  Wenn Eige^
tum Diebstahl is , bekenne ick mir schuldig. Die Strimpe jehörte»
nämlich mir, und dabei bleibe ick. Vorsitzender:  Unsinn
die Strümpfe waren mit W. S. gezeichnet. Angeklagter!
Aber dadran erkenne ich jrade wein Eigentum. Meine Winters
Strimpe sind alle mit W. S. gezeichnet zum Unterschied von Ü«e
Summev-Strimpe . Bredeke wird mit Rücksicht ans sein freches
Leugnen zu einer Gefängnisstrafe von vierzehn Tagen verurteilt

Vermischtes
* Der zweite internationale Meierei -Kongretz. Unt-x

den Auspizien des französischen■Komitees zur inter¬
nationalen Förderung Her Meierei hat sich jetzt bet
zweite internationale Kongreß für diesen Erwerbszweig
organisiert , der in der dritten Oktoberwoche 1908 st
Paris tagen und mit einer internationalen Ausstellung
verbunden sein wird . Der erste Kongreß dieser Art fand
1903 in Brüssel statt. Das Programm des neuen Kon¬
gresses sieht eine Teilung in sechs Sektionen vor , dj«
wieder in 14 Unterabteilungen zerfallen irtcrden. Tie
erste Sektion bezieht sich auf die Erzeugung der Milch
und enthält Gruppen für Verhandlungen über die milch-
gebcnden Tiere , deren Ernährung und Behandlung , so.
wie über die in den Ställen Notwendige Gesundheits.
pklege. Die zweite Abteilung ist für die Technologie der
Meierei bestimmt und hat sich zu beschäftigen mit der Be¬
schaffenheit der Milch, den Fragen der Aufbewahrung,
des Transports , des Verkaufs usw., ferner mit der Her¬
stellung von Butter und Käse, sowie anderer Neben¬
erzeugnisse. Die dritte Abteilung hat die Hygiene de§
Gewerbes zu erörtern , und zwar in einer Gruppe die
allgemeine Hygiene der Milchindustrie, in der anderen
die Hülfeleistungen, -die den Milchtieren zu geben sind.
Die vierte Stelle wird von einer Sektion für die Chemie
der Milch eingenommen und umfaßt einerseits die wissen¬
schaftlichen Untersuchungen und analytischen Methoden,
andererseits die Kunde von den Verfälschungen der Mich,
der Butter usw. Eine fünfte Sektion begreift die Gesetz¬
gebung und die Bewirtschaftung der Meierei in sich Md
zerfällt in drei Unterabteilungen für Gesetzgebungund
Versicherung, für Unterricht und Veröffentlichungen, so¬
wie für nutzbringendes Zusammenwirken der Vertreter
des Gewerbes . Die 6. Sektion endlich wird den Trans¬
port der Meicreierzeugnisse und den Handel im allge¬
nleinen zu untersuchen haben. Anmeldungen zum Kon¬
greß und zur Ausstellung können schon jetzt nach Paris
gerichtet werden.

* Das „Unterseeboot-Spiel ". Ein sehr aktuelles, aber
auch sehr gefährliches Spiel der Pariser Jugend ist jetzt
das „Unterseebootspielen", das, wie aus Paris berichtet
wird , dieser Tage einem kleinen Jungen fast das Lebe»
gekostet hätte. In der Nähe der Aüsterlitz-Brücke über!
die Seine sah ein Schiffer vier Knaben, von denen tal
älteste, der ungefähr 10 Jahre alt zu sein schien, irgendI
etwas mit Hülfe einer Schnur im Wasser entlangzNziehe»I
schien. Als er sie fragte, was sie denn täten, zeigten s»
aus den halb unter Wasser befindlichen Gegenstand, imd
sagten, sie spielten Unterseeboot und hätten einen ihrer
Spielgefährten in den Kasten gesteckt. Der Schiffer fiW
schleunigist den Kasten aus dem Fluß , und als er de«
Deckel aushob, der mit einer Schnur befestigt war , fmid
er den Knaben darin schon halb ertrunken und erstickt
Als er sich von den Wirkungen des gefährlichen Spiels
erholt hatte, erklärte er, daß seine Kameraden ihn beredet
hätten, sich in den Kasten zu legen und „Bootsmannschesit'!
zu spielen.

Kleine Chronik.
Nene Berliner Straßennamen. Die neuen Name"

für Berliner Straßen , Plätze und Brücken, die der
Kaiser genehmigt hat, sind jetzt veröffentlicht worbe«.
Zur Benennung werden, wie die „Boss. Ztg ." berichte!,
benutzt die Namen folgender Städte : Elberfeld, Dort¬
mund, Essen, Bochum, Krefeld, Gnesen, Amsterda»h
Malmö und Libau. Ferner wurde je .eine Straße na«
den Türken und den Dänen benannt . Von den Name«
berühmter Leute ist der bemerkenswerteste Carw«" >
Sylva . Zu Ehren gekommen sind ferner Flotow , Es- j| ^
march, Huseland, Pasteur , Cvmenius , Bödiker u«) ;
Bennigsen . Auch dem Bundesrat ist die Ehre roidck- .
fahren, einem Berliner Ufer den Namen zu geben.

Durch Fahrlässigkeit der Waldbesucher ist -es in letzte !
Zeit mehrfach zu umfangreichen Waldbränden gekomE «
So ist im Kadiner Wald durch einen weggcw'orfen«" ; i
brennenden Zigarrenstummel ein Feuer entstanden, das
zum Glück rechtzeitig bemerkt wurde , so daß nur «tB «
ein Morgen Schonung vernichtet worden ist.

In einen todesähnlichen Schlaf sollte in TreptB
a. d. R . die Witwe des Steuerbeamten Sprengel vck' ,
fallen sein; wie aus Rega geschrieben ivird , ist die hl' -
sache des Zustandes ein Schlaganfall mit Bluterguß
Gehirn , den die Frau am Morgen des ersten Ostertas:» «
erlitt . Die Frau ist a» dessen Folgen am Abend I ■
6. April bereits gestorben.

Infolge des Genusses vergifteter Bohne« ist i*' ‘ “ ' “ “ ~ ‘ ‘ ’ “ "
Neiden bei Torgau der Lehrer Schirmer gestorben.-
handelt sich um eingemachte Bohnen , vor deren
die Wirtschafterin, da sie einen i'chlechten Geruch
breiteten, eindringlich warnte . Trotzdem aß Schirls,
davon. Er verspürte alsbald Schmerzen und verM"
trotz ärztlicher Hülfe.

Grabschändung. In Podrzewie, Kreis Samter , i’jjjj
ans dem evangelischen Friedhofe von ruchloser Wj
14 Denkmäler teils zertrümmert , teils schwer bcschä^
worden. In Verdacht sind auswärtige polnisch« Arbeusi
gekommen, die in der Nähe des Kirchhofes bcschäM
waren . M

Ein Opfer seiner Waghalsigkeit ist am vergange"̂
Sonntag ein junger Arzt aus Güsten geworden. ,
kletterte bei Thale an den steilen Felsabyängcn am
Bode-User in der Nähe des Bode-Kessels herum
stiirzte etwa 40 Meter tief ab. Unmittelbar am
Ufer blieb er liegen und klammerte sich krampfhaft̂
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einen Bauinstumpf , um nicht in das Wasser zu stürzen.
Munderbarerw 'etsc waren die Verletzungen des Wge-
sjürzten nicht bedeutend . Er kam, wie die „Magdeb.
Ztg. tzerlchket, unt emiüerl îopfwAnölen unö einer Hand«
Ver;tnnMUttg ^avon . Am selben ^ age ist im Bobetnl '^
ein Lehrling aus Thale abgestürzt , der sich den Arm
brach.

Ein starker Aschenregen ist in Haukeli im westlichen
Norwegen gefallen . Die Asche lag zwei Kuß hoch. Die
Geologen meinen , die Asche sei durch Wind aus Island
abgetrieben worden , wo wahrscheinlich ein großer
Vulkanausbruch stattgefunden hat . Ähnliches wurde schon
bei dem großen Vulkanausbruch 1875 beobachtet.

In Toronto beträgt der Feuerschaden 15 Millionen
Dollars . Es sind große englische Kapitalien betroffen.
Die Versicherung beträgt zwei Drittel der zerstörten
Werre.

Fetzte Nachrichten.
wb. Stuttgart, 22. April. Die Vorschriften über die

Aulaffnng der D a m c n zum Vcsuck der Universität
Tü b i n g e n wurden , dem „Schwäbischen Merkur " zu¬
folge, neu geregelt . Während bisher der Kultusminister
im Benehmen mit dem akademischen Senat entschied, sind
nunmehr für gewöhnlich die Unüversitätsbchörden allein
zuständig.

*

wb . Kiel , 22. April . Gestern abend machte, wie die „Kieler
Neuesten Nachrichten" melden , ein aus Posen hier eingetrosfener
Eisenbahnbeamter  auf seine hier weilende Frau,  die
sich weigerte , mit ihm nach Posen zurückzukebren , sowie auf .seine
Schwiegereltern einen M o r d v e r s u ch. Sämtliche drei Per¬
sonen wurden durch Revoloerschüsse verletzt . Die Verletzungen
find nicht lebensgefährlich . Der Täter brachte sich hierauf lebens¬
gefährliche Messerstiche bei und mußte in die Akademische Heil¬
anstalt gebracht werden.

§eiU  5.
dort Abgaben für Pariser Rechnung, besonders in Russen, be¬
fürchtet. Andererseits herrscht für südafrikanische Minen und
erstklassige Anlagewerte lebhafte Nachfrage, die teilweise auch
durch die Herabsetzung der Bankrate veranlaßt wurde. Daß
unter solchen Umständen die neue Anleihe der Grafschaft Lon¬
don einen großen Erfolg hatte, liegt auf der Hand. Die Ein¬
zahlungen auf dieselbe, sowie für Schatzwechsel werden natür¬
lich den Geldüberfluß stark verringern. Paris  liegt ent¬
schieden schwach, teilweise wegen der Versteifung des GeM-

Einjendungen aus dem Leserkreise.
Aus Rücksendung oder Ausbewabrungder uns für dies- Rubrik zugehenden, nicht

ft * verwendete» Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasien.s
* Anläßlich der Milderung der Aut omobil - Be-

f chr ä n k u n g e n in Wiesbaden müssen wir auf das ernsteste
davon abraten , die verschiedenen Waldpromenadenwege sreizn-
geben wollen wir nicht die geradezu skandalösen Zustände , welche
in dieser Hinsicht an der französischen Riviera herrschen, herbei-
sührcn. Die schönen, gut gebauten Uferstraßen von Mentone-
Cannes, die allerseits als einzig schön und großartig angesehene
Bergstraße sind in den letzten Jahren durch den Automobil-
iinflig für den großen Verkehr beinahe vollständig ausgeschaltet.
Außer der Gefährdung seiner Knochen wivd dem nicht im Auto
dahinrasenden Naturfreunde der Genuß dieses schönsten Fleckchens
Erde unmöglich gemacht durch die aufgewirbelten Staubwolken
und die Verpestung der Atmosphäre durch Benzin oder andere
Kraft erzeugende Mittel . Daß eine verschwindende , mit Ver
achtung aus den simplen Fußgänger berabblickendc Minorität —
ohne zwingende Gründe des öffentlichen Wohles — das Recht
haben soll, der großen Mehrheit ihrer Mitmenschen ganze Strecken
der schönsten Promenaden zu verlegen , das kann dem einfachen
Menschenverstand eines gewöhnlichen Staatsbürgers nicht klar
werden. Ans diesen Gründen und im Hinblick auf die sich täglich
mehrenden Unglückssälle, welche die gewöhnliche Benutzung vieler
Landstraßen geradezu unmöglich machen, plant sogar die gewiß
nachsichtige franhösifche Regierung gesetzliche Beschränkungen,
welche die hart betroffenen Gemeinden in ihrem Kampfe gegen
diese Straßenungetüme unterstützen sollen. Die noch immer zu-
nehmende Zahl der Antos , das kommende — von einseitig inter¬
essierter Seite als das Heil bringend angepriesene Gordon-
Bennetts-Rennen werden in unseren schönen Wäldern Zustände
schassen, die für einen Kurort , der doch zum Teil auch wegen
inner ,schönen Umgebung ausgesucht wird , nur dauernd näch-
rilig wirken können . Die — einmal als zulässig angesehene —
Aufrechnung der Knrinteressenten kann doch nur zu folgenden
Resultaten kommen: Ans der einen Seite die ganz überwiegende
Menge jener Knrbesncher, die neben unseren Quellen noch
Spaziergänge und Fahrten in staubfreien ruhigen Waldungen
suchen— auf der anderen Seite jene verschwindend kleine , frei¬
lich meist sehr potente Zahl , die eben im Banne ihres Vehikels
mir sehr kurze Zeit an einem Orte bleibt . — Für uns gewöhn¬
liche Menschen liegt die Frage doch nun so: Solange die Besitzer
der Automobile nicht lernen können , Rücksicht zu nehmen auf
-hrc bescheiden zu,Fuß dahin wandelnden Mitbürger , so lange die
Straßen durch Imprägnieren mit irgend einem Mittel nicht
itaubsrei gehalten werden können , so lange nicht ein die Luft
weniger verpestendes Triebmittel angewendet wird — so lange
mw diese Fahrzeuge nicht von dom Verkehr auszuschließcn , aber
am Straßen zu beschränken, wo sie ihre nutzbringende Tätigkeit
als Verkehrsmittel , nicht als Sportfahrzeug ausüben können,
dmrch zweckmäßige Polizesvorschristen geregelt ihren lebensgefähr¬
lichen Charakter verlieren . Die von interessierter Seite lani-
peiten üblichen Redensarten , wie verkehrshemmende Rück
mndigkeit fdie früher auch dem Fortschreiten des Eisenbahn
chues hinderlichs, kurzsichtiges Ilbelwollen gegen eine neue , noch
m der Entwickelung begriffene Industrie , verfangen hier nicht,
si" £ ?$ ^’ e Eisenbahnen sich Pvlizcivorschrifteu aus Gründen des
AiEichen Wohles unterwerfen müssen, so gut der gewöhnliche
oußzäuger - und Fuhrverkehr in bestimmten Grenzen gehalten

muß auch das Auto als ' Verkehrsmittel reguliert werden.
Sra - r Automobil als Mitte ! des Sportes betrifft , so ist die
Rechtslage sehr einfach: die Pferderennen , die doch auch einen ge-
M " icht kleine» Wert für die gesamte Volkswirtschaft haben,
aursen auch niefjt auf öffentlicher Landstraße stattfinden, ' mögen

Heuen Antobesitzer sich eigene Rennbahnen bauen , sie sind
»nn unter sich und können dann , olme Menschenleben zu gefähr-

ihrer Sache huldigen . -ch.

Briefkasten.
® . Nur wenige Schritte von der Restauration Kellers-

ej '’ n» dem Weg nach Naurod hinunter , pflückten Touristen am
enntag die gelben Anemonen.

.. . .^ "valide. 1. Nach § 6 des Gesetzes können auf ihren Antrag
ll-rionen von dem Markcnklcben befreit werden , welchen

D,» -Rilitärpensivn von jährlich 111 M . 60 Pf . und mehr zusteht,
sack,ist an den Magistrat , Abteilung für BersicherungS-
jehörh ®ier J,u reckten . 2! Abfindungssummen zahlt die Mtlitär-an Invaliden unseres Wissens nicht.

Handelsfeäl.
Vom Finanzmarkte.

,p. ^ ' lliv, 20. April. Die Lage hat sich in N e w York  nicht
je', essert- Der Umstand, daß die Baltimore und Ohio eine An-

: aufnehmen wollen, j aß auch noch andere Bahnen Geld-
*'ar “a^en "nd die Eisenhahn-Einnahmen überhaupt geringer
Scj)-ef’’ drückte auf die Stimmung. Dazu kamen die Ver-

-*Jjfcah Ung-deS  ^>rozesses  gegen die Union Pacific, sowie Blanko-
Sip" J6 * n Stahltrustwerten , deren gute Haltung in gewissem
njgdf “ sher den Markt gestützt hatten . Die Eingänge japa-
»penj en  holdes neutralisierten • zwar das Geldbedürinis ein

^°el> konnte eine gute Stimmung nicht aufkommen.
“ on  lliolt sich ini Grunde genommen fest, indes werden

marktes, hauptsächlich aber infolge des Fiaskos, eine neue
russische Anleihe zustande zu bringen. Die vorgeschlagene
Aushülfe, Rußland solle dreijährige Schatzwechsel emittieren,
durfte in Petersburg kaum einen Widerhall finden. Jedenfalls
sind die Kapitalisten ängstlich geworden und werfen nicht nur.
russische, sondern auch andere fremde Renten auf den Markt,
ja selbst die heimischen wurden dadurch beeinflußt. Dies ist
insofern von Bedeutung, als gerade Paris sich bisher als haupt¬
sächlichste Stütze für internationale Werte zeigte. Der Geld¬
bedarf Rußlands, der so lange entschieden abgeleugnet wurde,
hat in Wi en einen recht ungünstigen Eindruck hervorge¬
bracht. Die Diskontrate zog daraufhin an, und das zu' Anfang
der Berichtsperiode erwachte Interesse für Eisenwerte ging
wieder verloren, schon kleine Abgaben in Montanpapieren ge¬
nügten, um die Kurse zu drücken. Was speziell Berlin  an¬
langt, so sträubt sich dieses, mit aller Kraft gegen die flaue
Stimmung, welche an den ausländischen Börsen herrschte, und
es scheint, als ob es wenigstens in den Papieren, in denen es
tonangebend ist, mit seiner Ansicht durchdringen wird. Vor¬
läufig ist die Festigkeit allerdings insofern eine negative, als
sie sich darin ausdrückt, daß die Kurse nicht nennenswert zu¬
rückgehen wollen, wenngleich mit Ausnahme von Laurahütte
kein:einziges leitendes Papier zu verzeichnen ist, welches eine
Erhöhung gegen die Vorwoche aufweist. Die Rückgänge sind
allerdings, auch nicht wesentlich. Solche kamen natürlich zu¬
nächst bei fremden Renten vor, unter denen Türken, Russen
und Spanier am meisten litten, und die Herablassung des
russischen Finanzministers , der Deutschland mit einer Anleihe
zu beglücken gedenkt, war durchaus nicht geeignet, auf diesem
Gebiete Wandel zu schaffen. Die Politik der Reichsbank, den
Markt von Anlage suchenden Kapitalien zu entblößen, hat zu¬
nächst auf deutsche Anleihen gewirkt, die mit einer, wenn auch
geringen Einbuße die Berichtswoche verlassen. In Bahnen
war wenig Verkehr, und Banken mußten natürlich in Rück¬
sicht auf. die allgemein ungünstigen ' Aussichten, wenn auch
nicht erheblich, nachgeben. Was Montanpapiere anlängt, so
herrscht für Eisenwerte mehr Meinung als für Kohlen. Der
Grund liegt in den besseren Nachrichten für Eisen aus den
Industriezentren, die auch von England und Amerika günstig
lauten, wogegen es heißt, daß die Kohlenlager beträchtlich zu¬
genommen hätten . Am besten sieht es noch auf dem Kassa¬
industriemarkte aus. ■Nicht nur Terrainaktien, die infolge des
willigeren Hypothekenmarktes begehrt waren, sondern auch
Maschinen- und Waggonaktien, sowie Textil- und Elektrizitäts¬
werte wurden verhältnismäßig gefragt, konnten jedoch die
höchsten Kurse nicht durchgängig behaupten. Da diejenigen
Werke, welche Kriegsmaterial fabrizieren, gut beschäftigt sind,
erwartet man, daß solche, zu denen auch rheinische Fabriken
wie Schering gehören, zuerst steigen werden.

Die Kanalvorlage. Nach allem, was man hört, dürften die
wasserwirtschaftlichen Vorlagen und insbesondere die Kanal¬
vorlage so weit in der Beratung des preußischen Abgeordneten¬
hauses hinausgeschoben werden, daß die letztere kaum mehr
vor dem Herbst zur Verhandlung kommen wird. Diese Nach¬
richt wird in den Kreisen der Zementindustriellen wenig er¬
freuen, da damit die Aussichten auf eine besondere rege Ge¬
schäftstätigkeit mit in die Ferne gerückt sind.

A. Schaaffhansenscher Bankverein. Für die Aktien dieses
Instituts ist neuerdings regeres Interesse eingetreten und haben
dieselben vom 19. bis 20. d. M. rund 2l/s Proz . gewonnen. Es
wird erwartet, daß die Verhandlungen des Kohlensyndikats.mit
der Internationalen Bohrgesellschaft wegen des Erwerbs der
Kohlenfelder dieses Unternehmens bald wieder aufgenommen
werden. Ferner sind Gerüchte von einer Kapilalserhöhung für
Schaaflhausen und Dresdener Bank aktuell geworden,
wenigstens insofern, daß man glaubt, beide Institute werden
mit ihren Geldbedürfnissen nächster Zeit an den Markt treten.

Konversion der italienischen Rentei Die Nachricht, daß
gegenwärtig erste Bankiers in Rom versammelt wären, da¬
runter gewissermaßen die Spitzen der deutschen und öster¬
reichischen Banken weit, 1 um über die Konversion der- öproz.
italienischen Rente in eine ßVsproz. zu beraten, wird demen¬
tiert, Die Zeit hierfür sei noch nicht gekommen. '

Verstaatlichung der Pfälzischen Bahnen. Es wird mitgeteilt
daß die Verstaatlichung der Pfälzischen Bahnen bereits so weit
aktuell sei, daß m der auf den 29. April anberaumten General¬
versammlung der Aktionäre den letzteren die Vorschläge der
Regierung vorgelegt werden sollen. — Diese Nachricht ist nun
in dieser Fassung nicht richtig. Die Tagesordnung für die
Generalversammlung, vom 29. d. M. ist schon vor einiger Zeit
veröffentlicht worden und enthält nichts in bezug auf den Rück¬
kauf. Doch -besteht die Absicht, daß die Verwaltung in dieser
Generalversammlung, um sich über die Stimmung der Aktionäre
l U formieren , über das Angebot der Regierung eine unver¬
bindliche Abstimmung herbeizufahren beabsichtigt. Das Ange¬
bot des Staates soll auf. einen recht erheblichen Abstrich von
dem nach den Fusionsgrundlagen berechneten Rückkaufspreis
hinauslaufen. Aus diesem. Grunde dürfte es allen Aktionären
der Ffalzischen Bahnen zu raten sein, der Generalversammlung
entweder persönlich beizuwohnen, oder sich doch in geeigneter
Weise vertreten zu lassen, damit die Regierung erfährt, woransie ist.

Amerikanische Eisenbahnen. Wie aus dem vorliegenden
Ziffermaterial von o2 amerikanischen Eisenbahnen zu ersehen
ist, Haben sich die Einnahmen in der vierten Märzwoche etwas
gebessert; es ist ein Plus von 111286 Dollar vorhanden, ln
der ersten Aprilwoche war jedoch wieder, diesmal bei 45
Bahnen, über \yelche Resultate Vorlagen, ein Rückgang erfolg!
und zwar um 340 492 Dollar. Es folgte also dem Aufschwung
von 0 91 Proz. ein Rückgang um 4.45 Proz.
„ rallissemeoL Die Wiener Seidenfinna Hermann Schuh
,r_ ". ' m n Favrl \. Î 1.R,°,verat° ist in  Zahlungsschwierigkeiten
ritioir11* Dle ' ^kindlichkeiten betragen über 2 Millionen Kr. ;
Beteiligt sind : die Österreichische Länderbank, der Wiener
Bankverein, sowie deutsche Firmen. Die Gläubiger beab¬
sichtigen, den Betrieb der Firma unter Umwandlung in eine
Kommandit- oder Aktiengesellschaft fortzusetzen

Internationaler Getreideverkehr. Die interessiertenKreise
gehen ernstlich daran, vorhandene Mißstände im internaüo-
nalen Getreideverkehr auszurotten ; aus diesem Grunde ist
auch der deutsch-niederländische Getreidekontrakt zustande ge¬
kommen. Wenn auch manche Exportfirmen nicht damit einvS-
standen sind, vielleicht weil sie gerne im Trüben fischen
mochten, sie werden sich wohl oder übel, früher oder später
mit den einmal gegebenen Verhältnissen abfinden müssen’
Übrigens stehen die Bestrebungen der deutschen Importhäuser
nicht vereinzelt da Auch die Bemühungen mehrerer großer
Antwerpener Lmfuhrhäuser waren von Erfolg gekrönt, und sie
haben u. a. den Antwerpener Umladeverkehr reguliert. Im

übrigen hat sich von den Odessaer Getreidexporteurennur eine
kleinere Firmen bereit erklärt, auf Grund des heuen deutschen
Kontraktes Geschäfte abzuschließen. Den Ŵiderspenstigen
gegenüber dürfte sich einzig Ausdauer empfehlen, sie werden
schon kommen. Erwähnt , sei weiter, daß auf Anregung des
deutschen Handelstages am vergangenen Samstag in Hamburg
etwa 50 Herren aus dem deutschen Getreidehandelversammelt
waren, die sich eingehend mit dem deutsch-niederländischen
Getreidekontrakt befaßten. Man war sich darüber einig, daß1
nicht nur im Interesse des deutschen Getreideimportes, sondern
auch aus nationalem Pflichtgefühl die Anwendung des Getreide-:
kontraktes ohne Ausnahme Platz greifen müsse.

Deutsch-Niedeiländischer Gebeidevartrag. In einem dem
Vorstand der Mannheimer Produktenbörse vom Präsidenten
des Odessaer Börsenkomitees zugegangenen Telegramm schließt
sich die Versammlung der Delegierten des südnissischenBörsenn
komitees unter entschiedener Ablehnung des deutsch-nieder¬
ländischen Getreidevertrags dem Vorschläge des Mannheimer
Börsehvorstandes an. Derselbe geht dahin, daß bei dem
deutschen Handelstag angeregt wird, eine Konferenz nach
Berlin einzuberufen , um im Verein mit den russischen Getreide¬
börsen und denen der Donaulände-r die vorhandenen Meinungs¬
unterschiede auszugleichen. Das südrussische Börsenkomitee
macht jedoch den Vorbehalt, daß zur Beseitigung der gegen¬
wärtigen Störung im Getreidehandel bis zur gemeinschaft¬
lichen Ausarbeitung des allseits befriedigenden Vertrages die
alten Kontrakte in Kraft bleiben.

Dampfschiffahrisgeselkchaft für den Nieder- und Kittel-
rhein in Düsseldorf. Im Jahre 1903 betrugen die Einnahmen
aus dem Personen - und Güterverkehr 1214 773 M. (gegen 1902
-—18 630 M.), aus sonstigen Quellen 73 648 M. (— 4552M) zu¬
sammen 1 288 421 M. (— 23 181 M.). Die Ausgaben erforderten
970 806 M. (-— 9139 M.). Als Reingewinn nach 168 603 M.
(159 012 M.) Abschreibungen bleiben einschließlich 16 952 M.
1535 Al.) Vortrag 165 965 M. (173,181 M.). Die Hauptversamm¬
lung beschloß folgende Verwendung: Rücklage 35 601 M.
(18 632 M.), 7 Proz . (71/* Proz.) Dividende, 115 000 M. (123 750
Mark), Gewinnanteile 9691 M. (13 846 M.) und Vortrag
5173 M. Die Dampfschiffe stehen mit 1 790 000 M. (1 870 000
Mark) zu Buch. Bei 1.65 Millionen Mark Aktienkapital ent¬
halten die Rücklagen 371 190 M.

Teuerung für Glühstrümpfe. Das Thorium-Nitrat, das
hauptsächlichste Rohmaterial für Glühstrümpfe, ist um weitere
25 Proz. gestiegen infolge neuer sehr hoher Auflagen der brasi¬
lianischen Regierung auf den Export des Älonozitsandes. Die
Verteuerung beträgt seit Januar 1903 jetzt rund 60.Proz. Aus
diesem Grunde ist eine weitere Verteuerung der Glühstrümpfe
jedenfalls die nächste Folge.

-Internationale Bohrgesellschaft. Über diese Gesellschaft
wird gemeldet, daß dieselbe auf Kali gestoßen sei. Nach einer
anderen Mitteilung soll sie beabsichtigen, ein besonderes Unter¬
nehmen zur Ausbeute der Hammer Kohlenfelder, zu gründen
oder ihr eigenes Kapital zu erhöhen. Was an diesen Gerüchten
wahr ist, wird man ja bald hören.

Indigo-Kultur. In dem Geschäftsbericht der Badischen
Anilin- und Sodafabrik wird über den Niedergang des Pflanzen-
Indigo gesagt, daß die Preise des reineren und bessere« Kurist-
erzeugnisses billiger seien, als die in Kalkutta bezahlten für
Pflanzen-Indigo. Das nochmalige Anwachsen des Ertrages von
Pflanzen-Indigo wird als eine vorübergehende Erscheinung be¬
trachtet ; ein baldiges Erlöschen der Indigo-Kultur sei unver¬meidlich.

Zur industriellen Lage. Nach dem Geschäftsbericht der
Akkumulatorenfabrik, Aktiengesellschaft, Berlin und Hagen, pro
1903 weist das laufende Geschäftsjahr bis Ende März an faktu¬
rierten und noch auszuführenden Aufträgen ca. 550 000 M.
mehr auf als in der gleichen Periode des Vorjahres. — In efer

| Generalversammlung der Maschinen- und Armaturenfahrik’
Breuer m Höchst wurde mitgeteilt, daß das Werk zwar gut be¬
schäftigt sei, die Preise aber noch zu wünschen übrig ließen
— Der Verband deutscher Dntfitstiftlabrikanten teilt in einem
Bericht über den Geschäftsgang im. Monat März mit, daß der
von dem Zustandekommen des Stahlwerksverbandes erwartete
günstige Einfluß auf das Geschäft tatsächlich auch eingetreten
sei. Bei der Kundschaft hat sich wieder einige Zuversicht in
dte  allgemeine Marktlage entwickelt. Die Käufe nehmen zu
und die Verkaufspreise bessern sich. Auch das Ausfuhrgeschäftist weit reger geworden.

Kleine Fmanzchronik. Die Rheinisch-Nassauische Berg¬
werks- und Hutten-Aktiengesellschaft erzielte im ersten Quartal
einen Bruttoüberschuß von 599 000 M. Hierbei sind alle
GeneraJunkesten berücksichtigt, nicht aber die Abschreibungen,
Tantiemen und Reservestellungen. Von jetzt ab werden regel¬
mäßige Quartalsausweise veröffentlicht. — In der in Kassel

konstituierenden Versammlung von 50 deutschen
Lmaillierwerken wurde eine Kommission zur Vorbereitung der
gemeinsamen Preisbestimmungen aus Vertretern aller Bezirks¬
gruppen gewählt. — Die Deutsch-Österreichischen Mannes-
mann-AAerke haben sich dem Kartell der österreichischen Gas¬
rohrenwerke abgeschlossen . — Die Gerüchte von einer Er¬
krankung des Großindustriellen Thyssen werden als unrichtig
kngenh vnn 7 Dr  österreichischen Maschinenindustriellenver¬
langen von der Regierung .wegen des allgemeinen Notstandes
eine Herabsetzung der Eisenzölle. — Die Deutsche Reichsbank
, e,?,ab  weitere 10 Millionen. Mark Schatzanweisungen mit Ver-
W, .? 17- Ju? und Juli' - Dje Deutsche Reichsbank
be„ab gestern wieder je 2 /- Millionen Mark Schatzseheine per
p '.. dVm 5 . Juli, welche sofort verkauft wurden. _ Di»
Gründung eines amerikanischen Reistrusts mit einem Aktien-
apital von 1 /s  Millionen Dollar steht bevor. — Das Ergebnis

der indischen Baumwollernte wird qualitativ als vorzüglich und
qanhtativ als gut bezeichnet. - Von den genehmigten 26 MüL

^ adt  8 -ckoneherg soll demnächst ein
rr g de« . M«kt kgmmen. — Die insolvente Seiden-

firma Hermann Schuh m Wien ist bereits in eine' Aktiengesell-
n laHöhrvon VTv ellMm 0rden \- Übn£ens stehen den

traae von 1V m, Ml ’T ' Kronen  Vermögensstücke im Be-trage von 1 h  Millionen Kronen gegenüber.

Geschäftliches.
... ^ T,e «IIandeir ’s ■'■epsin -SaU *ä .. re -Mr« B6e !i
-̂O-tbei Magen- n Verdaiinngsbeickwerden. Echt mir Fnivî -

Berlin W„ Friedrichstr , 160  F5
_ Warnung :.

Die i^ ej ftenVafliahmnngen von 6tr . H ommel ’.
werden, um das IT it . P. No, 81,391 zu umgehen'

mit Zuhulfonahnie von Aetlier bereitet, ein Zusatz der ins’
besondere für Kinder und Nervöse direct schädlich’ ist Um
sicher zu sein, das ytherfr . -io  Original -Präparat zu erkalte“
verlange man stets ausdrücklich I » r . Wom meP , Haemato - en
und achte auf die Schutzmarke ■' „Süugende ' Ldwm “. ' %

Di - M - rgrrr -A »rs8tt1ie rrmfaßt

Leitung : W. S chu l t e vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Veil- a

für die Anzeigen „nd Reklamen: H. Dörnens £ ?’ ■M r »t;
Dr»-- und Verlag der L. ScheUenbergschenHof-Buchdruckere^ jn Wiezbgden.



garantirt
wasserdicht.

ffir Wöchnerinnen , Kranke und Kinder , 159
Ton Mk. an per Meter.

Wmrfa ( hncf >han tester Scbntz  gegen Erkältung , zur
Wf IlluullIUolfilCII , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1 .80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . Tanber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

N-rr- «. Kamstag . 23 . Apvil 1904. Wiesbadener TsgbLatt. Movge» A«sgal »r. 1. Statt. Na. 189.

Welt-Bersandhaus
Walter  Mrberg , Wald -Solingen.

Wer für wenig Geld
«in weittragendes und elegantes Fernglas haben will, der bestelle sich bei obiger Firma

den weit und breit bekannten

Doppel-Keldftecher
„Diana"

für SlnSflüg«, Reise, Jagd und Theater.

„Diana " hat feine achromatische Objeetib«
von 43 mm Durchmesser große Oculose, Körper
mit schönem Maroquinleder überzogen, Auszüge und
Triebstange sei» vernickelt, leichte Drehmechanik,
giebt ein klares und große» Gesichtsfeld. Jede»
Instrument in einem mit Seide ausgeschlagenen
Etuis mit Schnur und Riemen zum Anhängen.
Der in jedem Etui angebrachte Firma »Kamen
bürgt sür die Güte «nd Brauchbarkeit der
Instrumente».

Preis cvWlet mrM. 8.00.
Bei jedem Feldstecher gebe ich da» Messer mit dem vollständigen 1x1 gratis.

Reichhaltiger Haupteatalog mit Nachtrag
über diele interessante, lehrreiche und nützlich«Gegenstände, wie Ovtik, ElektricitSt, Haus-

haltungSgegenstände, Gold-, Silber-, Lederwaarcnrc. rc. gratis nnd sraneo . §61

Wein-Versteigerung in Mainz.
Mittwoch, den 27. April 1904 , vormittags 11 Uhr,

läßt Herr
Carl Gnnderloch in Mainz,

Gutsbesitzer in Rackenheim(früher C. Simmler 'schcs Gut),
im Saale de» Konzerthanses , Große Bleiche 56, in Mainz

1/1 und 29/2 1991er \ Nackenheimer,
8/1 „ 17/2 1992er J eigener Wachstum,

cm» den besseren und besten Lagen NackenheimS, worunter feine Auslesen, öffentlich versteigern.
Die Weine lagern in dem Landhause des Versteigerers in Nackenheim.
Probetage für die Herren Kommtsfiouäre am 14. April. — Allgemeine Probetage an den

Fässern am 22., 28., 2b. U.26. April, sowie voru. während der Versteigerung im Versteigerungslokal
Mainz, 80. März 1904. (No.2366) § 29

Jnstizrat Kr . fiasaner , Großherzogl. Notar.
Adam Opel , RUnnelnheim a . M.

jOpel
Fahrräder.

PninC 'fA AT‘irIrn I Nimmt diekervorragendate Steilung
rvIllMv itltll AU . auf dem 'Weltmärkte ein. § 28

Vertreter : Hugo Hriin , Wiesbaden.

Ionianiai-Weinveriteigernng zu Mainz.
Freitag, den SS. April 1904, vormittags 11 Uhr, im Saale des Konzerthanses,

Grobe Bleiche 56. läßt die

Großherzogl. Hessische Weinbau-Domänenverwaltung
72 Halbstück 1991er Naturwerne

au» den Gemarkungen Oppenheim, Dienheim, Ludwigshöhe , Bodenheim , Nackenheim
und Nierstetn versteigern.

Die Nackenheimer nnd Niersteiner Weine lagern lm Domanialkellcr zu Nackenheim, alle
stbrtgen Wein« im Keller deS GroßhcrzoglichcnPalais zu Mainz. Die Proben werden verabreicht
Im Großherzoglschen Palais zu Mainz(Deutsches Hans, Eingang Dcutschhaurplatz 12) DonnerStag,
de« 14. April , DonnerStag, den 21. April, nnd Donnerstag , den 28 . April , sowie vor
und während der Versteigerung im BersteigerungSlokal. (No. 2188) § 29

Grotzherzoglich Hessische Weinbau -Domänenverwaltung.
_ _ Mayer . _

F 44

ein-Versteigerung
von

Mcola Kacke , Mainz,
Samstag , den 39 . April 1994 , vormittags 11 Uhr,

im Saale der „Liedertafel " , Große Bleiche 56.
Es kommen zum Ausgebot : 60 Nummern 1000er Rheinhesfische und Rhein»

ganer Weine ans ersten Lagen , sowie 10 Nummern 1001er Hochheimer
Riesling -Weine . Den Schluß der Versteigerung bilden 40 Kistenk 50 Flaschen
1808er Ausleseweine der hervorragendsten Marken des Rheingaues, der Mosel

und der Haardt.
Probetage im Versteigerungslokale: 21 ., 23 . und 26 . April , sowie ora

20 . April in meiner Behausung. — Spezialprobe für die Herren Kommissionäre:
am IS . April in meiner Behausung . (No . 2368 ) F 29

Eisschränke
mit Zinkblech oder Glasplatten ausgelegt, laente Conntrnctlon , geringster

Kisrerbraticli , sind in jeder Grösse nnd in feinster Ausführung zu den
billigsten Preisen rorräthig.

S|» iis('liriink(‘.
White Mountain“- Eismaschinen

ist die einzige Maschine, welche eine dreifache Bewegung besitzt.
Dieselbe arbeitet deshalb erheblich rascher u. besser als jede andere Eismasohine.

Eisformen. Eishämmer.

Telephon 213. Jj . W . «Pflüge Kirchgasse 47.
Magazin für Hans - und Mttchengeräthe. 1176

Rotwein-Berfteigeruug.
Montag , den O. Mai 1004 , vormittags II Uhr,

läßt die
AhmaimshSuser Winzer-Genossenschaftm. u. h.

in ihrem Lokale zu AtzmannShausen
ca. 7 Halbstück 1992er I .
ca. 11 Halbstück 1993er j Rotweine

versteigern. (No.I960) § Ä
Probetag: Mittwoch, den 4. Mai , nnd am Bersteigerungstage.

Der Vorstand.

f  SINGERMähmaschinen
für den Ransgebranch nnd indnstrielle Zwecke jeder Art.

Mustergiltige Konstruktion!
Grosse Haltbarkeit ! Einfache Handhabung! Hohe Arbeitsleistung!

Im Jahre 1903 allein in Deutschland:

Stehen höchste Auszeichnungen.
Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, sowie in allen Techniken d. modern. Kunststickerei,

Reparatnr-Werkstätte für Nähmaschinen aller Systeme.
SingepCo . lahmaschinenAct .GeSi

Wiesbaden , Neugasse 26 , Ecke Marktstrasse.

Haarausfall! haarsratz! haarspalte!
Immer ui immer miete

greift manz» den, einfachsten, niischädlichstc» alt- nnd viel erprobten

nr*häurner'z Bremteffelfpirttus
p- Flasche Mk. 0.78 u. Mk. 1.50, acht mit dem Wendel¬
steiner Kircherl. Kräftigt den Haarbode», reinigt von Schuppen,
verhütet den Haarausfall, befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstbnm der Haare. Alpina -Leife ü 50 Pf.
Zu haben in Apotheken, Droguerieii und Parfümerien. (MA1344) FH4



Daiberis

sind unübertroffen
in Qualität und Ausgiebigkeit
— •  tleberaU zu haben, o

Mb. 189. Morsen -Ausgabe . i . Kigtt. Wies- adrrrer Taglrlalt. Kamstag , 23 . April 1904. Kette 7.

Sophie Iler-Stier,
Jfeugasse

12, II. 12, II.

MM -ZiWbe!
erhält

Heute Samstag
und

Morgen Sonntag
jeder Kunde bei einem Einkäufe von

5 Mark an

!!1Meter guten
Schürzenstoff!!
Zum Verkauf kommen:

Groste Posten

ftiüljßllts-glciDet-Stofe
zu enorm billigen Preisen.

Kleid, 6 Meter, Batist, farbig Mk. 1. 8«.
Kleid, 6 Meter, Satin , „ „ 2.80.
Kleid, 6 Meter, Wollmousseline„ 5.25.
Kleid, 6 Meter, crSmc „ 4.80.
Kleid, 6 Meter, schwz. Alvacca 4.5«.
Kleid, 6 Meter, schwarz. CrSpe „ 4.5« .
Kleid, 6 Meter, schwz. Cheviot „ 4.2«.
Kleid, 6 Meter, CrSme-Alvacca „ 6 .5«.
Kleid, 6 Meter, Satin-Tuch, in

allen Farben „ 8 .5«.
Kleid, 6 Meter, Loden „ 3.—.
Kleid» 6 Meter. Rips-Piquä „ 2 .7«.
Kleid»6 Meier, rein wollener

Kammgarn-Cheviot, 110 breit,
6 Meter „ 8 .50.

Reste zu Kostüm -Röcken,
Reite zu Kinder -Kleidern,
Reste zu Blousen,
Reste zu schwarzen Schürzen

auffallend billig.

Marktstrafre 14,
am Schlogplatz. 1082

Eine leistungsfähige Firma liefen

aus
Credit N

an reell denkende Leute silberne und goldene
Herren- uns Damen - Uhren,
8ulVe §SN,Gold - n . Silberwaaren,
Tafelnhren n. Regnlatenre in allen
Preislagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. Preiswerthe u. streng reelle
Bedienung. Bequeme Theilzahlungen, strengste
Diskretion zugesichert. Reflectanten mögen
nch schriftlich unter V. 52 an den Tagbl.-
Berlag wenden.

vorshrts Hsnsfrsn . probieren
Sie Voqoley-Backpulver.

2857

Zahne, ganze Gebisse, Kronen,
Brücken. Siiftzäbne.

. . . Reparaturen,
«chmerzloses Plombiren schadhafter Zähne rc.

Kaiser-Friedrich-Ring 20. Part.

EleganteDas beste Mittel zur Belebung
des Frühjahrs-Geschäftes, zur
Anpreisung der Neuheiten aller
Geschäftszweige für die Sommer¬
saison, ist — ausser etwa zweckClltsn saisun, ist — ausser ciw«i

blän£rechend ^gefasster Anzeigen in gelesenen Tages-
Pfehlu ~~ unstrei tig ein geschmackvoll gedrucktes Em-
Circular 1ti^ ar. 0wirliefem
derartige
Clr cularenun “

drueksachenin jeder ge-
wünschten
Ausstattunghinsichtlich
Sats-Anord-

Steden-und Uapierwahi. in sorgfältigster Ausführung
unrt Ur ,.,a,!s massigen Preisen und stehen mit Vorschlägen
SmL Kosten-Vorbereeh-

?“ Diensten. Reiche
Schwlr_Auswahl! Neueste
MoH.ften  und Zierrathe.

derne  getönte Papiere.

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

K°* °re: Langgasse 27 Wiesbaden.

empfehlen!
lern:l5Precher 2266.

Badlmns
„Zttm goldenen Rotz

Goldgaffe 7.Aemsl-BKer »60  Ps..
garantirt rein ohne Süßwasserkühlung.

Eigene starke Kochbrnnnenquelle im Haus e-

9Cln wahrer Schutt
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

I » r . Stetan ' a Seilntli ewnhrnn-
" 81. Nufl. Mit 27 Abbild. Preis 8 Mk.

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihr« Wiederherstellung . Zu
bezieb. d. d. DerlagSmaqazin in Leipzig,
Neumarkt 21, sowied jede Buchhandlung.

Mlians znm Kranz,
l .anggasie 50 , Kclie Itrnnzplatx.

Thermal-Bäderä60Pf .,
gnm neu eingerichtet . 1053

Möbiirte ZimmerI. Etage.
gooooo -o ooooooq
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Marine-Verein Wiesbaden
feiert am 23« 9 2 -fi. April 1904 in der Turnhalle * Hellraundstr. 25,das Fest der

Flaggenweihe,
verbunden mit dem 8 -jahrigen Stiftungsfeste,

_ unter gütiger Mitwirkung
des Geiangvereins Schubert -Bund , unter persönlicher Leitung seines Dirigenten
Herrn ConcertsSngersW . « eis . der Herren TI. Ballhaus und J . Birk , der

Diisikkapelle « es Wiesbadener Tfusikvereins . F431
Samstag , 33 . April , Abends 8 Uhr : Commeri.
Sonntag , 84 . April , Vorm. 12 Uhr: Wellie der Flagge.

Abends 8 Uhr: Concert mit Ball.
Aus dem reichhaltigen Programm sei besonders hervorgehoben:

Flaggenparade.
Gefecht auf hoher See.
I>ie Musterung auf dem Meeresgrund.
Seemännisches Phantasiebild in l Aufzug vonF. Jacobs,

von Mitgliedern des Vereins aufgestellt.
Der Verstand.

i
Das Beste zur Erbaltung und Pflege

der Wäsche!
Besser als alle Waich- und Seifenpulver!

Salmiak-Terpentin- 8
Würfel-Seife °

zum Kochen der Wäsche, bei 5 Pfund
, per Pfund 28 Pf.

§ Seifenfabrik O. W . Potin , Wiesbaden.
H Langgaffe 19. Tel. 91. 1149
QOOOOOOOooooooo

Apparate für elektromagnetische Behandlung
von nervlisen und rlietmtatischen Krankheiten sind in Wiesbaden aufgestellt:

Sanatorium Limlenliof, Institut tiir physikalische Heilmethoden,
« alkmühlstrasse 48. r !,;. — oafalkmühlstrasse 43.

Dr . van Tfeenen,
Arzt für innere u. Nervenkrankheiten.

Luisenstrasse 24.
Dr . A.  Simon.

Hotel Alleesaal,
Taunusstrasse 3, gegenüber dam Koohbrunnen.

Dr . Duck.
Prospekte  durch die Aerzte gratis.

(Patentamt!, geschützt)
y  No . 2 verstärkt

entfernt
7 M Jek\  jede den Teint\  entstellende

1 Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weist.

Aecht Flacon k 1 Mark in
Apotheker mtn  Flora-Drogerie,

Gr. Burgstraße 5.  Telephon 2483.

(8. 1540 g>
V109

Neue und gut erhaltene gebrauchte

Lesen und Herde
billig abzugeben.

Georg Jäger,
10 Moritzstraße 10,

Alt -Eisen » und Metall -Handlung,
Tclevhon 808.

ff Haarpflege, ‘3S
üppiger Haarwuchs nur mit Dr . Mulm s
Birkenwasser zu erreichen. Hier : Trog,
Sanitaö,neb .Walhalla -Tk«. ; Otto siebert.
Drog .»Marktstr. 9 , neb. Kgl . Schloß . P139 j
4 444444444444444444444444444
4 Den berühmten 4

r bln-weißcii«nttciifer
4 (Friedrich « segener) 7g1 £
♦ liefert in Karren u. Waggons 4

% L . Rettenmayer , ♦
4 Vertreter für Wiesbaden und Umgegend. 4
4444444444444444444444444444 I

Schweizer Käse
Pfd . 80 Pf . .

I » Tilsiter Käse
Pfd . 8« Pf . ,

I » Limburger
im Stein Pfd . 85 "Pf.

Robert \\  eck,
Herderstrastc 17, Ecke Suxembnrgftraste . ^
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von 6 ]?Iark an per |~~!-Mtr.
empfiehlt die Jalousie - und Rollladenfabrik von

Chr. Haxaeier%Sohn,
Wiesbaden,

Seerobenstrasse 22. — Telephon 150.

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht,
das am 21 . April a . c. erfolgte Ableben unseres
langjährigen früheren Mitarbeiters und Proeuristen

Herrn Eduard Linck
anzuzeigen . In mehr als vierzigjähriger gemein¬
samer Arbeit haben wir den Heimgegangenen als
zuverlässigen und erprobten Beamten von unermüd¬

licher Arbeitskraft , als hervorragend tüchtigen
Menschen und treuen Freund kennen und schätzen

gelernt , bis ihn schwere Krankheit vor einigen
Jahren aus seiner Thätigkeit riss . Ein ehrendes
und dankbares Andenken wird ihm in unserem
Hause stets bewahrt bleiben,

Wiesbaden, 22. April 1904.

Marcus Berle&Cie.
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Leiedte Sommer - Stoffe.
Neuheiten . 1904 . Neuheiten.

ISIsässer Woll -llusseline , solide Qualitäten, hell und dunkelfarbig. . Meter 70 —1 .30*
Voile -Btamine , 115/100 cm . Meter 3 .85 , 8 .5 « , 8 .—, 1 .85.
VwiloElainine , 78/80 cm breit . Meter 1 .40 , 1 . —, 70 Pf.
Blusenstoffe , 190/100 cm breit, nur solide reinwollene Qualitäten, Meter8 .50 ) 1 .75 , 1 .80.
Blusenstoffe , 45/48 cm, in imit. Waschseide, Bulgarenstreifen. . . 50 , 40 , 30 , 18 Pf.
Organdys u . Batiste in schönem Sortiment . Meter1 .80 , 1 . , 0 .35.
Kleiderleinen und Panama , einfarbig und gemustert, fein und

grob gewebt # 70/81 cm . . . . Meter 1 . 50 , 0 . 50.
Blusen in Wolle, Seideu. Waschstoffen, ungeheure Auswahl, 80 . , 15 . —, 18 .—, 8 »—, 1 .85.
Unterroeke in Seide, Mohaire und Waschstoffen, grösste

Auswahl am Platze . Stück 85 . , 15 . — , IO , 8 . — , 6 . —, 1 . 50.

Costume-Röcke, fussfreie Röcke, Morgenröcke
enorm billig.

8 . Guttmann &  Co .,
Wehergasse 8 . *

11841

La wn -Tennis.
Prima Slazenger -Bälle 1904 Dutzend Mk. 13.50,

Doherty -Rackets Mk. 30 .—,
E. G. M.- Rackets Mk. 25 .—,

ferner Rackets (v. Slazenger etc .) Mk. 9, 11 , 12, 16, 18, 21 etc.

Rosenfhal & David,
38 Wiihelmstrasse 38 . Engl. Magazin.

108?

WrM kiWgeu MUiipM» ituJSTam&SSutSi ÄS
fti 60 u. 8ü Pr. cntBfifhlt OT. Jnd6 , Nervstr. 16. 1abgegeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. Yc

übertrifft a» Wohlgeschmack und
Billigkeit alle anderen Fette. N .ine
Pflanzenbutter! Keine Margarine!
Kein Kunflprodukt!

Man fordere in alle» Kolonial¬
waren- und Butterhandlnngen aus¬
drücklich„Palmin " und achte auf
die Originalpackung.

(MVim. ä. 188/'2g) F114
IIII ! ,W ||»» ,, « !l, |sssP

Ein Wunder der Solinger Industrie ist unsere kompletto

Rasier -Garnitur „Krone“
mit Gebrauchsanweisung in schönem Karton, Lederimit.

1 Sicherheitsapparat „Krone**, j 1 Dose antisept. Kasierseife,
1 guter Streichriemen, I 1 „ Streichriemen-Pasta,
1 Rasierpinsel (Britanniagriff), | 1 fein vernickelte Rasierschale.

AUes zusammen . » g* W, « B»lr *> _ gegen Nachnahme.
m Ia Qualität XI UM «MH IM «» • Porto 60 Pfg. extra.

Dieselbe Garnitur , aber mit Rasiermesser aus feinstem Silberstahl geschmiedet, nur Mark 250

— . ÄTÄ " » • 3» Abbildung«. ,
Stahl wäre n -Kabrik Versandhaus I . Ranges ° ’

® . voll den Steinen A Cie .,Wald bei Solingen 111.
WiederverkSufer verlangen Extrabedingungen.

Ananas,
tabeUofe Früchte, per Pfd. 1.25 Mk.

Apfelwein-Champagner V- Fl. 1.10 Mk.
Kochäpfel Pfd. 20 Pf.
Tafeläpfel Pfd. 25- 30 Pf.

Carl Hattemer , SÄ!
t Hotel- Nestanrani

Binger Hof.
Hauptsicition der neuen Bahn - Linie

Wiesbaden- Mainz.
Gute Küche, oovtreffltdie Weine,

Culnibacher Rcichelbrän.
Mäßige Preise. EIO

Rendezvous der Wiesbadener.
HochachtungsvollC. Kelilnrr.

Grosses Lager
fertiget« H erren -An züge.

i . . Dilllao ■ i m I fisss?
Elegante Neuheiten. | Billige feste Preise vorgedruckt. Solidestes Fabrikat. 739

Anfertigung
nach jflnass. Carl Meillng 'er , Me -leilgasse. (Teleph«.No.24S«
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Morgen -Ausgabe.
S. Matt.

»**#**-*•**■** *+*£ *■*** *+****
btftimtt immer mit Bescheide,ihm. Ihr

wukt erst ,üblen, daß ihr lehr unbedeutend seid, und daß
es deswegen besser für euch ist. zu tun, was man euch befiehlt
und dann darüber nachzudenkcn. war man euch befiehlt und
wer es euch befiehlt, und ihr werdet stets finden, daß ihr
immer einen klaren Begriff von dem habt, was out und böse
jst und wem ihr auf seinen Wunsch stets folgen könnt.

John Ruskin.

(49. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem.

,,̂ ch war nicht die Frau , die für Fried paßte, und des-
~ weil er es sslbst wünschte, tjielt ich es für

meine Pflicht, chn frei zu geben."
„Hinter dern Wort „Pflicht" ve-rsckanzm sich alle Men-

schm, die nur an sich denken. Das gibt ihnen das Recht
zudem großen Pathos , nut dem sie bchmipten, Mitleidige
KU wahrend sre in WahvhE nur Selbstsüchiiae sind."
M--„T-iesen Porwurf fyccbe  ich nicht verdient"

’ff .Warfen Sie nicht die Flinte ins ' Korn, weil
Tre sich nicht zu erner offenen, ehrlichen Aussprache ent-
N '°ben konnten? Es genügte Ihnen , zu denken: „Fried
ivunicht ine  Trennung " ; aber Sie haben sich selbst nicht
gefragt: Genügt meine eigene llrteilskvaft zu einer so
wichtigen Entscherd-unig? Bin ich -berechtigt, davon zu
gchen, ohne ihm Gelegenheit zu einer Auseinauder-
Mng zu geben, die vielleicht ein ganz anderes Resultat
über seine Wunsche erbracht hätte ? Sie ersehnten Ihre
Freiheü zuruck, und deshalb — "

»Nein, bei Gott, das tat ich nicht. Ich mochte nickt
mger von Hm als ssillschweigend geduldete Last be-trachtet werden." 1

«mnwwui 60')! ^  Mißmutige , schweigsame Neben,
mandecherleben als « ne Last empfanden. Und «s hätte

Macht gelegen, Ihr .Haus in Sonnenschein
und Frohsinn zu wandeln."

schweren Verlust, den ich erlitt , konnte das
wohl niemand von « r erwarten ."

»Es war der Verlust einer Stunde — "
„Herr von Perna !"

stunde , sage ich, gegenüber . dem qamen
2 ^ ^ vor Ihnen lag. Andere Kinder ĥatten
-ach und nach die Lucke ausgeiüllt , die der kleine Der-

Mißmutiger Mensch rnacht das
MM Haus dimkel und unfreundlich. Glauben Me etwa

w dieser ungedeihlichen Atmosphäre die rechte
Tcheitsstimmnng finden konnte? Hätten Sie das^
ailf dem rechten Fleck gehabt iind sich in seine Interessen
SRfr ' Jf "r tm  gegebenen Moment mit verständigein
Wi ’f 10 waren Fried Niederlagen in
un tlenscher Beziehung erspart gLlieben . die geradezu

verhängnisvoll für ihn wurden." 1

von vonchÄü ? " " '^ b°n WaIerCT' h<T§  wußte Hallinger
„toie leeren Slusflüchte! Sie vergechen mir schon

tÜT wßck-en hart mit Ihnen bim Wer im Zm
Mmenlvben mit emem so talentierten Maler sich nickt das
DeAndnls für seine feine Eigenart aneignesich?msE

der gute Wille. Ich will nicht von der  etfS Zeit

ihrer Verheiratung sprechen; aber später, als sich Ihnen
mit der llstusik das eigentliche Wesen der Kunst erschloß,
>denn der Sinn für Musik ist das Grundelemeni zur allge¬
meinen Kunsterkenntnis, da wären Sie recht wohl in der
Lage gewesen, sich an Frieds Schöpfungen mit an¬
regendem Interesse zu beteiligen. Aber da wollten Sie
mcht mehr. Ich will Ihnen sagen, wo der Haken saß:
die Liebe zu Ihrem Mann hat chnen gefvhU, — immer,
von Anfang an bis zuletzt."

„Sie tun mir unrecht. Im Anfang, ja, dak gebe ich zu,
— aber jetzt — "

Egbert sah Inge förmlich verdutzt an.
„Man lernt doch nie aus , wo es die Frauen betrifft!

Sie deuten an . daß Fried Ihrem Herzen näher steht als
früher , und doch liefen sie davon?"

„Er wünschte seine Freiheit , — ich gab sie ihm."
„Das war das Falscheste, was Sic überhaupt tunkonnten."

„Was geschehen ist, bleibt g-esckchen!" wiederholte
fie noch einmal wie vorhin, nur etwas unsicherer.

„Man soll sich nicht scheuen, einen Schritt , den man
als falsch erkannt hat , zurückzutun."

„Sie sehen ja , er -vermißt mich nicht, hat nichts ge¬
tan , frag mich erkennen ließe, er wünsche meine Rückkehr"

„soll er Sie etwa bitten , nachdem Sie ihm kurzer
Hand den Stuhl vor die Tür gesetzt haben?"

„Ja . __Ein versöhnliches Wort von ihm hätte ich
erwarten können, falls ihm wirklich noch was an mir
lag."

„Wo es doch an Ihnen gewesen wäre, ehe Sie den
verhängnisvollen Schritt taten , mit einem herzlichen
Wort -den Ausgleich zu versuchen? Können Sie es Fried
verdenken, daß er sich des landläufigen Sprichworts er¬
innerte : „Reisende Leute soll nisrnaud aufhalten ?"

„Sie verlangen , ich solle mein ganzes Selbstgefühl
mrt Füßen treten ?"

Ka, allerdings , das verlange ich von einer Frau , die
gmstrg hoch genug stcht."

„Ich kann nicht."
„Erlauben Sie mir . Ihnen eine Stelle aus dem weis-

hertsvollsten aller Werke zu zitieren : — „Wir sind uns
einmal im Leben so nähe gewesen, daß nur noch ein kleiner
Steg zwischen uns war . Indem du ihn eben betreten
wolltest, frage ich«dich: willst -du zu mir über den Steg?
~ Pa solltest du nicht mehr, und als ich nochmals
-bat, schwiegst du. Seitdem sind Berge und reißende
Strome und was Er trennt und fremd macht, zwischen
uns geworfen, und wenn wir auch zueinander wollten
wir könnten es nicht mchr . Gedenkst du aber jetzt jenes
kleinen Steges , so hast du nicht Worte mehr, -nur noch
schluchzen und Verwunderung ." — Was sagen -Sw
-dazu?"

Inge sah- vor sich hin und wiedecholte leise: „Nur
noch Schluchzen und Verwimderung ."

„Glauben Sie nicht, -daß es der Müh-e wert wäre sich
zu überwinden, um sich dieses Schluchzen, diese Wer¬
tminderung zu ersparen ?"
, ..Si ^ war so vollständig von dem Gegenstand ides Ge-
spraM hrngen-ommen gewesen, daß es ihr völlig entging
wie Egbert sie ans Kernen Seitenwegen bis zum Mittel-
prmrt der Stadt geführt hatte . Mit einemmal bemerkte
ste, dag ste sich rm lebhaftesten Teil derselben, in nnmittel-
barer Nahe der Restdenz befanden, erschrak und fragte:

Samstag,
23 . April 1004.

SS. Jahrgang.

Wohin bringen Sie -mich eigentlich? Und was verlange»
Sie von mir ?"

„Im Augenblick nichts weiter, als daß Sie sich FviebS
neuestes Bild cmsehen, das in -dem Kunstsalon, vor -dein '
gerade stehen, ausgestellt ist. Ich meine, es soll auch
Wörtchen zu Ihnen reden."

Er ließ ste vor sich her eirrtreten und ging mit
durch den Laden in -die Hinteren -Ausstellungsräume,
zu dieser Stunde noch völlig leer warwr.

Es befanden sich gegenwärtig -nicht allzu viel
-mälde hier, und Inge erkannte sofort ihres MamreS
eigenartige Pinselführung in dem mittelgroßen Mibe,
das dort im besten Lichte stand.

Ein Helles Zimmer war 's , mit grünlichen Wänden
und -weißen Gardinen , irach modernem Geschmack ein
wenig kahl, nur mit einzelnen Empiremäb-eln, wnnder-
vollen Stücken aus Frieds Sammlung , ausgestattet. Die
Morgensonne fiel schräg durch die beiden Fenster herein,
refleksierte auf der grünen Tapste , auf -denn blanken Fuß¬
boden, auf dem Sessel mit bunt geblümtem Sitzüberzug,
und ließ das rote Fußkissen vor dem- Nähtisch, das die,
welche hier vordem gearbeitet haben mochte, Wohl ver¬
schoben batte , als sie -den Platz verließ, wie einen glühen¬
den Farbensleck ausleuchten. Am Boden lagen ein ver-
gessen-es Kindevspielzsug, daneben ein winziges Schüh-
lein und gaben gleich -der hmgew-orfenen Handarbeit
auf dem Nähtisch Kunde, daß -dieses stille, verlassene Ge¬
mach vordem bewohnt und der Schauplatz friedlichen
Glücks gewesen sei.

Etwas Schwermütiges lag in diesem lichten Schweigen,
eine seine, weiche Stimmung , die sich jedem Beschauer
unwillkürlich Mitteilen und ihn zu der Frage anreg-en
mußte : „Wo ist die Frau geblieben, welche-die beredten
Spuren ihrer Gegenwart hier zurückließ, — wo dasKind,
das hier gespielt hat ?"

Inge konnte den Blick nicht davon wenden, die
Tränen traten ihr in die Augen. Sie begriff zum ersten¬
mal ganz aus sich selbst heraus , daß Hallinger ein be»
deutender .Künstler sei, fühlte, was er gefühlt haben
-mochte, als er dieses Mid schuf: und in die tiefe Er-
grfffenheit, mit -der sie empfand, was ihn dazu getrieben
hatte, mischte sich eine Regung des Stolzes , daß gerade
ihr Mann es fei, .der einer solchen Schöpfung fähig war,
und sie vergaß , daß sie eigentlich kein Recht mchr habe,
ihn -d-en ihrigen zu nennen.

Es entging ihr auch, daß vorn im Geschäft Stimmen
laut wurden, die Eg,berts feines Ohr, trotz -der dazwischen
liegenden Räume , sofort unterschied, und daß -der .Kleine
sich davon gemacht hatte.

Sie konnte sich-nicht von dem Mlde trennen, wandte
sich nur . als sie Schritte hinter sich hörte, die ste für die
ihres -bisherigen Begleiters hielt, mit einer Bemerkung
mff -den Lippen, die indessen beim- Anblick des Eintreten-
den erstarb.

Ihre Augen begegneten denen ihres Mannes.
Inge sch den Ausdruck überraschter Freude in seinem
Gesicht, und ohne Überlegung, nur dem Impuls dev
Minute folgend, streckte sie ihm -die Arme entgegen

„Mein Fried !"
„Einzige, gelichte Frau !"

Sie hielten sich fest umschlungeir. Was bedurfte eS
noch weiterer Worte!

(Schluß folgt.)

Herren-Stiefel
?Um mif -ibgebildkt oder als Schnürstiefel. in den modernsten

bequemsten Formen, empfehlen wir in hervorragenderAuswahl zu überaus
fff»*»*«.».*.*« Prei/err . Neu eingetroffen sind ferner:

Auerkappen, also für empfindliche Füße äußerst praktisch.
Wllk Ausführung; auch in farbigen Herren-Stiefeln bieten wir

hervorragende». In einfacheren Macharten, jedoch unter weitgehendster Garantie für
unbedingt gute» Tragen, empfehlen wir:

Herren-Zugstiefel , spitz und eckig für . 5. 75
Herren -Hakenstiefrl, modernste Form, für . . .
Herren -Leder-Sandalen , braune, feinst. Fabrikat, f. 4 . ^0

Wegen der jetzt eingetroffenen farbigen und schwarzen

Kinder-Stiefel

schwarzem Lederbesatz. .
HauSschnhe, sowie leichtere

Stiefel mit hohem
niedrigem Absatz . . .

und 7. SV

NÄ ?" " Er auf unsere Schaufenster. Besondere Beachtung verdienen Kinder- rote
kchte Ziegenleder-Knopfstiefel oder au» Schnürstiefel mit Absatz di»No. 2t für L.75.

Dieselben Preise sind für braune Ziegenleder-Sticfel.
Dam««- weiße Leder-Lchnür - a 95  Damen - weiße Leder-Schnür

schuhe, eleganteste Form . * ♦
Da« ««, graue Stiefel mit g 90

Pantoffel sind in den2 Schanfeiisterii in der Goldgassc
Ecke Langgasse, ausgestellt.

-- zett&Co.'r Schuhwarenhaus 3S
Lanaaaffe H « aikggasse
Ecke Goldgassc. E -H - flf - ii -f  Ecke Eol'dgasse.

ToileHe-Seifen
rür den llitii «lrnIt,

» Pfd . 0 .75 . 0 .00 etc.

Dr. M. Alberslieim,
Wiesbaden,

Wllhelmitrane 30 .
Fernsprecher Ko. 8007.

Frankfurt a. M,f Kaiserstrasse 1,
4981

DienStag , den 2 « . April , abends ?i Ut.r
SÄÄ' 4 ’“ 8m J-

sehr ittterefföRtcn Sortan
Mft 'swsfBöse--- äM

_ Eintrittspreis 1. Platz 50 Pfg . , 2 . Platz 25 Pfg . ^

Für

Zrauen!

Wanderer-Fahrräder
mit Kette

» n n - Freilauf
k n i> v u . 2 Uebersetzungen,

ohne Kette
„ „ mit Freilauf
” » » „ u . 2 Uebersetzungen.

Benzin.
Reparatnrw erkstätte.w » cparararwerKstfttte.

I Vertreter:Carl Kreidd, Welicrsasse 36.

Oel -r- JHeforrider

Telephon 2766.

Fahrräderv. 120 Mk. an unter Garantie.
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Fremden - Me ^ zeichnis vom 21 . April 1904 .
Hotel Nassau (Nassauer Hof).

Se. König]. Hoheit Adolf Friedrich Erbgrossherzog von Mecklenhurg -Strelitz mit Gefolge : Herr Kammerherr
Erbgrossherzogs — und Dienerschaft — Strelitz i. M.

jor von Livonius , Hofchef Sr. Königl . Hoheit

Botel Adler Badhang rar Krone. Ermäch, Musiker, Mainz. —
Baxter, Kfm., Witten. — Danziger, Rent. m. Nichte, Thom
— Motto, Kfm., Diedorloßnitz. — Kutschach, Buchdnickerei-
des., Halle. — Ittmann , Fr. Hotelbes., G.-Glogau.

A||ir. Mann, Fabrikbes. m. Fr., Unterweisbach.
Alleesaal. Pause, Ingen., Wetzlar. — Telchow, Rent., Berlin.
Bayrischer Hof. Schneider, Techniker, Barmen. — Büdinger,

Rent , Mannheim. — König, Hotelbes. m. Fr., Metz.
Belle vne. de la Porte, m. Fr., Amsterdam. — Huydecoper,

Hofstallmesster Ihrer Maj. d. Königin d. Niederlande m. Fr.
Utrecht.

Block. Cohn, Kfm. m. Fr., Berlin. -— Fraenkel, Fabrikbes.
Charlottenburg. — Rosenstein, Kfm. m. Fr ., Stettin.
Brewis, m. Fr., New-C.astle.

Schwarsex Bock. Reinick, Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rat m. Fr.,
Hannover. — Matheus, Fr., Eisenach.

Zwei Böcke, GöTgs, Badeanstaltsbes. m. Fr., Charlottenburg.
— Fischer, Fr . Rent., Düsseldorf. — Triest, Kfm., Bamberg.
— Platen, Krefeld.

Hofei Bnchmann. Grosmann, Kfm., Breslau
Dietenmllhle. Glücksmann, Kfm. m. Fr., Breslau. — Pfeifer,

Pfarrer, Brandenburg. — Krebs, Kfm., Berlin.
Einhorn. Nattermann, Kfm., Kassel. — Oppsntorst, Kfm.,

Remscheid. — Hspp, Kfm., Mannheim. — Nussbaum, Kfm.,
Fulda. — Schell, Kfm., Kassel. — Ascher, Kfm., Berlin. —
Kuntz, Kfm., Berlin. — Koch, Kfm., Magdeburg. — Kauf¬
mann, Kfm., Köln. — Podolski, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Ostberg, m. F-, Würzburg. — Barden¬
schneider, Fr!., Bad Stehen. — Salvillö, Architekt, Darm¬
stadt. — Knoop, Mühlenbes., Aurich. — Jacoby, Dr. med.,
Berlin. — Krotosger, Kfm., Hamburg. — Suffenplan, Kfm"’
Köln. — Henkel, Brauereibes., Plauen. — Mentzel!, Kfm,
Köln. — Hahn, Kfm., Köln. — Fluß, Kfm., Frankfurt.

Erbprinz. Drechsler, Kfm., Frankfurt . — Eidle, Kassel. _
Wolf, Bahnmeister m. Fr., Geldern. — Schmidt, Kfm
Magdeburg. — Burgart, Frankfurt.

Friedrichshof. Heyden, m. Fr., Köln. — Fischer, Armada. —
Flemming, Redakteur, Berlin.

Hotel Fuhr. Fels, Fr ., Karlsruhe. — Straubach, Kfm., Schlier¬bach.
Hotel Gambrinns. Appel, Stationsvorsteher, Montabaur.
Dr. Cierlichs Kurhaus. Engelhardt, Fr. Dr., Spandau.
ßrSner Wald. Dennis, Kfm, London. — Joachim, Kfm.,

Bensheim. — Splettstösser, Kfm., Berlin. — Rosenberg, Kfm.,
Berlin. — Zemick, Kfm., Berlin. — Hubbe, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Loewengardt, Kfm., Berlin. — Schau], Kfm.,
Berlin. — Silberstein, Kfm., Berlin. — Dahlmann, Kfm.,
Berlin. — Losemeyer, Kfm., Berlin. — Cohn, Kfm., Berlin.
— Grunge, Kfm., Dresden. — Hamm, Kfm., Dresden. —
Hermes, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Kreehel, m. Fr., Duis¬
burg. — Ferber, Kfm., Elberfeld. — Röttgen, Kfm., Elberfeld.
— Goldschmidt, Kfm., Frankfurt . — Bünger, Kfm., Frank¬
furt . — Koch, Kfm., Hanau. — Meyer, Kfm., Hanau. _
Prott, Kfm., Köln. — Hoffmann, Dr. med., Loschwitz —
Taenzer, Frl., Loschwitz. — Weiss, Kfm., Mainz. — Ben-
sdnger, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Bloch, Kfm., Mülhausen.
— Abraham, Kfm., München. — Hausdorff, Fr. m. T.,
Myslowitz. — Richter, Kfm., Ober-Bruggewitz. — Haus¬
sier . Fabrikbes. m. Fr., Pirna . — Lisch, Kfm, Plauen. —
Hermes, Kfm. m. Fr., Steglitz. — Foerster, Kfm., Trier. —
Herbst, Kfm, Würzburg.

-Happel. Groes, Kfm., Kiel. — Stahl, Kfm., Hannover. — Loch¬
mann , Kfm., Köln. — Hohn, Inspektor m. Fr., Hamburg

H»tel Hohenzollera. Brinkmann, Fahr. m. Fr„ Herbede (Ruhr).
, — Scholl, Fr., Düren. — de la Fontaine, Fr., St Johann. —

Kiefer, Fahr, m Fr., Duisburg. — Christmann, Maler, Prof,
Darmstadt —- Thüimer , Architekt, Stuttgart — Praun,
Augenarzt Dr., Daimstadt

ler Jahr»;(Vier Jahreszeiten. Rahr, Kfm., Moskau. — Grosse, Fd., TT. «g
— Löfberg, Kfm., Schweden. — Hazelin, Kfm, Schweden.
— Kurtzen, Frl., Haag. — Goekoop, Fri,, Haag. — Juachke-
witsch, Kfm, Moskau.

Kaiserbad. v. Roenne, Baronin, Berlin.
Kaiser Friedrich. Eberle, Dr. med, Erbenheim. — Fischer,

Frl. Lehrerin, Berlin. — Bauer, Rent, Radebeul. — Lieber¬
mann v. Sonnenberg, Fr. Rent , Berlin. — Blankenberg, Fr.
Musiklehrerin, Kassel.

Goldene Kette. Guratsch, Kfm. m, T„ Berlin. — Beiz, Fr,
Eppstein.

Kaiserhof. Wollberg, Rent, Hannover. — Ehrhardt , Kgl. Sächs
Geh. Baurat, Düsseldorf. — Gross, Direkt, Budapest. — von
Vecsey, m. Fr, Budapest. -— v. Vecsey, Violinvirtuose, Buda¬
pest. — Waller, Rent. m. F, Amsterdam,

Kölnischer Hof. Werneburg, Rent. m. Fr, Kleinschachwitz
— Wolff, Fr . Rent, Worms. — Waldhausen, Rent, Braun¬
schweig. — .Pitschner, Landbaumeister m. Schwester
Schwerin.

Goldenes Kreuz. Streckfuss, Frl, Steglitz. — Söller, Dorf¬
prozellen. — Sprengel, Fr, Königsberg,

Weiße Lilien. Auerswald, Pfarrerm. Fr, Thurm. — Schmidt
Rent, Mühlhausen. — Nachtmann, Fr . Rent, Nürnberg.
Gernoth, Plantagenleiter, Kamerun. — Hüttmann, Eisen¬
bahnsekretär , Norddorf-Amrum. — Dittaoeyer, Rent, Erfurt.

Hotel Lloyd. Kieme, Hamburg. — Laux, Kfm, Limburg
Metropoleu. Monopol. Lindenberg, Kfm, Berlin. — Araram,

m. Fr, Düsseldorf. — Schneider, m. F, New York.
Peterson, Gothenburg. — Rackwitz, Fr, Hamburg. — Coehn,
Dr. m. T, Berlin. — Nilsson, Fr , Götheborg. — Nilsson, Frl,
Götheborg. — Steen, Frl, Götheborg. — Klein, Kfm , M.-
Gladbach. — Endres, Kfm, Köln. — v. Wyk, m. F, Leiden.
— Jacobsohn, Frl, Straßburg. — Tuteur, Kfm, Berlin. —
Scholler, Frl, Karlsruhe.

Minerva. Baron Ungern-Stemberg, Gutsbes. m. Fr, Goldingen,
— Freytag. Fr. Dr, Saarbrücken. — v. Horn,. General m
Bed, Danzig. — Lercher, Rent. m. F, Straßburg. — Raabe,
Rent, Lüben. — Damel, Fr. Dr, Dortmund. — Lutz, Fr.
Rent, Dortmund.

Hotel Nassau. Schoenfeld, m Fr. u . Bed, Hamburg. — van
Hattum, Rent. m. F. u. Bed, Holland. — Lueg, Ingen,
Düsseldorf. — Shönner, Komm.-Rat m. Fr, Nürnberg.

National. Bettmann, Kfm, Nürnberg. — Feist, Kfm, Köln. —
Preul, Architekt m. Fr, Posen. — Ubery, Fr . m. T, London.
— Freeth, Fr, London.

Kuranstalt Nerotal. Fipper, Reg.-Rat, Kattowitz. — Fraund,
Kfm, Friedenshütte . — Hudson, Frl. Rent, Berkhamstadt.
— Bendelack-Hudson, Direkt, m. Töcht, Richmond.

Nonnenhof. Dähn, Kfm, Hamburg. — Günther, Kfm, Köln.
— Depecker, Baumeister, Heilbronn. — Westenberger, Bau¬
meister, Heilbronn. — Bogk, Kfm, Berlin. — Vigelius, Kfm,
Limburg. — Purson, Paris. — Rosenstock, Kfm, Berlin. —
Wulff, Kfm, Bielefeld. — Mayer, Schlettstadt. — Schneider,
Chemiker, Dortmund. — Märtel, Schlettstadt. — Wiederkehr,
Schlettstadt. — Hecht, Kfm, Berlin. — Fritzsch, Kfm,
Berlin. — Polzma, Frl, Leeuwarden. — Berkhaut, Dr. m.
T, Leeuwarden. — Franke, Kfm, Münden.

Hotel du Parc u. Bristol. Balabrega, Fr . Rent, Amheim. — von
Schalten, geh. Gräfin Schwerin, Fr. m. T, Dresden. _ von
Faurai , Fr. Rent, Arnheim. — v. Cittas, Fr . Rent, Amh eim.

Prof. Pagmutechers Klinik. Fry, Stud, Oxford. — Stälhamman,
Kfm. m. Fr, Gothesburg (Schwed.). — Downing, Croydon
(England).

Pariser Hof. v. Heimburg, Hofkammerrat, Tietgest. — Gebhardt,
Amtsrichter m. Fr, Oranienbaum.

Pfälzer Hof. Lost, Kfm, Gießen.
Promenade-Hotel. Cleinand, Archivar, Dr, Düsseldorf. _

v. Stechow, Fr. Baron, Charlottenburg. — Pieper, Fr . Rent,Hannover.
Zur unten Quelle. Grün, Kfm, Staffel.
Quolltnhof. Schmit, Frl, Frankfurt . — Bräutigam, Tanne!

(Röhn).
Quizisana. Kretzschmar, Fr. Rent, Dresden. — Ecobard, 2 Frl

Rent, London. — Botich, Fr. Rent. m. T, Hamburg. _
Philippsohn, Fabrikbes. m. Fr, Berlin.

Rmchipost. Tränkner, Kfm, Anneburg. — Glattke, Kfm,Marxloh.
Rhefn-Hotri. Buschhammer, Rent. m. F, Zevenaar. _

Majendle, Fr . Rent. m. T, England. — Dreger, Kfm. m. Fr,
Prenriau . — Heyme, Kfm, Köln. — Ebel, Kfm., Berlin. —
Wilson, Fri, Australien. — Baird, Frl, Australien. — de
Kock, m. F„ England. — Athens, Rent. m. F, England

Hotel Ries. Rappüller, Rittergutsbes, Bauschwitz. — Geiler,
Kfnii. m. Fr., Berlin. — Liilser, Dr. med., Breslau.

Rose. Arbuthuot, Lady m. Bed, London. — van Weel, Notar,
Ooltgensplaat. — v. Benckendorff u. v. Hindenburg, General
m. Bed, Berlin. — St. Quintin, Fri. m. Bed., England —
Leisewitz, Kfm, Bremen.

Weißes Roß. Seidel, Ref, Dr. jur, Köln. — Rüber, Fabrikbes,
Wutha. — v. Harff, Freifrau m. Bed, Gemünd. — Hilgers,
Frl, Gemünd. — v. Wülbrand, Freifrau, Helsinzfors.

— Löfberg, Kfm.,
Block Wyler,

Römerbad. Stagelin, Kfm, Stockholm.
Stockholm. — Nagel, Stadtrat , Leipzig,

Savoy-Hetel. Ries, Hotelbes, Frankfurt. -
m. Fr, Basel.

Sanatorium Dr. Schätz. Zierold, Fr. Oberstleut, Königsberg
— Giese, Fr. Oberstleut, Berlin.

SchätzenhoL Erbe, Rent, Berlin. — Spennemann, Klm.,
Linden (Ruhr). — Friedrich, Frl. Schwester, Würzburg.

Schweinsberg. Eitner, Ingen, Berlin. — Hartwig, Kfm, Kflh*
— Heylmann, Kfm, Kaiserslautern. — Hess, Kfm, Frank
furt. — Busch, Kfm, Aachen.

Spiegel. Schultz, Frl, Berlin. — Mohrdick, Frl, Berlin.
Ritter, Baumeister, Hof. — Cahn, Stud, Frankfurt . — Mank,
m. Fr, Schöneberg.

Goldener Stern. Mädler, Polizeirat m. Fr, Beuthen. „
Murnusbi, Fahr, Kassel.

Tannhäuser. Beiersdörfer, Kfm, Frankfurt . — Kiedaisch, Dir.,
Bein. — Poppenburg, Kfm, Mannheim. — Scholz, Kfm,
Wetzlar. — Banss, Kfm, Biedenkopf. — Rüssmann , Wäch¬
tersbach. — Mast, Ing., Stuttgart . — Bädorf, Kfm, Bonn,

Taunus-Hotel. Graf von Reichenbach, Hauptm. m. Fr, Posen,
— Gesell, Bankdir, Stuttgart. — Sielaff, Kfm. m. Fr, Berlin.
— Gühne, 2 Damen, Freiburg. — Gerst, Rent. m. Fr, Haag
— Strasser, Architekt, Würzburg. — Helm, Kfm. m. Fr.,
Gosslar. — Johnson, Dir, Helsingborg. — Nicham, Dir,
Helsingborg. — Schroeder, Kfm. m. Fr, Stockholm.

Union. Schmidt, Kfm, Leipzig. — Meyer, Kfm, Koblenz. -
— Hirsch, Kfm, Wien. — Ebhardt, Ing, Dortmund.

Viktoria-Hotal und Badhaus, von Clausewitz, Stud, Limburg
von Ansembourg, Graf, Neuburg. — Beckerath, Landrat m.
Farn, Hanau. — Westhoven, Frl, Bonn. — Grün, Grub« ,
besitzen Dillen bürg.

Vogel. Seryb, Kfm, Ludwigshafen. — Peters, Fr. Rent m.
Kinder, Anklam. — Zacharias, Kfm, Berlin. — Wiümaim,
Kfm, Rathenow.

Weins. Hengsberger, Stadtrat, Frankfurt. — Blanckerts, Kfm,
Düsseldorf. — Wollweber, Rent , Rennerod. — Hütten, Frl,
Bocholdt. — Groos, Bürgermstr, Offenbach. — Eichmana,
Bürgermstr, Hundsangen. — Fink, Kreisdeputierter, Weier,
— Schneider, Bürgermstr, Steinfischbach.

Westfälischer Hof. Koerwer, Kfm, Düsseldorf.
Wilhelms, de Terschueren, Fr , Brüssel. — Se. Durch!. Fürst

und Fürstin Bariatinsky m. Bed, Petersburg. — Sahlmann,
2 Herren, Fabrikbes, Fürth . — de Heusch de la Zangryn, Fr,
Baron, Brüssel.

In Privaihänsern:

»i
f»,

Pension de Bruijn. van der Chys, Dr. med, Apeldoorn.
Brüsseler Hof. Michael, Königl. Finanz-Baurat, Leipzig.
Elisabethentrasse6. Kellner, Fr. Dr, Honnef.
Gartenstrasse 20. Richter, Hr. m. Schwester, Schwarzenhof. -

von Koch, Rittergutsbes. m. Farn, Hof (Bayern).
Hfifnergasse5. Bergholz, Postsekr, Goslar.
Pension Hammonia. Oppenheim, Rent. m. Fr, Berlin.
Villa Helene. Schütz, Kfm, Danzig.
Kapellenstrasse 48. Bade, Fr. Hauptm. m. Kinder u. Bedien,

Hagenau i. Eis.
Pension Kordina. Spanfort, Frl, England. - - Beselau, Fr»)

Frankfurt.
Pension Uonrepos. Klose, Fr. Konsistorialratm. T, Hannover.
Nerostrasse 18, IL Goldberg, Kfm. m. Fr, Trostjany (Russl.).
Nerostrasse 31. Vogt, Fri, Lehrerin, Greiz.
Villa Olanda. Risselada, Fr. Dr, Almelo. — Frhr. von Ron»

winckel, Exzell, Genera! m. Fr, Haag.
Pension Oaseni. Hamilton, Dr. med. m. Fr, London.
Villa Palatia. v. Berger, Generalz. D„ Göttingen.
Villa Primavera. Axer, Fabrikantm. Fr, Krefeld. — Abrahsffl

Rent. m. Fr, Berlin.
Pension Roma. Leopold, Frl, Zutphen. — Keilberg, Fr, Leipzig
Privat-Hotel Silvana. Kurzmann, Fr, Bayreuth.
Pension Sohnmacher. Reichold, Pastor, Lodersieben.
Wilhelmstraße12. Rozanski, Juwelier m. Fr, Berlin.
Angenheilanstaltfär Arme. Lewalter, Sebastian, Wirges. —I

Strassburger, Anna, Bacharach. — Barth, Barbara, Oppen¬
heim, — Merkaton, Konrad, Johannisberg. — Stillarius, Karl
Kaub. — Strassburger, Anton, Bacharach. — Schranz,
Ottilie. — Kirchhuber, Frieda, Mombach. — Imhäuser,
Martha, Erbach. — Bree, Elisabeth, Zellsheim. — Schwank
Anna, Köngernheim. — Becht, Lina, Delkenheim. — D®
srhr .it.fpr . Anna TJnhr

XOi
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Fritz Lehmann, Juwelier
u . Goldschmied,

Kein Laden. Etagengeschäft, Kein Laden.
Eanggasse 3 , 1. Etage.

Grosses Lager. Billige Preise.
Eigenes Atelier . — Telephon 3143.

12

Spec.
Brillantringe.
Trauringe.

t
A

Altes Gold und Silber
nehme in Zahlung.

Dr , med * Tlieuer ’ s Werventhee
Veronica montana.

Erhältlich In allen Drogenhandlungen; en gros nur in der Drogerie Snnllai , Mauritius-
ptrßBsep, P

Üiciic Matjes-Häringe.
J. Huber,

15 Bleichstlatze 15.
1075

Spargel! Spargel! Spargel!
Offerir? täglich zweimal

frischen Spargel BD,t40Jif-an per Pfd.
Gemüsehanvinng, Eucubogeugasje8.

8 Tage zur Probe.
Kampmanns

„Leit
ist allen voran und unstreitig die teste , im Gebrauch
leiohtgehendsteHandwasohmasohine der Welt, mit welcher
in Wirklichkeit Kinder von 8 Jahren arbeiten können.

Kampmanris Garantie-Heisswrinpr
sind unübertroffen. Diese Wringer kann man für
kochendheisse Lauge gebrauchen. 1188

Zu haben bei:

S « Htrschfeld , Langgasse 2.
Telephon 3073.

frische, ,nm Sieden, 2 Stück9 Pf.
I, Schwaiba cherstras-.e 71.

Broschüre über

MAND ’s
Gkkenflngello.Vä,

nur 1,48 m lang
sendet jedem Interessenton kostenlos

Hof-Pianoforte -Fabrik

Carl Mand,»Coblenz.

Uaspar Btto, Kiedrich,
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Sin
empfiehlt prima Kornbrod (Kiedrich« Schwall
brod) pro Laib 4 Pfund schwer.

3t » haben bei:
kölner roiiaumgeschärt , Wellritzstr. ^
liudwigg Dürr , Kismarck-Ring 33,
Tii . Wilhelm !, Westendstraße 11,
?̂ rnu Willielmine Sauer , Walluferstr . ^
JTo*. Blei , Wallnserstraße 10, f l
dir . Rothe . Dotzhcimcrstrasze 83,
Oluat . lilUppelbers -, Eltoillerstraße 4 u"

Blucherstras-e 15, sämmilich in WiesbM
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hn

E

.8

Heute Samstag Abend
6 Uhr ab:

Metzelsuppe,
te Sorten frische Hausnrch «"
inrst bei

F . Budacli,

m
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Walramstr. 22/
Lade». 8,
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Tüchtige Taillen - und
Tüchtige Kleidermacherin für dauernd gesucht

auch kann ein Lehrmädchen unter günstigen
Bedlnaunaen emtr-ten Schwa,bacherstr. 29. 1.

*atuencsrbeiterin ges. Dotzheimerstr. 10, 2
Rahmadche« K,ä »S"S;
pr  Saiifl « MLdAe . jutn RSH«» atlufai

Neugaffe 12, 8. °
3. Mädchen z. Nahm gef. Walramstraße 8 2 r
Zuarbeiterinnm gesucht Friedrichs,raße 44. 2.

«• »• « « E » . ff « '

Junge Mädchen können das
.„ ^ leider,nachen itnb Z, »schneide«

unenroelHtdb erlernen TaimuSstra§e 36
Gute Arbeiterinnen gesucht.

dt . Schmitt » Wilhelmstraße4.
Nah- » . Lehrmädchen gesucht Kirchgnsse 23 2
Namnadche» gesucht. Dhlh , Walrnmstr. 14/16
I - Mad» eu z. Kleidcrm. ges. Walramstr. 10 1 I
Gute Schneiderin, welche auch Wüsche an«!,essen,

kann, gesucht. Zu melden 11—12 od. 6—8 Uhr
Rheinstraße 68, Part.

Modes.
per sofort mehrere flotte Bor-

|WUH arbeite « » ».«,* für feineren
Genre, sowie eine 1. Arbeiterin.

Stoltzcnberg Nach?. , Moritzitraße 1.
Mädchen kann das Kleidermachm und Zuschneiden

gründlich erlernen Lnxembnrgstrase1. Part.
?ie »l« 4*urädche,» für Damenschneiderei gesucht.

A . Debuö , Am Nömertdor b.
Lehrmädchen für Kleiderm. gesucht Kl. Kirchgasse 2.
Mädchen können unter günstigen Bedingungen das

Kleiderm. grnndl. erl. N. Adolfstr. 10. ©. 2 Et
Fraulem. welches die bessere Kiichc erlernend

will, findet dazu Gelegenheit im
Rest. „Zum Falstaff ", Moritzftr. 16.

zvc, l>tilge Mädchen LLLL7
Langcnschwaldach , Billa Eugcnie

M- - s^ A«ssad -. s . Blatt. Miesliadener Tagblair . Samstag . 23 . April 1904.
Aeltere ordentl. alleinstehende

— - Frau oder Mädchen.
welches Liebe zu Kindern bestst, ist Gelegenheit
geboten, durch Tod der Mutter schwer betroffenen
Familie die Führung des Haushalts zu über¬
nehmen. Näh. zu erfragen Rieblstr. 6. 2 St . r.

Gm tüchtiges Mädchen gesucht Herderstraße8. P

§ -tte 18.

Zimmermädchen
haus zum Kranz.

gesucht Bad-

vh
chwEI

str. ^

itr. 5/

4 tu* ]
sbabefl.
o »»"

e,
IrtW** |
2!!,

Reelle Stellenvermittlung.
. Suche eine Hausdame, perfect engl. n. franz

me Empfangsdame mit Sprachkeniitnisfen. eine
Kochmb?zw. Haushälterin zu einz. fernem Herrn,
»mberfräulem, Französinnen. Stutze. Herrsch«ft-»-
wchmnen, fein bürg. Köchinnen, Pensionsköchinnen,
votel- und Restauralionsköchinnen. 80—100 Mk.
funizig Kuchen-, Hau--, Nllein-, Kinder- und

AellmMchvieis-Lsiitkol-WreM
' für allererste Häuser hier,
^tatt K «nl , Stellen - Vermittlerin»

i ■ jetzt Schulgasse7, früher Goldgasse.
| _ Televhon 2085.

Gut bürgcrl . Köchin
^enüon sofort oder später gesucht.

Nab, im  Taabl .-Verlaa. 9 y*
Bl® 6,  Tüchtige bürg . « Schi« in großen

. Haushalt für Geschäftshaus gesucht.
Zn, erfr. im Tagbl.-Berlag. We

ireßdlt fit selbstständig fein bürger-
a •» slckl kochen kann, mit guten
Zeugnissen findet für 1. Mai Stellung

... ^ kW- Köchin,
*n bcr  einfachen bürgerlichen

«u» - .^ bststandig. für ein Geschäftshaus mtt
ca. o tag!. Tischgästen gesucht. Stellung dauernd
und angenehm. Gute Behandluna. hoher Lohn.tSSkT« “S "*' '**»**■

L Köchin gesucht
fft.0 ii ra^e S’ Restauration.

Stellennachw., Westendstr. 20,1,
ucgt los. u. später: Stützen, Köchinnen, Köchin
». Hausmädchen in ein Haus nach Wetzlar. Allein-

d-kocht, ii. RüdeSheim, Alleinmädchen
nach -dstem. sowie für Wiesbaden in mir gute
Grellen, große Anznbl Allein- II. Hausmädchen,

«bu ^ 'madchen. Peter Geißer , Stelleuverm.
^,7  Mädchen , das bürgerlich kochen kann und

JÖtui«nrbeit übernimmt, als Köchin zn
zwe, Personen sofort oder 1. Mai gesnchtN-nbauerstraße 12. 1. Stock,
ix gntbürgerl. Köchin, Alleinmädche», welche
rochenfv flotte Verkäuferin für Conditorei,
, l̂ uratlonsköchiii„ach auswärts , Hans- und

Kuchenmädche» bei hobem Lohn. Frau
^ ^ -f^ Gerich , Stellenvermiktl., Scbulgaffe 2,1.

M M ?*» fsllr seinbürgerliches Haus im Rhein-
patt ein in Haushalt und Küche

°»rcha„s enabrenes Fräulein als Stütze der
MSfrau geaen gutes Salair geiucht. Gefl.

"• * • an den Tagbl.-Berlag.
I^ ttt tüchtiges Mädchen für
.. Rh-mstraße4?N ^ S Hausarbeit gesucht

l tüchtiges Alleinmädchen per
Frgrn hoben Lahn ges. Langgasse6, 2.

18' 1- wird von kinderl. Ehepaar
Mai an ein Alleinmädchen gesucht als

' Ei» «L. k- d. jetzige, d. s. verbeir. Loh» 21 Mk.
Zimmermädchen für sofort sucht

»in t , Hotel Nonncnbof.
fanbercs Ntödchen für kleinen bürg.

l,,;^ üalt auf 1. Mai gesucht. N. Rüdesheimer-
^merstratze 14. Part . (Thoreinqang rechts).

Gesucht tüchtiges Alleinmädchen,
"Sf . das ielbstst. in d. gntbürgerl. Küche.
Ein»̂ 9r _l0' /’ u. 2'/j—8l/i Wilhclmstr. 3. 1.

- Mädchen für Hausarbeit gesucht
«inÄ -̂ ^ ße 7, Port.

KUchcnmädchcn gegen hohen Lohn sucht
Hotel Nonne »»hof

Dienstmädchen ft*ff™

dr -aenstecherstraße1, 2, wird ein tüchtiges
folxbcs Mädchen » welches locken kann u. Haus-

I "tbeit übernimmt bei gutem Lohn zum 1. Mai
! gesucht. Dorstellniig Nachmittags von 6—8 Uhr.

Kinderfräulei»
7 Jahre ) gesucht Große Bnrgstraße 13. 2: *

Jüngeres gewandtes braves Mädchen fjir
kle.nen Haushalt sofort gesncht. Näheres
Wcllritzstraße 51 , Laden.

Alleinmädchen,
tüchtiges, welches bürgerlich locken und jede Haus¬

arbeit verrichten kann, per 1. Mai gegen hoben
Lohn gesucht AdolfSallee 34. 2.

§M - Ei » tncht. 7.N7L'
1. Mai gesucht Adolfstraße6. 1. Stage.

Ein Mädchen gesucht, das etwas Gartenarbeit
»wttversrhen kann. Näh. im Tagbl -Berlag. Wo
I . Mädchenv. Lande aei. Römerberg 32, P.

Ein tüchtiges Mädchen , welches
etwas kochen kann, für kleinen Haus-

balt gesucht Lanoga sse9. 2 links.

... Zum 1. Mai ein gut empfohlenes Haus¬
mädchen, in allen häuslichen Arbeiten erf.,
gegen hoben Lohn gesucht. Frau Adolph
Kocrwer, Langgaffe 13. Part.

Zum Eintritt am 1. Mai wird ein mit allen
Hausarbeiten vertrautes Mädchen mit guten
Zeugn.  ges. Vorznst. Vorm. Kl. Burgstr. 9. 3 I.

Aeltcres Alleinmädchen gesucht.
«MM Frau Medizinalratb Gleitsmann,Rheinstr aße 84.
!Ü1IS^ > Ein starkes Dienstmädchen gesucht.

Lohn 25 Mk. Ncstaurant Klostermühle,
bei Clarentbal.

Ein sauberes braves Mädchen zu zwei Personen
gesucht Lanzstraße 16. 2. Stock.

Tüchtiges Alleinmädche » zum 1. Mai gesucht
Langgasse 31, 1.

Zuuaes williges Mädchen vom Lande aus 1. Mai
gekuckt Frankenstraße 28, Part.

Sauberes tüchtiges Mädchen , das auch koche»
kann, wird llhlandstraße 10, Part , gesucht.

| Reinl. will. Mädchen vom 8 «»nde für Haus¬
arbeit ẑum̂ l . Mai gesucht Feldstrnße 18. P.

braver Mädchen gesucht
, Nassauer Hof. Sonnenberg.

^ EM ‘ ' " m -Ein einfaches
' S‘f"* h Nahen erwünscht. Näheres Nerolhal 7.

Gesucht ein sehr gut empfohlenes, nicht zu junge?
Kindermädchen

ui einem kleinen Kinde. Näh. Nerothal 29.
M-M- Büglerinnen gesucht.

Färberei Herrmann , Emscrstraße4.

Tüchtige Büglerinnen!& £ ?
Ein braves Mädchen kann unentgeltlich das

Bügeln erlernen Riehlstraße 2.
Mädchenk. d. Bügeln erlernen Westendstr. 5. 1 r.
Waschmädchen genickt Westendstraße5, 1 St . rechts.
dAj ^ sschc znverlässtge Putzfrau sofort gesucht

Wohn.-Nachw.-B. Lion & Co .» Schillerplatz 1.
Monatsmdch. o. Frau Nachm, ges. Webergasse 24.
Monatsmädch. ges. 2—3 Uhr Scharnhorststr. 8,1 l.
Eine Monatsfrau oder Mädchen zum Laden-

reinigen »c. ges. Papeterie « .
Kleine Burgstraße 8.

Morratsfrau f. s. gesucht Körnerstraße4, 2 l.
Saub . Monatsmädchen gei. Kellcrstr. 18. 3.
Monatsmädchcn verlangt Bäreustraße2, 2 r.
Gesucht Frau oder Mädchen zum Milchtragen

Kirchgasse 23. Mittag« 12 Ubr.
Es wird auf sofort gefilcht ein zuverlässiges

oder Frau von Morgens
-eVIUvklIfiptfi >/,7  b,z „ach dem Essen.
Zu mel den 8—3 Uhr Herrngartenstr. 8, 3.

Junges fleißiges Mädchen tag?-
über gesucht. Cafü hinter der

alter» Colorrnade.
Tüchtiges sauberes Mädchen tagsüber gesuch

Ludwigst raße 2, Metzgerladen.
Ein eins, braves fleißiger Mädchen
von Morgens 7—3 Uhr sofort ges.

Nähere« Grabenstraße 26. 3.
Gegen freie Wolinnug wird für 2—3 Stunden

d. Nachm, ein Fräulein zu einem7-jälir. Kinde
gcs. Off erten u. JF. « r an den Tagbl.-Berlag.

ifef ^ Ei» brave saubere Frau oder
Mädchen für einige Stunden täglich

gesucht Lanzstraße 16, 2. Stock.
Ein jüngeres Mädchen tagsüber für leichte

Hausar beit nesucht Römerberg 34, H. 1.
Tüchtiges Mädche»» mit guten
Empfehlungen gesucht von Morgens

früh bis Nachmittags 3 Uhr — oder auch für
tagsüber — bei gutem Gehalt in Haushalt von
drei Per sonen. Riehlstraße 20, 2 r.

LrdentlicheS junges Die,tst-
Mädchen, welches zu Hause schlafen

kann, gesucht. Schmidt , Bäreustraße 7. 3.
Mädchen zum Ausfahren eines Kindes von 5 bis

7 Ubr gesucht Walluferstraße2, 2 l.

Fräulein » 20er Jahre , perf. im Haushalt, sucht
Stelle bei einz. Herrn. Offerten unter E . « «
an den Tagbl.-Berlag.

Ein bess. Kindermädcher » mit guten Zeugniffe»
lucht S telle. Näh. Roanstraße 8. Part , recht».

ffÜS&y *» JltNgeS Mädchen , das Bügeln
gelernt hat. sucht Stellung als Haus¬

mädchen oder zu Kindern. Zu erfragen Hafner»
gaffe 17, Butter- und Eierqesckäft.

tüchtiges Herrschafts.
« . Hotelpersonal aller

Branchen»
Müller 'S Büreau , Elleubogengaffe8, 1.

Aeltcres besseres Mädchen, welches einer
Dame 11 Jahre den Haushalt geführt, sucht
gleiche Stelle bei Herrn oder Dame per 15. Mai
oder später. Gefällige Offerten unter W . 641
a» den Tagbl.-Berlaa.

Zimmermädchen sucht bis
i . Juni Stellung. Offerten

unter SS. an den Tagbl.-Berlag.
Ein braves tiichtiqes Mädchen, das etwas

koche» kann, sucht Stelle als Atteittmädchen«
Nähere?  Dotzheimerstraße 24. Hinterhaus.

Ein sauberes Mädchen , welches
etwas kochen kann und HauSarbeii

porsteht, sucht Stelle zu zwei Personen. Nah.
»n Tagbl.-Berlag. w»

f. Saisonst. i. Htl. oder Pension per sofort oder
water. Offerten unter F. SS. M. 8084 an
Rudolf Moste , Frankfurt a. M. F123

Junges Mädchen, welches kochen kann, sucht Stell«
neben Hausmädchen. Michelsberg4, 2 St.

Ein gesetztes Mädchen,
welches in allen Hausarbeiten, auch im Nähen u.
Bügeln erfahren ist, sucht zum 1. Mai, ev. auch
ss/sorfi Stelle als beffereS HanSmädchen.
Nah. Gr . Bnrgstraße 16, Part.

Retter 20-jähriaeS Mädchen wünscht Stelle zum
Bed. einer Dame oder z» einem Kind. Nach»
zusragen Schiersteinerstraße 13, 1.

Bessere? Mädche »» nt. guten wehrjähr. Zeugnissen,... . —- - - f.
bfl? kochen, sowie alle and. Häusl. Arbeiten selbst-
ständig verrichten kann, sucht Stelle für sofort.
Zu erfr. Frau Abt , Platterstr. 28. Hth. 1. St.

Mädchen aus guter Familie iuckt Stelle als best-
Hausmädchen . Kellerstraße16, .sttb. P. I.

Empfehle äußerst nette Allei, „ nädchen, d.
kochen, HauS », Land» n . Ki»»d«rmädche«

^TeKÄlf ^nÄ ' D°menschneidereiI .^ ran ^M^ ller^ WaUÜferstkN/s ^ ^ ^̂n.Uee”• . . . _ _ I Ein besseres Mädchen, welches in jeder Hausarbeit
bewandert ist. sucht Stelle in einem bessere»
Hause. Adelbeidstraße 22, 3.

" «Ein stadtknnd. intellig. aniehnl. Mädchen
als Laufmädchen für halbe Tage per sofort
gesucht. Adresse im Tagbl.-Berlag. ~Wy

Flelßlges jung. Hausmädchen
zum 1. Mai ges. Borzustellen Vorm. 10—11

> oder Nachm. 3—4. Friedrichstraße 31, 3. Et.
Ein älteres Mädchen, X&S&SS

toätrn  kann »». Hausarbeit übernimmt,
sofort  gesucht Ncrothal 7.

E'" sanbereS Hausmädchen
gesucht Saalgaste 82.

Ein anständiges Zimmermädchen p. i . Mai
gesucht Delaspeestraße3. 1.

Braves williges Biädcken ges. Nieolasstr. 17. P.
f**r seinen feinen Hansbalt ein

Wv ?llu | l tüchtiges propres Mädchen,
selbstständig in der besseren Küche. Guter Lohn
und gute Behaildliing. Eintritt sofort oder
1. Mai. Gute Zeugniffe erforderlich. Näheres
im Tag bl.-Berlag.

Ein fleißiges Mädchen für
Haus- ii. Küchenarbeit für 1. Mai

, gesucht. Frau Carl Mertz,Friedrichstraße2, 1. stock.
SaIiW.  Dienstmädchen zum Allelu-

dienen, welches kochen kann, per
1. Juli oder früher auf Billa am Rhein zu alt
Ehepaar ges. Hotel Bender . Zimmer 8

2°' hob.Lohn AkleinmSdchen,

Packerinnen per sofort ges.
Cigarettenfabrik „Menes " ,

Webcrga ssel0.
Fearlen und Mädche»» erhalten
lohnende Beschäftigung.Bettfeder »»-

pabrik, Dotzheimerstraße 111.
'Arbeiterin gesncht. Bevorzugt altere, welche

schon in Federnfabriken waren.
WieSb. Bettfedernhaus. Mauergaffe 15.

W - il -lrchr Urrjonen , die Stettu,rg
suchen.

Junge Dame wcht Stellung als Gesellschafterin
und Reisebegleiterm bei alleinstehender Dame.
Off. unter « . « « an den Tagbl.-Berlag erb.

Gebildete Dame M»
Dame als Gesellschafterin und Reisebealeiterin
Wurde auch ins AuS'and gehen. Offerten unter
A . 6 .» an den Tagbl .-Berlag.

älnficheitbe Jungfer , zwei HerrfchaftS-
kochinnen , ein besseres Stubenmädchen,
ein Slllsinmädchen suchen Stellen d Annie
Carne , Skellenv. „ Bienenkorb " , Kirchg. 87.

Ein Fräule .n sucht Stelle als Begleiterin oder
Gesell,chaften» zu einzelner Dame tagsüber.
Nerostraße 28, im Laden.

Milcht
uJ ||e®Mädche»» für Kücheu. Haus b.
selb, Behandlung auf 1. Mai gesucht.

. 2 l.
gmem
Das-ielb. » «oeyandlung auf 1. Mai gesucht. Das-

tteiui' a1n h "®Kochen erlerne». Karlstr. 3, P.
StüVf-. Mädche »» gegen hohen Lolin in die

gesucht.
Hotel Rose.
Mädche, » ge...
Adeihctdstt. 83,

öltifi ii 4*Ä dräschen 'gesucht
Adeldkidstr. 83. 1,

- . - das die gut bürgerliche Küche
versteht, in kleinen besseren Hansbalt p. 1. Mai
oder  später. Zu crsrageu im Tagbl.-Perl ' Wz

Ein tüchtiges Haus,nädchen mit guten
Zeugnisse». das gut bügeln kann, baldigst gesucht
Bachmayerstraße 12.

Propres fleißiges Mädchen mit guten
Zeugniffe » , »velchcs die .Hausarbeit grdl.
versteht bürg, koche« kan» , s. l . Mai
g. hoh. Lohn ges. Moritzftr. lg , 2. Et . l.

Suche eine große Anzahl netter Slllein »nädchc „ ,
die kochen, bessere und einfache Hans-, Zimmer-
und Land »nädche « , Kinderrnädcher » in iebr
gute Stellen bei hohem Lob».
Frau Mullrr . SLeüenverm . .

Wallnferstr . v, Lade« .
DM- Ein braves tüchtiges Dienstmädchen

gesucht Rheinstraße 42, 1 r.
Alleinmädchen

geflickt für sofort ober 1. Mai. welches solide
ordentlich und tüchtig ist und bürgerlich koche»'
kann. Gute Zeugnisse erforderlich. Adolis-
Allee61, 3.

süchtiges Alleinmädchen gesucht
Wl» V Adelbeidstrape 57. 1.
A-Iterer fleißiges Mädchen , welches etwa« kochen

kann, gesucht Friedrichstrape 14, I.

Ein erstklaff. Büffet-
fränlein SS
Müller s SSS, ;«* “"'

Ein ordentl. Dienstmädchen für 1. Mai aelncht
Zu erfr. PhilippSbergiir. 16, P . l.. v. 5- 6 UbrOrdentliches

Kräftiges Alleiiunädchcn gesucht Oranicn,lr.'52.' 1 1.

perfect in Stenographie und Maschinen-
sowie mit der «inf . und dopp.

Buchrührung votttzändig vertraut , sucht
Per 1. Mai , eventl . später Stellung ans
einem Bureau . Off. »mter u . 3508

-ff .« D. Frenz , Mainz . (No.2508) F30
Achtbares Fräulein , deutsch und sran-ösisch

Iprechend, sucht passende Stellung. Offerten
unter «4. «4 an den Tagbl.-Berlag.

Empf. selbstst. Haushälterin f. answ.
m Rbe »irgend bevorzugt, ältere Köchin

für gr. Geschaftsh. oder Neftauralion, b. Kinder-
mit gufi Zeugn. Frau Elise

Gerich, «tellenverm., Schulaasse 2.
Gebildete Frau (Wittwe) sucht Stelle zur selbst,

ltaiidigen Führung eines Haushalts . Gef Off
unter U.. 66 an den Tagbl.-Berlag. '
MftÄn i *"’’ ? " ' 7 ^ ' it g. Zeug,,., f. St . zursrlbstst. Fuhr . e. brgrl. Hausb., wo die Frau kehlt
ans 1. Mai o. sp. Off. n. SS. 66 Tagbl.-Verl'

Sfilllfit » sur meine Tochter Stellung^
wo ihr Gelegenheit geboren wird

zur weiteren Ausbildung, speeiell in der gut
bürgerlichen Küche. Vollständ. Faniilienanschluß
Bedinanng. Angerneffene Bcraütnnq wird
gewähr t. I . Lalnn. Marburg (Hess.). R61

Zwei nette Mädchen suchen per
A °rt "der 1. Mai Stellung als

buraerlicke Kockin und best. Hausmädchen in
herrsch. Hause. Näh. Göbenstr. 13, P . r. Vorm.

Empf. b. Köchinnen,
beff. Haus -, 'Allein,nädchen , Ladenfrl . .

Kindern, ., sow . KochanShülfe f. gleich!
Frau Lang . Stv . , Golsg . 1. 1. Tel . 2 :!«.'l.

v bis l . Mai Stellung. Offerten
unter 66 an den Tagbl.-Berlag.

Einfaches Fräulein sucht passende Stelle qm
fiebsten zu einzelner Dame. Offerten unter
W. « t an den Tagbl.-Vcrlag.

Rniiand. Mädchen flieht Stellung in kl. bürgerlichen
Haushalt. Näh. Adlerstraße 28a, P. ^

,u>ciu Alleinmädchen wegen
plötzlicher Abreise balLigst "

Walluferstraße 2. 3 links. 0 Stellung.

Einfaches L U.'L
Dasselbe ist auch im Haushalt und Küche sehr!
bewandert. Schachtstraße4, 1. Etage I.

Tüchtige Pflegerin mit guten Zeugniffe» sucht
-stelle »u größerem Spital oder Lungenheil»
anstalt, gebt auch in Privatpflege. Gütige Offert
unter P . 48 an den Tagbl.-Berlag.

Perfccte Büglerin
sucht sof.Stelluna

! für Saison. Eventl. al, Hansmädchen.
Offerten unter S„ 48S8 an Haasenstein &
Bögler A .-G., Frankfurt a/M ., erb. ff61

Mädchens. Wasch, u. Piitzbesch. Wellritzstr. 83. 8 l.
Eine reinlich « unabhängig « Fra « sucht

Monatsstelle. Nähere» im Tagbl.-Berlag. Wy
(Sin fimne« Mädchen iucht MonatSstelle . Näh.

Göbenstraße 7.  Mittelb . 1 St . recht».
Unabh Frau s. Beschäftigung in einem Hotel,

wurde auch da? Reinmachen eine» Saale» für
einen Verein besorgen, vom 1. Mai ab. Offett
unter M. 66 an den Tagbtz-Verlag.

Miittnttchr Nevjot »e»r. di » Ktettmro
sittdr,,.

! ^ prfrpfrr , Private»»^ »«
oCHUfi * -OtlUtltl gesucht. Bevorzugt

sind Solche, welche bereits in der Ubrenbranche
gereist haben. Schrift!. Offert, mit Gehalts-
aniprüchen und bisher. Thätigkeit sind an
Stöcker , Webergaffe 52, zn richten.

1 »«—18 « Mark
monatlicher Verdienst

»ucl « al « Hebenenverb
tosetet sich strebsamen u . verlranem-
werthen Personen aller Stünde auf
solide Art und - lfelae ohne Sach¬
kenntnisse n . Risiko . «»Herten „ nt.
JS. II. 6010 befördert Rudolf Rosse.
BSerlin 81V. _ (Ba.13222) F123

Banmat . - Grotzhaudlung
sucht per 1. Juli oder später an hiesigem Platze

aut elngef. Reisenden , Anfgeb. Mk. 8000.—
V' ov. ». Spesen . Off. sud öl. 66 Tagbl̂ Berl

Proviflons - Reisender gesucht
WiesbadenerFahnenfabrik

Wilhelm Hammann , Bäreustra ße 2.

Ich suche für meine Fabrik für Kunst,
schmiede und Eiseneonstruetion tüchtigen
Ingenieur . Bewerber, die in gleicher
Brauche auf Bureau und im Betrieb lhätig
waren, erh. den Vorzug. Off. mit Gehalts-
ang.. Zeugiilßabschr. u. Angabe des Eintritts
and « . 66 an den Tstgbl.-Verlag erbeten.

Zum sofortigen Eintritt suche einen kaufmännisch
durckians gebildeten jungen Mann, flotter
Correspondem. Herren, die langsäbr. Zeugnisse
besitze,, wollen ihre schriftlichen Offerten unter
«1- K? im Tagbl.-Verlag abgeben.

Junger Sch'.offergehülfe gesucht.
. .. A^ - Ülwein , Helenenstraße 23.

Tüchtiger Bildhauer zum Anträgen an Faffadm
gesu cht. J,oh . Paulh iun

W ^ Tüchtz Glasergehülfen gesucht Adlerstn9.
E" >G lasergehülfe gesucht Blücherstraße8
psy ” . Audit,ger Holzmaler findet dauernde Be

icvaftistliiig. Jo !,. Paulh iun.
Tapezirergeyulikgesucht Delarperstraße 3.
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Rock
Tüchtige

Wen- u. Tagschneider
für dauernde Beschäftigung bei1. Lolmtaris gesucht. Nur erste Kräfte wollen sich melden.

M. Schneider , Kirchgasse 31.
Werksteüen- und Bau-Stuckateure sofort

gesucht. Erlemann , Biebricherstraße 7.
Ein tüchtiger selbstständiger Werkstättearbeiter

i» ein Stuckgeschäft gesucht. Nähere«
_ Joh . Pauly sen., Herderstr. 10.IV ' Ein tüchtiger Tüncher, der sich ans alle

Anstreicher-Arbeiten versteht, erhält Jahrerstell,
gegen guten Lohn.

Johann Brück, Dlücherstr. 15, 2 Tr.
Rabitzer ir. Weitzbiuder

werde» eingestellt in der Kunstseidenfabrik
Kelsterbacha. Mai «. (F.opt.1249) F123

Tapezirergebülfegesucht Hermannstraße7, 2 r.
Tüchtiger Tapeziergekülfe , nur selbstständigerArbeiter, gesucht. Ztenernaael , Römcrberg 36.

Internationales
Mistral-PlacirmB-Menu

Wallrabenstein,
Telefon 2553 , Lauqgasse 24 , 1,

Viü-Ü-Vi, dem Tagblatt,
Erstes Bürcau am Platze

für sämmtliches Hotel« und Herrschafts-
Personal aller Branchen,

!* . Jil j sprachkundig . Oberkellner
IJiiHlT  kür l.  Hotel , Zimmer»,I V Restaurant« und Saal¬

kellner, Küchenchef, 120
bis 160 Mk., Slid 40- 100 Mk., Koch« und
Kellnerlchrlinge» Herrschaftsdiener, der
reite« kann, Diener für Pension, jüngere
Hausdiener » Liftjnngen , Kupfer» und
Silberpntzer, Küchenbnrfchen.

Frau Wattrabenstein, Stellenverm.

Suchen für sofort:
Ein Koch, 100—120 Mk. Salair, Saalkellner und

jüngerer Hausdiener.
Deutscher Kellner-Bund,

Schmitz, Webergasse 15, 2. Tel. 391.
Schuhmacher sofort gesucht Aorkstraße 38, 3 I.
Schuhmacher gesucht.

Fett & Co., Langgaffe 33.
Pf. Wochenschneider gesucht Fanlbriinncnstraße11.
«in guter Rockmachcr in oder außer dem

Hansegesucht Helrnenstraße2. 3.
Für dauernde Beschäftigung und

WWW gute Zahlung ein guter, soliderSchneider
als Tagschncider gesucht bei

M. Auerbach»Friedrichstraße8.
Junger Wochenschneider gei. Karlstr. 2, 1 r.
Tüchtiger NS"""

Johann Gross, Friedrichstraße8.
Tüchtige Schneider ans Groß- n. Kleinstück sucht

Chr. Zitz, Friedrichstraße46.
Hol"'- und Wtsten-
schneider sofort gesucht.

Richard Meißner, Kirchgasse 21,1.
Jg . Wo chenschneidergcs. Helcnenstr. 28, V. 2.

Schöner heller Sitzplatz für Schneider
Karlstraße 28, Kartend. 1 l.

kür Gartenlano gesucht. Garten
wl llUv v liegt au der Sonnenbergerstraße.

Näh. im Tagbl.-Verlaa. ' Wu

In meiner Buchhandlung findet ein
Lehrling

sofort Stellung. Buchhandlung Heinrich
Staadt , Bahnhofstr. 6.

Schloffcrlehrlingsucht gcg. sofortige Vergütung
K. & F . Merkelbach» Dotzheimerstraßc 62.
Br . Bergolder-Lehrling

gesucht gegen Vergütung Schwalbacherstraße 3.

Gesucht
ein angehender Diener (ca. 18 bis 20 Jahre

alt), welcher schon in besserem Hause war und im
Garten bei leichteren Arbeiten helfen muß, für
eine herrschaftliche Villa in Wiesbaden.

Offerten mit Zeugnißabichrifteuu. Vboto-
graphie unter H « r an den Tagbl.-Verlagerbeten.

Caationsfähiger
Kassenbote

bei fester Anstellung sofort gesucht. Bewerber,
nicht über 85 Jahre alt, mögen sich unter Vor¬
lage eines schriftlichen Bctverbnngsgesuchs melde»
von 3—4 Ilhr Nackm. am 23. April bei der
Central«Jneaffo«Stelle der „Bictoria",
Schwalbacherstraße 48» , 1 St.

Ein Küchenbiirschc
hohen Lohn gesucht Spiegelgasse 5.
Jüngerer .Hausdiener

sofort gesucht. I . Bacharach, Wcbergaffe 4.
Junger Hauöbursche sofort gesucht.

August Kühler» Saalgasse 38.
Hausvnrsche gesucht Röder-

AZUHLgkr straße 30, im Laden.
Junger Hanöburschc sofort gesucht Ncstaurant

Klostcrmüdle bei Clareulhal.
Hausbnrfche,

junger, kräftiger, fosorl gesucht Karlstraße 40, Pt.

Kräftiger Bursche gesucht. Küfer bevorzugt.«4 Seerobcnstraße18.
Ein tüchtiger? junger HanSbursch« und ein

Lausbnrsche , letzterer im Alter von 14 bl¬
itz Jahren, sofort gesucht bei

I . Hirsch Söhne , Modeaeschäft,
Ecke Langgasscn. Bärenstraße.

Ein tüchtiger, gut empfohlener HaitSbursche
gesucht Bismarkring 29, P.

HHgipa * Ein sauberer HauSbnrsche, der
in der Wirthschaft helfen kann, gef.

Saalgasie 82.
Lausbnrfche zum Wäscheciniammeln sofort gef.

Pariser Neuwäscherei Christoph Scheller,
^ Göbenstraße 3.

Junger Ausläufer gesucht Göbenstraße 4.
SNmUrr kür den Lift gesuchtVlWVU Bierstadterstraße 5.
Ein tüchtiger Kutscher für GcschäftSwagen gesucht

Adlerstraße 53.
Ein Kutscher
Tüchtiger stadtkundiger Faheknecht für Flaschen¬

bier gesucht Sedanstraße 3.
Arbeiter erhalten Beschäftigung bei der hiesigen

Straßenbahn. Meldung Luisenstraße7. F 295
E. Taglöhn. f. Feldarbeit gei. Schwalbacherstr. 39.

Mäuulichr Urrsanr». dir SteUnug
suchen.

Buchhalter und Comspondent,
erste Kraft, verh., sucht Stelle in Wiesbaden
oder Vorort. Gest. Offerten unter A. OS an
den Tagbl.-Verlag.

Zuverlässiger junger Kaufmann wünscht in den
Abendstunden die Beitragung von Büchern und
die Erledigung sonstiger schriftlicher Arbeiten
für hiesige Gescbäftsleiitc zu übernehmen. Off.
unter «I . es an den Tagbl.-Verlag.

Stellung als Lagerist für Kolonial«, ob. Drogen
gef. Off. unter 8. 66 an den Tagbl.-Verlag.

3 °bre alt. mit
^ vT -T TkU llT l , guten Zeugniffen aus

ersten Häusern, sucht Enffagement pro 1. oder
l5. Mai. JahrcSstelle wird bevorzugt. Offerten
beliebe man unter Chiffre A. er an den
Tagbl.-Verlag zu richten.

Zunger lötin,
Amerikaner, i. a. 1. Friieur-Gehülfe St ., spr. pers.

engl. ii. dcntscli, auch franz. u. spanisch. Off.
u. W7 « . Lrsr an Haafenstci» & Vogler
A.-G.»Köln. F 61

Condrtor, durchaus selbstständig, sucht per sofort
dauernde Stellung. Offerten unterO. 66 au
den Tagbl.-Verlag.

Empfehle einen perfectcn Herrschaftsdiener
lind einen Krankenpfleger. Annte Carne,
Ste llenverm. „Bienenkorb", Kirchgasse 37.

WF“ Krankenpsteger mit prima Zeugnissen
sucht Stellnna. Ders. geht auch mit anf Reisen.
Off. unterW . eo an den Tagbl.-Verlag.

Gesetzter kräft. ziivcrl. Mann mit g. Zengn. sucht
irgend welche Beschäftig., ancliz. Kraiikeiifahrcn.
Gest. Off. unter A. e » an den Tagbl.-Verlag.

Ein kräftiger Arbeiter
sucht tagsüber mehrere Stunden Beschäftigung.

Näh. im Tagbl.-Verlag. Wx
(SrtUähtlMfPr 2(3 3 flbre nIt' kuckt, gestützt
«y llllvl ' ltJillj auf gute Zengn., Stellung in

Hotel oder Privat. Näh. im Tagbl.-Verl. Xa
Junger Mann mit ante» Zeugnissen sucht Stelle

als Hausdiener. Gneiseiianstraßc5, Hth. 2 r.
(SrtltäjliptlPr mit  auten Zeugnissen sucht^/IlUvUlLlitt Stevnng in Hotel od. Privat.

Näheres im Tagbl.-Verlag. Xb

-VemnKaltnnqen
Kurhaus. Nachmittags4 Ilhr: Concert. Abends8 Ubr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends6' '-Uhr: Götter¬

dämmerung.
Aefldenz-Theater. Abends 7 Uhr: Comtcffe

Gucker!.
Wakhalka-Theaker. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Dkakhalk» (Nestanrant). Abends8 Ulir: Concert.
Aleichsllallen Äkiealer. Abds.8llbr : Vorstelluna.
Keikrarmee. Abds. 8'/. Uhr: Oeffentl.Veriamml.

Aktuar,,ns, Knnstfakon, Wilhelmstratze 16.
Manger' s Knnlllalon, Taiiiinrllraße 6.
Knnklsakon Viktor, Taunn«straße1. Garteuba».
Große Gemälde- etc. Auskeilung des Stntt-

garter Künflkerknndes im Festsaale de« Rath-
hanieS, täglich von 10'/,—1 und von 3'/- bis
6 Uhr.

Verein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:
Steingaffe9. 2. und Bleichstr.-Schnle, Part.

Damen-tzkuv, Tauiwsstraie6. Geöffnet von
Morgen« 10 di« Abend« 10 Ubr.

Vokiiskeschalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ulir Mittag« bi« 9' '»Uhr Abend«,
Eon»»und Feicrtaa« von 10'/,—12'/, Ubr und
von3- 8'/, Uhr. Eintritt frei.

Verein für Ansknnft nker Woykfayrls-SIu.
richtnngen nnd Wechtsfragen. Täglich»on6—7 Uhr Abends im Nathhanie im Bürea» de«
Arbeitsnachweises(Männcr-Abtlieilunc).

Aröeitsnachwei» nnentgektkich für Männer und
Dräuen : im Ralbbans von9—12'/, ». 3—7Uhr.
Mäniier-Abib. 9—12'/, nnd von2"-—6Ulir.—
Fraiien-Abtli. I: für Dienstbotenn.Arbeiterinnen.
Francn-Abtb. II: für höhere Berufsarten»nd
Hotelpersonal.

ßenlra 'siell« für Krankenpflegerinnen(unter
Zustimmung der hiesiaen ärztlichen Vereine),
Abt. !I <f. böh. Verufel de« Ärbeitsnachw. f.
Frauen, im Nathhaus. Geöffnet: V*U—V»1 und
‘/,3—'7 Uhr.

|t erejits -Zlachri riftr it
T»rn-Kefe1kfchaf1. 27,- 5 Uhr: Turnen der

Mädchen-Abtbeilungen. 5—6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheiliing.

Wänner-Tnrnverein. 8 Ufir: Fechten. 9 Uhr:
BLcheraüsgabe und gesellige Unterhaltung.

Marine-Verein Miesöaüen. Abends8 Uhr:CommerS.
Krieger- und Wikitär-Verein. Abend«87, Uhr:

Gesangprobc.
Vertzand der Aerzte Aeutschkands- Section

Nassau-Wiesbaden. Abends9 Uhr: Gcneral-
"ers,Versammlung.

Köriffkiche» Kewerkschaftskartell Miesvaden.
Abends9 Uhr: Versammlung.

Hnrn-Verein. Abends 9 Uhr: Bücherausgabe
und gesellige Zufammenkunft.

Männer-Sesangverein Mnion. 9 Uhr: Probe,
ßvangekikcher Männer- «. Jüngkings-Verein.

Abends9 Uhr: Gebetstunde.
ßhrillkicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstnnbe.
Gesellschaft Didekio. Abends9 Uhr: Probe.
Gärtner-Verein Ledera. 9 Ubr: Versammlung.
Verein der Württemverger, Miesvaden. 9 Uhr:Vercinsabend.
Vürger-Schützen-Lorps. Vereinsabcnd.
Sluv AoruMa. Vereinsabend und Probe.

Ilerftei- rrnnlirn
.von Angeboten auf die Erd- und
RohrverleyiingS-Arbeiten re. b-i der Herstellung
der Garleitnng in der Gemeinde Sonnenberg,
an die Direction der städt. Ga»- u. Wasserwerke
liier, Marktstraße 16, Mittag« 12 Uhr. (S.
Amrl. Auz. No. 31 S . 2.)

Iveltcr-Bcr
Meteavala - ische B- aI>ach1»tns«n

der Statian Wiesbaden.
21. April. 7 Uhr

Morg.
2Ubr
Nachm.

9 Uhr
Add». Mittel.

748.9 748.9 749.6 749.1
8.5 18.2 11.6 12.5
6.5 7.7 7.8 7.3

78 50 77 68.3
O. 2 SO . 1 still

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit('/«)
Windrichtung. . .
Niederschlag-b.(mm>
Höchste Temperatur 18.5. Nicdr. Temper. 5.6.

Die Barometcrangaben sind ans—0°
Normalschwere reducirt.

Wettee-Seeickt
de» „Miesdadenee Tagbiatt ".

Mitgctheilt anf Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck ucrdotrn.l
24. April: wolkig, ziemlich kühl, theils heiter, strich¬

weise Regen.

Zins- und Untergang für Könne (T) und
Mond (c ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuri- itischer Zelt.)

April. im Süd.! Anfg. | Unterg.,
Illlbv Mui.lllbrM„>illbrM-n

24. H12 25 15 19 j 7 83 1)12 545D712 26 V*
*) Hier gebt4-Untergang dem Aufgang voran».

Anfg.
»drMni .hlhr

Unter«.Mi».

UerlrehrsU achrichlcn
Theater -Ginlrtttsprerft.

Resideuz-Th rarer.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge. . . .
I. lltangloge. . . .
Sperrsitz1.—10.Reihe
Sperrsitz 11.—14.Reihe
Nummerirter Balkon.

Halbe
Preis- Preise

Einsochc Erhöht,
Preise

<3,

75

Theater (Conmte
Restde,»k- Theater.

Direct'on: Dr. phil. A. Ranch.
Samstag, 23.April. 213. Abonnements-Vorstellung.

Comlesse Gnckerl.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schöuthan

und Franz Koppel-Ellfeld.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Aloi« von Mittersteig, k. k. Hof-

ratb . Georg Rücker.
Clementine. seine Frau . . . Sofie Schenk.
Cilli, Beider Tochter . . . . Else Tenswert.
Gräfin Hermance Trachau . . MargaretbeFrey.
General Suwatscheff. . . . Gustav Schnitze.
Horst von Neuhoff, sein Neffe. Rudolf Bartak.
Leopold von Mitlersteig, Bade-

Commissar. Han« Wlhelmy.
Rosa, Kammersungfcr der Gräfin Herm.Bachmanl,
Wenzel, Diener beim Hofrath . Arthur Rbode.
Banmann . Hermann Kunz.

Ort der Handlung: Karlsbad. Zeit: 1818.
Nach dem1. n. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Sonntag, 24. April, Nachmittags7-4 Uhr: Der
Coinpagnon. Abend« 7 Uhr. 214. Abonnc-
mcntS-Vorstellung. Eomteffc Guckcrl.

Samstag, den 23. April.
113.Vorstellung. 46. Vorstellung imAbonnementl»,

Götterdämmerung.
Musikdrama(3. Tag aus der Trilogie. Der Rin»
der Nibelnnaen") in 3 Aufzügen und einem Vor¬

spiele von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstciedt

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Siegfried . Herr Krauß.
Günther . . Herr Müller.tagen. . . . . . . . . HerrOberstoetter.lberich. Herr Adam.
Brünn Hilde . Frau Lefsler-Burckarb
Gutrnne . Frl. Müller.
Waltraut« . Frau Randen.
Woglinde,) . . Frl. Hanger.
Wellgunbe.) Rheintöchter . . Frl. Cordes.
Floßhilde, I . . Frl . Schwartz.

[ Frau Randen.
Die Norncn . { Frl. Keßler.( Frl. Hanger

Mannen. Frauen.
Schauplatz der Handlung:

Vorspiel: Auf dem Felsen der Walküren.
1. Auszug: Günthers Hofhalle am Rhein. Der

Walkürenfelsen.
,2. Auszug: Vor Günther« Halle.
3. Aufzug: Waldige Gegend am Rhein. Günther-

Halle.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schicks
Kostüml. Einrichtung: H,rr Oberinspector Raupp,
Nach dem1. Aufzuge findet eine Pause von fünf,
zehn Minuten, nach dem2. Aufzuge eine solche vof

12 Minuten statt.
Anfang 67- Uhr. — Ende 10"« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Sonntag, 24. April. 114. Vorstellung. Bei auf¬

gehobenem Abonnement. Tannhäuser nnd der
Sängerkrieg auf Wartburg.

KSnigliche Schauspiel;

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstap, 23. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Franz v. Blon.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Marsch ans der Kurte D-moll Lachner.
2. Ourerture zu „Ein Morgen,

ein Mittag, ein Abend in Wien“ Snpp4.
3. Tarnndole aus „L’Arldsi&nne“ Bizet.
4. Puppen -Walzer aus „Die

Puppentee" . . Bayer.
5. Ouvertüre zu „Iphigenie in

Anlis“ . Gluck
6. Zwei spanische Tfinze . . . . Moszkowsky,
7. Adagio aus der Sonate pathd-

tiaue . Beethoven,
8. Berlin-Wien, Marsch . . . Lehnhardt-

Abends 8 Uhr:
1. Huldigungsmarsch aus „Sigurd

Jorsaltar “ . Grieg.
2. Vorspiel zu „Die sizilianische

Vesper" . . . . . . . . Verdi.
3. Intermezzo aus „Bajazzo“ . . Leoneavallo-
4. Geschichten ans dem Wiener

Wald, Walzer . . . . . . J . ßtrauss.
5. Ouvertüre zu „ Eine nordische

Heerfahrt“ . Hartrrann
6. Karawanenzug mit Fata mot-

gana . . Schütte.
7. Tonbilder aus dem Musik¬

drama „Die Walküre“ . . . Wagner.
8. K' riegstnarsch aus „Sanier; “ . " emheuer.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-Thcatst

Wiesbadens.
S. .lprll -I*rosr »»«n, «t nur Schlager u»

Attraktionen.
Im Reiche der Syrenen,

Grand Ballet Prima Ballerina F.lfriede Sanzi;
Elektrischer Ausstattungsakt in 8 Abtheilunge'1'
Costüme und Decorationen von der Firwt
Hugo Baruch & Cio., Hoflieferant, in Berka

Pawel Compaznie . Ein ruhiges Zirem»*
zu vermiethen. Grosse akrobatische Aue
stattungs-Pantomime. Grösster Lacherfolg.

Kurzes Gastspiel von Slorit * Heyden
Rheinlands populärster Original-Humorist.

The 4 Otinos , Original-Excentrics mit ihr«™
urkomischen Stierkampf. llelmora n»
ihren wundervollen Tableaux in Gold un
Silber, .. Wodrrne Bijouterie “ . H »' *
Werder , Deutschlands beste Vortrag"
Soubrette. I »ea Pando, , Athletison-
equilistischer Akt. Sensationelle Leistuna
menschlicher Kraft.

Rosa de Orth , Soubrette.
Preise der PIKlze wie gewöhnlich.
zngskarten an Wochentagen gultif'

Im Haupt - Restaurant:
Täglich Abends 8 Uhr, sowie Vormittags ^

12 Uhr bis 17« Uhr

Grosses Concert
der ungarischen 5Kig;eitner-
unter Leitung ihres Primas «Syorg -y Mail»5!»

Eintritt frei. ^

WaltzaUa-Ttzeatsr. 3Jlauritiu<5fttaöc!»•
Svecialltäten-Vorstellnng. Anfang Abend« 8^

Ueichstzallra-Ttz ater. ©tiftitraöt̂
Specialitäten-Vorstellnng. Anfang Abend» 3 ^

Kalssv -UaaaLama . NHeinstrabe 67.
Diese Woche: Serie I: Amerika. — Senk '

Zweite interessante Wanderung durch
Auswärtige Ttzeater.

Frankfurter Kladttliraler . — Schalls»'*
hau«. Samstag : Alt-Frankfurt. — So»"' .
Nachinitiags ‘6' lt  Uhr : Rose Bernd.
7 Uhr: Nathan der Weise.



I Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
] in Biebricha. Rh.

3 sind die 20 folgenden: £

Adolfstratze:
Wehnert , Adolfstr. 8;
Krupp» Friedrichstr. 7.

Armrnrnh straft » :
HiukelmM», Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Katzntzofftraft »:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. IS.

Knregafte:
Retdhöser Wwe.,

Wicsbadenerstr. 84.
Glifabethrnstraft »r

Wackenreatrr, Elifabethmstr. 14.

Ernst Wwe., Inh . j ârl Schmidt,
Bahnhofstr. 16;

Gietz, Wcihcrgasse 21.
Frankfurterftratze:Fritz, Frankfurterstr. 17.

Krupp,
Linden

""Kkff"
iriednchstr. 10.

riedri

Carte « stratze:
Mahr , Katscrstr. 68.

Canaafter
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. IS;
Gietz, Weihergaffe 21.

Jatznftrafte:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserftratzer
Hammes, Kaiscrstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Krausegafte:
Schneidrrhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 8.

Mainrerftratze:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Kramer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Uengaffe:
Wackenreuter, Elisabethenstr. 14.

Gbrrgassr:
Krämer, Schloßstr. 27.

Uathhauoftrafte:
Weil, Ecke Mainzcrstr.;
Müller, Rathhausstr. 78.

Vheinftraft »;
Kadner, Rheinstr. 10;
Schnriderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schloftftrafter
Krämer» SchloWr. 27.

Schnlftraft «:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.)

Wiesbadenerstr. 38.

Thelemannstrafte:
Müller , Rathhausstr. 78.

Meihergasse:
Gietz, Wcihergafle 21.

Miesbadenrrstraftr:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).

Wiesbadenerstr. 83;
Reidhüfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Jas Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis SO Pfg. mit 10 Psg. Ausgabestellen-Gebühr.

Schwarzer Pudel zu verk. ffrankenstraße 2,P.

M die Herren Kellner.
Ca. 50 Stück sehr wenig getragene ffvaät

billig zu »erkaufen  bei Rleorler, r* 5.

WiesbadenerMlttar-Verein.
E . B.

Bezugnehmendauf das
Inserat des Kreis-Kriegcr-
Verbandes Wiesbaden
(Stadt), bitten wir unsere
Herren Ehrenmitglieder und
Mitglieder, sich an den am
Samttaa und Tonntaa

siatifindendenF-sMchkeiten des Marine-
Bereins anläßlich deffen Flaggenweihe
kecht zahlreich betheiligen zu wollen. IT 424

Der Vorstand.

Mdei-AWilt,
Walkmühlftr. 1» , Emserftr . 51,
Mfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
«rbeiter:Körbe jed.Art».Größe,Bürsten-
waaren, als Besen, Schrubber, Abseife-
sursten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-

Wichsbürsten ?c.k ., ferner Fußmatten,
"»Opfer, Strohseilek. rc.

werden schnellu.billig
hesiochten, Korbreparatnren gleich
gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
ÜSL ^ cber zurückaebracht._ F228

Südfrüchte- Lager,
Schillerplatz3, im Hofe rechts.

RE eingctroffen:
«P Valencia- nnö jHMflinoen,

smle Zitronenu. Aepstl.
~ _ Marl W« th.

. W« « M
wieder regelmäßig zu haben i» der

Molkerei HeinMann
(Inh . Oitenr Müller ),

-10 Bismarckrina 10.
Malzkeime

°n schöner heller Farbe abzugeben.
Brauerei Walkmühle.

konst-grrstr
„Zvksnns-

Lin« Wohlthat für Frauen
und Mädchen, die im Erwerbsleben

thätig sind.
Unentbehrlich für Kinder,

für Damen von Ml «. 4 .50 an,
, Minder „ Mk . 3 . 35 ,

nur zn haben bei

Franz Schirg
1Webergasse1, Hotel Nassau.

Speeialität: 866
Reform -Unterkleidung :.

HoteHtestanrant Snehmann
direct am Kochbrunnen, Saalgasse 34.

Heute Speeialität:
Frische Rinderbrust, Kräutersauce.

Bürgerliche Nahrung.

_ ff. Berliner Weissbier.

Hotelu. Restaurant

Bayrischer Hof.
Delaspeestraße 4.

Empfehle Mittagstisch zu SO. 80Pf . ul .20.
Zimmer von1.50 an. — Elektrisch Licht.

Pension von 5 Mk . an.
Besitzer: M.  Hen *.

Mouskortosfcln
Magmim lioniim Centner 3.50 Mk. Carl
Hattemer , Luxeniburgstr. 6, Ecke Herders)I'.

Erstclasstge FahrrSver mit 1 Jahr Gar.
ä 120 Mk. zu verkaufen Goldgasse5 de:

Riegler.

Ikrrl.äute

, Auftraggeber,tuef»
J UNS zu uberweifenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Gut gehendes
IfaTlHAAMM Â fXüli 1 W. _ mm 1%. —welcher7 Jahre mit dem

Vesten Erfolge betrieben wird und man mit Recht
kann, daß «s einer der besten Geschäfte

Wiesbadens ist, „t veränderungshalber zu verk.
Anzahlung 9—10,000 Mark erforderlich. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlaa. _ jfq,-r. . . . _ _ _ Uq

Mim Halbs-u.lairatlmtlottti
größeren Stadt am Rhein ist wegen

unter günstigen Bedingungen preis-
würdig zu verkaufen. Off. unter » . M. 34 » s
NN I ». Fren », Mainz . (No , 2492) F29

Bäckerei,
u- Echen die fett 30 Jahren

“ ? rfc?ri b' triebktt worden ist, krankheitshalber
rn <?rUmet!ailfeTUC ff<rttn  unt . W . 55ait den Tagbf -Verlaa.

Ju verk. ein flottged. Geschäft der Nahrunas-
mittelbr. Selbstreflect., die über 3000 Mk. üer*
fucen, bcl. Off, u, 4 . , V. L, hanptvstl. richt.

Raschenbicrgeschiisl
vollständigemInventar krankheitshalber zu verk
Das Geschäft besteht schon 1b Jahre . Alle» Näh'
bei Joh . 1*1«. Mraft . Erbacherstraße7, 1,

Junger Dachshund , ichön dressirt', billm
abzugeben Totzbemierstraße 71, Mittelbau 1. ^

Deniiche Boxer , vrima Stammbaum (Rudel
1 ^ ahr alt, ganz kl. Rehvinscherchen. 2 Jahre alt'
22 cm hoch. 3'/- Pfd. schwer, schöner hellgelber
Dackel, ganz kleines Spitzchen, 14 am hoch
Mauritiusstr . 12, Eiqarrenl.. M. « Uttuer.

Knahardlaer,We.
Bischofsheim bei Mainz, Mninzerstr. 81.

auch al? Ratiensänger. Nähere» Meinzerstr. 39.Dachshnnd,
billig zu verk. Rambach , Jakobstr. No. 95.

Nur für Private.
Sin heller Sommer-Ueberzieher, 2 hellt

klcider 1 schwacher Gehrock, 1 schwarzer Somme»,
rock, 1 nenrr Lylinderhut für untersetzte Figur,
vreirwerth zu verkansen. Alle» fast neu. hksm*
sehen Vormittaa» Kapellenstr. 9, Seitenb. link» 1.
t Fast neuer br. Herren -Anzug , «nt erhalt.,
schwarzer Gehrock b. zu vk. Gneisenau str. 14, 2 r.

Herren . An,ua,
sehr billig zu verkaufen

rren >Paletot,
Üblgasse 1,1.

neu.

(Bin feines Geselischastskieib
(schwarz-seidener Rock mit schwarzer Epitzen-
blouie) und ein noch neue» kurzes, schwarze»
Schneider -Jaquett sind wegzugshalber
in den nächsten Tagen sehr billig abzugeben.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Xd

Großer Ansocrkaus
wegen Geschäfts-Ausgabe!
Sämmtliche noch vorhandenen Schuhwaare«

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben!

Mainzer SÄnhbazar»
nur Goldaasse 17.

/iB . Laden», sowie Schaufenster-Einrichtung,
Theke und Glasschränke billig abzugeben.

Echter Perser Teppich,
8.20x4,20 , zu verkaufen. Schriftl. Anfragen unt.
M. M. aoo postlagernd Bismarckrina.

^r . Krugcr's Hallo-Eamera. 9x12 . f. Film
n. Pl ., A»sch.-Pr . 64 Mk.. b. d. Tauber, Kirchg. 6.

Gut erh. Tafel-Klavier, Größe1.8^/85. 1 Ei».
schrank, Gartentisch, 6 Sesiel. 1 Schreibtisch für
Büreanzwecke zu verkaufen Eleonoreustr. 3,  Part

GWgste KmUMeit.
Um zu räumen , verkaufe Ich alle Arte«

Möbel , nur solide Arbeit , zu ganz bedeut,
berabgesetzteu Preise « : Jwei eleg. Schlafzim.»
Emrichtungen, früher 650 Mk.. jetzt 520 Mk.. vier
hochelea. Schlafz., früher 10M Mk.. jetzt 780 Mk..
mod. Betten, früher 140, jetzt 110 Mk., Nusib .,
Muschelbclten , früher 125, jetzt 92 .50,
Trümeaux , früher 65, jetzt 40, Rußbaum.
Berttcow, früher 65. jetzt 40. 1 eseg. Klichen-Ein»
riditnng, früher 220. jetzt 175, Nußb.-Büffei. früh.
WO. letzt 195, Kamcltasdiensopha, früher 85, setzt
65 Mk., T »che, Stühle , Spiegel, Bilder rc., ssunb*
Klcderichr.. früher 70 jetzt 54, Spiegelichrank mit

Messtngstangen, innen Eichen, früher
125 Mk.. letzt 95 Mk. l»>>. «elkel . Bleich,
straste 6 , Ecke Sellmundstraße.  _
an v» siinf-n : B-rjch. ,ehr gute B-tren.
WoschtoilUtr Nachttische, « picgclschrank, 1 Sopha
mit 2 kl. Seffcln. 1 Sopha mit.6 Stühlen, einzelne
Schlaf- n. and. Sophas , I Cbaileloiigiie, I Taschen-
D .van mit Spiegel-Aussatz. 1 sehr schöne» Büffet
Mit AuSznat'sch>> 12 Stühle». 1 Damenschreibtich.
^ ^ rschranke Verticom. Kommoden. Salon - und
Sophatische, Pteilerspiegel mit Trüm.. Flurtoilette

2 Oelgemälde»nd ander'
Bilder Blucherstr. 6. P .. b. Tvrl. Bertha (Mertwrl

F . n. ^ elt, best. Betlst., Spr .. 8-tN. M. >,. ze
M 1’ Kiichenschr. m. 4 Sch. o

6 M.. Kuchent., Stuhle, Kinderbett, Badew
z. Zl»kw., pr. Käiiape, Ottomane, Sessel, Wäschep

u. K.-Oeseu. Handtuchhalter, Koffer
bock. 2 Deckbetteuh 3 - 5 M. spottbillig wege,
Naumniig zu verkaufcn Oranieiistraßc 27, Part , r
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Wegen Umzug sofort billig zu verk.: Betten,

Schränke, Küchen-, Zimmer-, Blume»- und Wasch¬
tische, Sopha, Sessel. Badewanne, Gallerien,
Stuhle, alte Kommode, Truhe, Bilder. Spiegel,

Gin eleg. Kinderbett, 3 neue2-th. Kleiderschr.,
8 neue Küchenschr. b. zu verk. Moritzstr. 12. Hth.

Zu verkaufen
miglückl. verhältniflchalber1 fast neue eis. Bettstelle
(weißu. Gold), Matratzeu. Federb., 2 Teppiche,
Küchengeschirr, Küchenschrank, 2 sehr gute Irische
Oefenu. Bersch. Zu des. 2—4 Kapellenstr. 14, P.

Bettstellen, weiß, glhtg., k 12 Mk., zu ver¬
kaufen Dotzbennerstraße72, 1.

fak Bettst. m. M. z. v. Gneisenaustr. 8, H. 11.
Sechs Betten-Eintagen, noch neu, 15—50,

Küchenschrank 15, Kanapes 10, Ottomane 20, ov.
Tisch 10, Svicgel, Bilder, Waschkonsole mit Marm.-
Platte 20. Blumentisch6, Rohrsessel7, Deckbetten
10 Mk. zu verkaufen

Scharnhorststrasse 17, Part . r.
Moderne Plüsch-Garnitur,

«e« , Sopha und 4 Seffel, für 188 Mk. zu
verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.

Zwet Kanapes (va überflüssig) billig
zu v. Geisbergstrasse 4.

Ein schöner Divan, Secretär, Schreibkammode,
Waschkom., Bett u. Sv. b. zu verk. Neuxasse 22,1.

billig zu verkaufen: 1 Sopha und 2 Äcffcl,
1 Ottomane, 1 Divan, 2 Betten, 1 Stehpult
mit Drehstuhl.

I.ewald , Schwalbacherstraßc25.
Ledersophaf. 20 Mk, zu vk. Schulaasse5, 2.

verkaufen groß. Schlassopha, gut erhalt.,
Preis 40 Mk.. Jabnstraße 44, 8,

Guterhaltener Strohseffel zu verkaufen
Franksurlcrstraße 6,

Berticow mit Spiegelaufsatz billig zu
verkaufen Platterstraße4, Parterre.

LSasch-Kommode m. weissem Marmor
und Spiegel-Aufsatz, 2-thür. Nußb.-Kleider- und
Weißzcugschrank, schwarzes Pianino , schöner
Nußb.- Schreibsecretär sofort wegen Platzmangel
billig zu verkaufen Scbwalbacherstraße 27, 1 l.

M sGier Kiblichkkeiifllimk
Mit Truhe , innen Siche« « . Butzenscheibe«,
1 Eichen-Büffet, klein, 1 Nußbaum-Büffet, 2 eichene
Kleiderschränkc, 1 antiker Kleidcrschrauk, verschied.
Schlafzimmer, Betten n. lackirte Möbelu. derql.
tnebr findet man sehr billig al« GelegenheitSkauf
in der Möbelbandlung von

taoob Fuhr , Goldgasie 12.
Telephon 2737*

Mahagoni-Büffet,
2»thür., Eichenholz. Kleiderschrank, Bett,
Nmzngshalder sofort billig abzngeben.
An, «sehe« zwisch. 9 und 12 Vormittags
Dotzheimerstraße 82, 3 St . rechts.

Sehr gute Möbel re.
als : eich. Büffet , Ausziehtisch, Stühle,
2-th. Kleiderschr., vollst. Bett, Waschkom.»
Rachtschr.» Chaiselongue, 3 -fitz. Divan,
«in, . Sopha , Mahag.-Spieltisch, Rnssb.-
Damenschreibtisch, Viereck. Tisch, Pianino,
Herr« »Schreibtisch, Stores , PorttSre«,
Decorationsshawls , 1 Herrn- n. 1 Damen-
fahrrab bill. abzug. Herrngartenstr. 17. 1.

Zu verkaufen
1 großer Glasschrank. 800 Henkelgläser 0,8, Milch¬
gläser, Bierblcch, 2 Gartcntilchc, 12 Gartenstühle,
verschied. Tische und Holzstühle, 1 kleiner Herd,
1 kleiner4-rädiger Wagen, versch. Diele, Tische u.
Bänke zum Aufschlagen, für Wirtbe geeignet.
Näh. Nerostraße 11a, „Zum Qnellenbos."

Zwei große Eisschränke zn verk. Näh.
Dlüchcrstraße 9.

Zu verkaufen ein kleiner Eis«
schrank Wörthstraßc7, 3.

Ausziehtisch. Waschkonimode, Consolc, Eichen-
Schrank für Zeichn., 2-th. Klciderschrank, Spiegel,
Tische li. Stühle billia zn verk. Frankenur. 9, 2 r.

Ldegen Raummangel preiswerth zu verkaufen
schöner, fast neuer 4-theiIiger Patent -Anszieh-
Tisch, nußbanm- mattpolirt, Renaissance- Styl.
Näh. Mctoriastr. 20. von 10—12 Uhr Vormittags.

Umzugshalber Möbel einer3-Zin:.-Wohnung,
darunter eleg. H.-Schreibtisch, Nähmasch.. Badew.,
Palme, billig zu verk. An,ns. 12—4 Uhr Gust.-
Ädolfstraße 16, 3 I. Händler verbeten.

Eleg. Singer -Nähmasch., nochn. gebr.,
für die Hälfte d. Einkanftpr. zu verkaufen
Hellmundstraße40, 1 St . r.

M KitzMmher.
rundum tranrportirend, neu , wegen Krankheit
billig zn verk. Saalgafie 16. Kurrwaarenladen.

^Gut erh. Mnstersci,neidmaschine, 80 cm Schnitl-
breite, billig,u verk. Bertramstr. 10. Papierlaaer.

Für Wäschereien! 4 große Saaltischek 4 Mk..
4 kleine Saaltiichek 3 Mk., zn Bügeltischen ge¬
eignet. Näb. bei «ilirtatmnnn . Koldgaffe 15.

4-sitzig(Preis 450 Mk.), sehr gut
OU4U , erkalten, zu verk. Adolsstraße 6.

Automobil,
Nähere« im Tagbl.-Verlag. Wi

Handkarren , zweirädrig, mit Federn, gut
erhalten, billig Weürttzstr. 47, Hlb. 1 r.

Kinderwagen SÄ fl;
Feiner amerik. Kindersitzwagenu. ein Reforin-

stüblwe» billig zn verkaufen Nerobergstr. 22.
Ein ll-fftz. ^ poriw. zu vk. Äönieiberg 83, 8 r.
Ein f. neuer Sportwagen mit Federn zu

verkaufen Schnlberg 17. Hth. 2 I.
Guterhaltener Sportwagen mit Gummi-

Rädern und ein Kinderstuhl zu verk. Gneisenaii-
straße 19. Laden.

wohl erb., zn verkaufen
fjj ’UIJlllU ' « Adelbeidstraße 31, 2.
Fahrrad zu verk. Adlerstraße 18, 1 r.
Fahrrad , Amerikaner, zu vk. Preis 50 Pik.

bei»»er *,«-, Friedrichstrabe 37.

PMer-ü.PrO-Mer. UKSft
erstklassige Fabrikate.

MV Sämtliche Maschinen baden Glockenlager.
Räder von 118 Mk. an,

mit „Morrow " »Freilauf SO Mk. mehr,
1 Jahr Garantie. Laufdecken von 4.8« u.
Luftschläuche von 8.78 Mk. an. Blau ver¬

lange Preisliste gratis und sranko.
»V : Neu ! ' PI

Komplette» neues Hinterrad mit „Morrow"-
Freilanf, Modell 1904, von Jedermann selbst
einzusetzcn, 88 Mk., mit 1 Jahr Garantie.
Die Felgen werden in allen Farben geliefert ohne

Aufschlag.
Fritz 8vi>u»iNt,Fahrradhandlung,Wörthstr. 16,

Eigene Reparaturwerkstätte.
IW^ Em Zweirad in bestem Zustande,

mit neuen Decken(Preis Mk. 48), zu verkauscn
Saalgasse 16.

Fahrrad, soll neu, zu vk. Helenenstr. 26, £>,
Ein gutes Zweirad sehr billig zu verkaufen

Saalgassc 16, im Hofe rechts._
Dam-nrnd wegzuasb. billig Blücheritr. 9. &.  3.
Krankb. linlbet Herrenradb. Aorkstr. 4, Hlb. 2.
Ein Zlocirad LLÜl/mM-s?

zu verkaufen Saalgaffe 16._
Sptritns -GaSmotor, 'lu> H. P„ Ruhmkorff

mit Keisler'schei: Röhren, eine kleine Dhnamo-
maschinc, Vimshurk'sche Jnsturnzmaschinc, Electro-
motor rc., Alles fall neu, Abreise halber billig zu
verkaufen Heinrichsberg 12.

Eireul. - Badeofen , Kohlenfeuerung, für
Mk. 10 zu verkaufen Dambachtbal1, V._

Bügel -Ofen, fall neu, für 10—12 Eisen,
billig zu verkaufen Langgasse5, 1 St . I.

Ein gebrauchter Herd mit durchgehendem
Kupserschiff und ein Füllofen billig abzugeben
Wellritzstraße2, Hof Parterre.

Ein Herd mil Schiff für 1b Mk, zn ver¬
kaufen Secrobenstraße7, Part._

Gut erhalt. Gaskocherm. Tisch und großer
engl. Bett, zweischläfig, zum Vermicthen geeignet,
Preiswerth zu verkaufen Dotzbeimerstr. 51, 3 l.

Erstes Lager «"
Beleuchtungs-Körpern

aller, Art für Gas und Electrisch, zu bekannt bill.
Preisen, best. Fabr., mod. Ausführung.

«i . Hrandstutter , Installateur,
Marktstraße 23, 1. « lg . Gegründet 1893.

Eine Rollschutzwand» sowie ein ovaler
Tisch billig zu verk. Goldgasse 10._

Ein verglaste« Hof- oder Werkstatt-Thor billig
zri verkaufe» TaunnSstraße 87. _

Billig zu verkaufen
sind6 große eiftineFenster, 150 280, einige kleinere
eis,Fenster, 40—50 Mtr. eis. Geländer, 1 eis. Thor,sowieI» fast neue Scheunen- oder Remisenthoren.
Thürcn, Fenster, lange schwere Durchzüge, ebenso
Bünder, schweres und leichtes Gebälk, lange
Sparren und alle anderen Sorten Bauholz,
Bretteru. dergl. mehr.

l »eter I.ercli , Dotzheimerstraße 118.
Eine g, erhaltene Badewanne zu verkaufen

Kaiser-Friedrich-Ring 83, 1. _
rflftffdHh m" PlatzgenehmranngXJvfJfUIKSP umständehalber billig zu

verkaufen. Näh. Röderstraße 17, Hth. 2,_
^m'idehtttte_billig abzugeben
Kapellenllraße32,

Kleeheuu. Stroh z. h. Schwalbacherstr. 39.
Mehrere schöne Ephenwände billig zu

verkaufen Jahnftratze4» Part.
Ein. gr. Oleand. in Küb. Bertramllr. 11, 2 r.
Grubeg. Pfervemill bill. z. vk. Schulberg 21.

»r Vereinfachung des aeschSftlichen
Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Alte Bücher
werden zu kaufen gesucht. Offerte» erbeten unter
V. « S an den Taabl.-Verlag.
Frau Sandel , Goldgasse 10,

kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniforme».Möbel, ganze Wohnungr-
Einrichtungeii, Nachlässe.Pfandscheine, Gold, Silber
nnd Brillanten. Ans Bestellung  komme ins Hau?.

Kaufe zn den höchsten Preisen altes Eiien,
Metalle, Flasche», Krüae. Lumpen, Papier n.Neu¬
tuchabfälle. m-vl,. «tili . Bleichstraße 20.

Ansem HmsWe»
nur gut erh. Herren- und Damenkleider, Schuhe,
Gold, Silber, g. Nach!., zahle gut.

_ Frau 14lein , Metzgergasse  33.
H. Lange, GoldMc 15,

zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene Eostüme.
Herren- nnd Kinder- Kleider, Schuhe, Möbel,
Bette», Gold, Silbersachen, sowie ganze Nachlässe.
Ans Bestell, komme hier n. aurw. vnnkil. ins Han«.

Mzahle ausnnljmsrocirc gut
und kaufe fortwährend gut erhaltene Herren- und
D.-Kleider, Schndwerk, Möbel, Gold, Silber und
Brillanten, auf B. k. ins Haus.

Frau «ileir.,»aU. Mcbgeransse 25.
Ganze Einrichtungen » . Nachlässe, sowie

einzelne Möbelstücke kaufe bei sofortiger Kasse
unter strengster Discrerion. Näh.Tagbl.-Verl. Vs

..om-Möbel
gelegentlich billig zu kaufen gesucht. Büffet, Spiegel-
schrank, gr. Kleidcrschrauk lnuch Salonteppiche rc.l
Offerten unter < . «iS an den Tagbl.-Verlag,

Gebr. phaiogr. KlM-Cmera
mit gt. Objectiv zu kaufen gesucht. Offerten unt.
8k. 65 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Holzschild, ca. 2 Mtr. Iq.
_ «. 0.50 btt., u. ein eis. Schild

um eine Säule zu kaufen gesucht Schwalbachcr-
straße3, Ciaarrengeschäst. _

Gebrauchter gut erhaltener Krankenwagen
zu kaufen gesucht  Feldstraße 19, 1 l. _

Gebrauchte ältere Krankenwagen zu kaufen
gesucht Scharnborststraße 17, Part . r.

Korbliegestiihlz, k, g. Rauenthalerllr. 11, 2 r.
Gebrauchte Treppenläuferstangen aus

Mesfing zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter 8. 6A an den Tagbl.-Verlag.

Altes Eisen , Lumpen , Knochen, Papier
und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen
O. Lnckrnbach , Dotzheimerstraße 88. Auf
Bestellung komme pünktlich in« Haus. _

Zu kaufen gesucht wachsamer junger rassen-
rciuer Spitz. Offerten mit Preisangabe unter
«». « S an den Tagbl̂-Verlag.

I Immobilien

Z
Vereinfachung des geschäftlichen

erkehrs bitten wir untere geehrten
ur
Verkehrs
Anftraĝ eber,alle unter dieser Rubrik
un» zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Lagdkatls

Immobilie, »ftt verkaufe».

Fabrikations-Anlage
(lebensl. Existenz)

von FeuerungS-Maffenartikeln an tüchtigen Ge¬
schäftsmann zu verkaufeni wenig BetriebScapital,
jäbrl. Ueberichuß 8000 Mk. Preis 1000 Mk.
Offerten unter W . 6S an den Taqbl.-Berlag.
Seltenes Angebot.

Herrschastl. Billa v. 12 Zim.»viele Neben-
ränme, Stallung , Remise, mit 2V«Morg.
gr. Garten» eventl. Bauplätze, wegzugs-
halbrr für ISO,«00 Mk. zu verkaufen.
Offerten n.  R gs  an den Tagbl.-Berlag.

Kehr Me Kapitalanlage!!!
Am Leverberg, 2 Minuten vom

Kurhaus, sehr schöner Eckgrnndstück zu
verkaufen. Mit Baligenehniigung für Etagen-
danS. ev. auch Stallung. Näheres Alwinen-
straße 8.

im

I! II

PV Im westl. Stadttheil ein schönes Hans,
2x3 Zimmer im Stock und Werkstätte, gut
rentabel, ist mit 10,000 Mk. Anzahlung direkt
vom Erbauer zu verkaufen. Offerten bitte unter

6 » im Tagbl .-Verlag abzugeben.

Ein schön. 4-stöck. Eckhaus,
*Nähe der Bahnhöfe, für Hotelbetrieb,
Caf6 und Conditorei re. vorzüglich ge¬
eignet, auchf. Aerzte, Rechtsanwälte re.
paffend, preiSWerthu. unter giinstigen
Bedingungen zu verkaufen. Offerten u.
jr. *i . sso postlag. Berliner Hof.

Gut rentables Haus im mdl. Stadt-
_ theil, mit 2 x 4-Zimmer-Wobnungen.

ist zu verkaufen. Bitte Offerten unter 44. 6»
im Taabl.-Verlaa abzngeben.

“ Meine Villenbesitzung
Sonnenlterg -erstrasse 46,

hübsch am Kurpark gelegen , beab
sichtige ich wegzugshalb . zu verkaufen.
Kommerz .-Rat C . tianiii -ngieaser.

Schönes kleines Landhaus
mit Garten zn verkaufen Ruhbergstraße 9.

Ein neues Hans
in unmittelbarer Nähe der Stadt, für Wirtbschaft

sehr gut geeignet(ohne Concurrenz), billig zu ver¬
kaufen. Off. unter W. 66 an d. Taabl.-VcrI.

Verkaufe meine schön belegene, solid geb. Villa
mit Stall und groß. Obstgarten. Zuschr.
erbeten unter 44 4-1 an den Tagbl.-Verlag.

mit  Colonialwaarengeschäft,Flaschen-
«V* 5** 57  bicrhandlung mit ca. 16 Hektoliter

Bierverbrauch pro Woche, billia zu verkaufen.
Erforderlich ca. 10,000 Mk., Brauerei würde
event. einen Zuschuß leisten. Offerten unter
C. 66 an den Tagbl.-Verlag.

Für Fllischcnbicrgcschäste.
HauS mit Kellerei, Stallung. Nenüse. Hof und

Garten für Mk. 25,000 zu verkaufen. Offerten
unter I». A. so bauvtpostlagernd.

Adoifshöbe wegen Sterbfall neues schöne» Land¬
baus, 10 Räume, Obstgarten, günstig feil. —
Taunus, guter Ort, Bab», gute Wirtbschaft
mit Handlung für 16,000 Mk. zu verkaufen. —
Mitlelbeim, zw. Station Oestrich—Winkel, kl.
Haus a. Rb., 7 Räume, Wein- u. Obstg' für
65,000 Mk. verk. — Am Fuße v. Johannisberg
kl. neue« Landhaus, Garten, auch Weinberg, sehr
günstig zu haben. — Wirtbschaft aus dem Lande,
mit Saal, zu vcrp. A. L. Fink, Adolsstraße 10.Billa

in vornehmer südl. Bcrglane Marburg a/L.»
ganz gegen Norden gesch., herrschastl. eingerichtet,9 Zim., Balkon, Wintera., 12—14 ar Garten
3 M. v. Walde, 5 M. Centr. d. Stadt, an be¬
quemer Straße mit geringer Steigung, zu den,
bill. Vreiscv. 38,000M. zu verk. Off. unter
I» . OG an den Tagbl.-Verlag.

!V Gasthaus, L.'LL
zimmern, Tanzsaal, große Apfelwein,
kelleret krankheitshalber für 86,000 Mk..
vollständigem Inventar zu verkaufen. Offerten
unterR . 44. 4» postlagernd Bismarckring.

Mainz!
Zu verkaufen:

2 prima Schweineinctzgereieu
mit .Haus in bester Lage der Stadt. ' ^lMtgch.8chse»-ü.Zi>lbsmetzK!!

mit sehr rentablem Haus,
1Mies6aIoninlraaareii=©eidiätl

mit Haus, in prima Lage, ]

v-rsch. Restaurationcnu . Hotels,
sowie gut rentir.Wohn- und Geschäftshäuser.

Näheres (Jns.-No.2490) K30
Rheinisches Jmmobilien-Geschäst

Mainz.
Inh . Jak . Bordt & Meli. Meklmer,

Bürean.- Rheinstraße 20. - Tel. 1828. ,
Eine rent. Rheina» mit Gebäude, bequeme u,

gcschüyte wasserfr.Lage, ca. 30 ’JJlg.  meist Wiesen!,,1
u. großart. Obstanlagen, ca. 2000 Stück. jährl.l
6—8000 Mk. eintrag., Fischereigelegenh. rc., sollt
f. 100,000 Mk. verk. w. d. Jmand, Lnisenpatz1

Eppsteini. T. Geschäftshaus in bester Lage,
vollständig neu beraerichtet, mit schönem Laden n,
2 Wohng., 2 n. 4 Zim. mit Kücheu. zwei Man!.,
Hintergeb. als Lagerraum, sch. Hof». Garten, für
jedes Gesch. gecign., Eolonialw. ». Delik., Metzg.,
Ausschn., auchz»Pens, geeign.. sof. zu vk. od. zn
verm. Näh. b. Eig. 4»>». R1i >,I , Helcnenstr.8.

Bad RcitmahrS'LS 'S
günstig zu verkaufen, auch auf ein hiesiges Object
zu vertauschen. A. I, . Fink , Adolsstraße 10.

In bester läge Bad Kissingens gel,,  |hochherr schafft,
PT Villa, -W

nach neuest . Stile gebaut . m. Warm¬
wasserheizung , Gaslicht , Wasser¬
leitung , elektr . Klingelleitung etc,, i,
b. 10—15,000 Mk . Ans . zu verk.
dtirch  F 811

Otto Berge,
Chemnitz , Herrenstr . 1.

Achs BallgrunM,
ca. 57 Ruthen, an frequenter Allee- Straße tntI
Stadtinnern, sofort bebaubar, außer für Wohn¬
zwecke besonders geeignet für jeden größeren u.
großen Geschäftsbetrieb, per bald preiswürdigI
zu verkaufen. Offerten unter IV. «$S an btit[Tagbl.-Verlag.

Bau - Terrain
in Wiesbaden,

ca. 200 Ruthen, bloß mit einer kleinen ersten
Hypothek belastet, wird gegen Villa, Hau»,
auch Hypothek hier oder auswärts sofort
billig verkauft oder vertauscht. Offerten
unter I» T . 5146 au Rudolf
Glosse , Frankfurt a. M. F123

Groß. Bllllgrilndstillk,
im Nord-Westen der Stadt, über2 Morgen, fofortI

ganz bebaubar, ist zu verkaufen. Offerten untni
« . 65 an den Tagbl.-Verlag.

Billenbauplätze
in vorzüglicher Lage der Lessing- u. MartinstraitI

von 600 qm und größere, unter günstigen W-
dinaunae» zu verkaufen. Näheres Viktoria^
straße 43 oder Schlichtcrstraße 10.

Eckbauplatz
unter coulanten Bediiigungeu zu verkaufen dun?I

SensalR « A. Herman , Emserstraße 45.

Immobilien f« iraufen gesucht.
Suche ein gut rentables HauS direkt vom ErbauU

zu kaufen, gebe als Anzahlung einen Acker u«
8—10,000 Mk. baar. Offerten unter» .
den Tagbl.-Vcrlaa.

Etagenhaus
mit 3—4-Zimmerwohnunaen sofort
zu kauf. «es. Anzahl, bis 50,000 Mk.
Off. u. V. 66 a. v. Tagbl.-Berlag«

Hausm. rcnt«Wirthschastß
^tavto » Nabe Wiesbadenso. Iebh. SE
dlliU . U, o. Rhein, selbst zu kauf. ges. ^
u. Ang. der Lage, Preis rc. au v
Ncuhofstraßc 18, Frankfurt a. M nn

CnpitnUerr?n nevUiljeu.
Erststellige Hnpothekeujeder Höhe

halb 60 ’« feldgerichtlicher Taxe weĉ I
ohne Nachlass gegen sofortige Zal>»^ I
eesstonsweise übernommen. Met$\

HMthekciljicldcr&VÄ«?S|
später zu billigstem Zinsiuße zu verg.

U.  Ilaer , Friedrichstraße 13.
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Hypothekeucapital
1 tu toSa;> _ r-’f

Wiesbadener Tagblatt.

j„g<0» ,ucqr m.  l ink . Avoiftirage

| Alis?riMl .W
■A
ctztM

19.

jut 1. Stelle in jeder Höhe anszuleiben. Näheres
O» >-1 fiote,  Kaiser-Friedrich-Rmg 59.

Auf 2. Hypoth. auszul.
vünscbe ich 150,000 Mk. , die in beliebigen

Beträgen zum billigen Zinsfuß abgeg w.
Anfragen richte man unter M . B . 43
hanptpostl . hier.

60-10,OOOMmspL
ffnd auf 1. Hhpsthek per Juni oder Juli zu
sehr bttligem Zinsfuß . Offerten erbeten
unter fl . W . 44 hauptposttagernd hier.

85.000 Mk. und 18,000 Mk. sofort oder
später auszitleihe » bei

Dhr . Hratzcnlierjeer , Marktstr. 8.

25- 30,000  Stofe
find auf 1. Hypothek , auch nach auswärts,

per gleich auszuleihen . Off. u. A . E . 70
hauptposttagernd Wiesbaden.

18 . 000 Mk ?“-f 2 .Hypoth. zu 4'/. •/.foiort auszuleihen. Off.
unter t» . K» an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 4W.000
zweite Hypotheken in verschiedene Appoint« habe

abzugeben, nehme dagegen hypothekenfreie
Terrains. Villen, möglichst hypothekenfrei, und
Renten-Häuser. p gi

llarid Aberle senior,
Sensal für Immobilien,

Frankfurt a . M.

100.000 Mk.
°dcr auch mehr sind ganz oder getheilt zum
billigen Zinsfuß ans 1. Hypothek auszn-
reihen. Offerten richte mau hauptpost¬
lagernd unter H 8 . 560 hier.

Großes Capital
soll ans I . Ah ^ yjh ^ Eotl in Beträgen von

30—100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
itnb höher für gleich ober später ausge-

.werden. Bei Neubauten werden
Dheilzahlungen bewilligt. Offerten unter
Ä E 78 hauptpostlagerud hier erbeten.

NWMWWDH
Samstag . 23.  April 1904.

Friseuse empsiehlt sich Rbeinffrabe 48. Bart.
Seite 13.

r Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.Mulkerstraße2, 1. Etage links,
Friseuses. noch Kunden.

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Hach Beendigung meiner
militiirärztlichen Tätigkeit,
liabe ich meine Praxis wieder
« « t'i: enonimen.

Spreohstunden an Wochentagen:
von 10—12 u. 2—4 Uhr : an Sonntagen:
von 9—10 Uhr.

Stainz , den 12. April 1904.

Dr. med. Assmann,
homSop. Arzt,

13 Fischthor - Platz 13.

Caf <£ Veilchen
hinter der alten Colonnade wieder erh 'ffnet.

Wegen Wegzug sehr gute» Svecereiwaaren-
geschaft, tägliche Einnahme 70 Mk„ bei billiger
Mietbe (Eckl.) zu übe rtr . A. L. Fink, Adolkstr. 10.

Erstklassige deutsche
Feuer-Versicherungsgesellschaft
sucht für Mesbaden eine angesehene, geschäfts¬
gewandte Persönlichkeit als Haupt - Bertreter.
Namhaftes Jncaffo vorhanden. Gefl. Offerten
sub h.  61 an den Tagbl.-Verlag

Capitattei » *u feilten gesucht.
Reftkaufschilliuge,

F*1®* flÄfflg gemacht werden sollen , habe
stets Käufer , äcitfal tleyerNulzberger,
Rdelhetdstraße 6. — Telefon 524.

L Gesucht
80- 40,000 Mark als 2. Hypothek ans best,

ge egeneS und rentables hiesiges Hans per
gleich oder für spater. Offerten erbeten unter

® l9 .000 , 15.000 Mark
4' Hypothek zu 4‘/s °/o nach auswärts von

m  pünktlichem Zinszahler. Gefällige Offerten
nur von Selbstgebern unter ir . « 5 an
den Ta abl.-Verlaa.

40 —50,000 Mk. grg. prima
. . 2 . Hypothek auf hochrentables

- ^ 'u guter Lage gesucht. Off. n.
'£ • l 'l‘  öS®“ postlagernd Berliner Hof.
Gemcht ans 2. Hypoth.

25- 30,000 Mk. auf schönes „nd
rentables hiesiges Haus per gleich oder
später. Offerten unter 4 . 4 . 63
'" '"rtpostlagernd hier.

7hhh 2. Hvpothekaesncht
cm den Taabl.-Vcrlag.

Offerten unter IV . KL

3 Restkaufschilliaqe
blmfioT« 0' ß0W0' 19' 000  u . 21 .000 Mk.,
y/r,Äkbestqelegcnen , hiesigen , schönen «.

Effeten Hausern stehen, sind zusammen
oder einzeln mit Nachlaß zu verkaufen. Offerten

6— «»* hauptposttagernd hier erbet.
(T “ ans gute Nachhhpothek nur auf

gesuchl. za die eventuell6 °A> Zinsen.
Soeben b!t C " nter fÄ‘ CS  Tagbl .-Verlag

kuche als zweite Hypothek
hinter der Landes-

"E ' Dff- erbitte mir unt . Chiffre V. «3
Dri ^ " ^ l.-Berl . Agenten verbeten,

i^ Nestkauftchilling von 6000 Mk. und ein
nö0!1 ^0 '000 Mk. unter Haftbarkeit und

a "J"  verkaufen. Offerten unter 8.  GS
den Tagbl.-Verlag.

ti^ O'Ovtt Alk. ans prima 2 . Hypothek
d. Landesbank gesucht . Off . u.

Itttia postlagernd Schützcnhofstr.
x," *’*•* von fol. Geschäftsmann mit eigenen,
»aus auf 6 Monate zu 6 °/° gesucht. Gef. Off.
- h . a.  to hanptposilagernderbeten.

230,000
^ , Hpposhek ans industrielles Unternehmen

Ekht - Jedes Risiko gänzlich ausgeschlossen. —
^" mittler verbeten. — Ernsie Selbstreffectanten
weraen gebeten, Offerlen unter « . 1 » SS an

aa, «.n «tein & logier Irairk-
" M ., zu richten. v 61

T *' 5000 , 6000 , 60,000 Mk. auf gute
^ -yvotheken sucht *.  1 Pink , Adolfstraße 10.

7^ 5,"Ets Haus in erster Lage hier , werden
o,ooo Mk . per bald zu leihen gesucht,

bitte rrntcr K . lö . 21 hanpt-
hjxx 3W nflttn.

Turn
1 Schuhe
mit Gummi besah,
bciic« deutsches

Fabrikat, den
Größen entfprech.
von 1.80 an bis

zu 2.28 für
Knabenu. Herren.

jloth
schudwarenlager
Gradenstraße,
I, Ecke
] Marktstratze.

Massage!
Wittwe in mittl. Jadren , ausgeb. v. Profeffor

Itr.  von MosengeU in Bonn nach Methode
Prof . » « zg-« r , empfiehlt sich zu allen Massagen
in und außer dem Hanse.

»UI , Luisenplatz 2.

Eltvtllerstratze 10 schöner großer Laden und
.̂adenzimmer, Gas und elektrisches Licht, sofort

_ _ S" vermiethen. Näh. daselbst.
ISlTü Ervachcrstraße 3 , Part . od. l . Etage, schöner

neuer Laden mit 2 Ladenzimmernn. geraum.
Keller aus sofort od. später zu vermiethen. 928

Webergerstc 80 Werkst., a. als Lagerr., zu verm.

Geprüfter Samariter
übernimmt Krankenpflege re. Gefl. Offerten
unter V. G3 hauptposilagernd erbeten.

jede Irr 1»/« Jabr alt. Jungen wird Jemand für
loche 3—4 Tage gef. N. Hermannsir. 80, D.

l ( Yf feU vermiethen. Näherer
: Wallnfersir. 12. Daselbst

nt auch ein sch. Lagerraum abzugeben. 387
IZu vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit

großen Lager-, Pack- und Büreauräumen in
vortbeilbastesier Lage. Näheres bei 1103

Weder & Schmidt . Baugeschäft.
„ . Erbacherstraße 5.
S  mVi -’i1 iveg». Lage, für Metzaereiu. jedes and.

Geschäft pass., sof. zu v. N. Tagbl.-V. 10018,

__ Äf “ Für ein 3 Monate altes Kind liebes.
Pstegeettern gesucht. 80 Mk. pro Monat. Off.
unter P . « 4 an den Taabl.-Veilaa_

‘■hv. Kind (Mädch.) wird geg. einmalige Ab-
findung von kinderlosem Ehepaar angen. Offerten
unter KT. « 8 ott den Tagbl.-Verlag

Damen
f. vornehme, diskrete Aufn., Bat bei Oberin
deutscher Entbind. - Anstalt C . Brandt,
Verzier « (Belgien ), rne Spintay 75, 3.  F121

finden discr. Aufnahme bei
Math . Zauner , Heb^

nmmt in Mainz , Emmeranffraße9,
Die berühmte Pbrenologin deutet Kopf- und

Handlinien. Nur f. Damen. Täglich zu sprechen
v. Morg. S b . Abend» 9 Ubr. Helenenftr. 12, 1.

Bitte an edle Kunstfteunde.
Angch. talent. Opernsänger (Tenor) bittet zw.

w. Ausbild, um Unterstützung. Gefl. Offerten
unter W . 63 an den Ta«bl.-Berlag.

Gebildete vornehme Dame (Künstlerin), hier
Tratb, wünscht distinguirte Dame baldigst kennen
> lernen behnfr Eoncrrt- , Theaterbesuchs re.
'drrffen unter B . « a an den Tagbl.-Berlaa.

W Alleinstehende vornehme junge Dame,
.sich zur Kur in Wiesbaden aushült , suchtdie sich zur _ _ ...

gesttligen Verkehr mit einer anderen Dame in
leicher Lage. Offerten unter A. e « an den

clag.igbl.-Berwg.
Junge Dame, Ausländerin,

. — wünscht Anschluß mit älterem
gutsttinrtem Herrn zweck» Heirat. Offerten unter

66 an den Tagbl.-Verlag.

Jüngeres Fräulein
wünscht wegen späterer Uebernahme des elterlichen
Geschäftes mit Kaufmann in guter Stellung
zwecks Heirat bekannt zu werden. Offerten unter
l ' - 66 an den Taabl.-Verlaa.

Mdhimngri».
Adelheidstr . 31 f. Part.-Wobn.. 3 Z., St. u . Z..

o. emz. verrn ob. Dame zu verm.
«dolisavee 40 , l . (St. , yochherrfch. Wohn .»

" Küche mit reicht . Znb . , per sof.
> . i *Auli wegzugshalb . zu verm . Näh.
orn -ch das Intern . WohnungsnachweiS-

. Friedrichstr . 23.
" ^üptftr . 2, 3. Et., schöne5-Zim -̂Wohn., Bad,
^ ^ « alkons, zu verm. Näh. das. 3. Et. I. 1448
^ ^odtstraße 2 , Ecke Herderstraße, 1. Et., schöne

4-Zimmer-Woh:,nng, Bad. 2 Balkons, zu verm.
Nah. daselbst3. Et . links. 1449

^üüheimerstr . 12 sch. 2-Zimmerw. gl. zu verm.
Eltvillerftratze 4 herrliche3-Zimmer-Wohnung.

prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda.
Balkon, Bad und sonst. Znbebör, gleich oder

^spater zu vermietben. Näh. daselbstP . r. 1016
Ektküllerstr . 6, Mittelb. n. Hinterhaus, mehrere

^Zimmer -Wobniingen zn verm. Mb . Mittelbau
Part oder bei Will . . Pkitz , Bismarckring 25.

Gobenstraßeü schöne5-Zimmev-Wohnungen auf
vvkr später preiswürdig zu vermiethen.

Nah. daselbst1. Etage bei »atthe «. 910
Gnstav -Adolsstr . 3,1 I., ein Zimmer n. Küche.

kventl. m. Sout .-Raum zu verm.
Hüfnergasse 11 zwei kl. Mansardenzimmerund

Küche per sofort,n vermietben pr. Mon. 20 Ml.
Heleuenftraße 10 ein Dachlogi« zu vermiethen»
Herrmgartenstr . 13 1 Z. u. K. sof. an ruh. L.
3ffhnstraße 12, Gth. 1, 8 Zimmer, Balkon mS

Zubehör sofort zu vermiethen.
Äahnstr . 44 ist die Parterre-Wohmmg, 4 Zim^

Kücheu. Zubehör sofort oder später zu Berat'
Näher, daselbst1 St . od. Rbeinstr. 95, P . 11«

Kirchgasse 84 kl. Mansard-Wohnung an einzeln«
ruhige Person zu vermiethen. Näh. 2. St.

KSrnerftratze 6, Hinterh., zwei Zimmer, Süchk
Keller ans 1. Juli zn verm. Nav. bei Bari,

Mo ^ tzst«. 28 Mans..W. 2 Z. u. fl. p. 1. M« .
VdtWrdfie 20 ist die Bel-Etage, enthaltend

9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Billa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist

Mi!Mer 200
Landhäuser rc. im Rhein-, Mosel-', Lahn-, Aar- u.
Siegtdal, die zu verkaufen sind, enthalten die letzten
Nummern der illustrirten Monatsschrift

„Das Landhaus",
größteiitheils mit Abbild., Beschreibung, Angabe
d. Preises u. EigenthümerS. Unentbehrlich’ für
Jmmob.-Agenten wie für jeden, der neue Billa zu
verkaufen oder zu erwerben wünscht. Probenummer
zu beziehen von Verlag «alhac », » Co .,
G. m. b. H., Brühl , Bez . Köln . F io

tztz- Darlcl,cn jeder Höhe an Jeden
WtlV ' auf Schuldsch.. Wechsel, Lebenr-

versich., Hypothek, zu 4, 5. 6 Broz. Beding, günst.
« . Cttlh » « '« !. Berlin W . 38 . Rückp.

Ar2 fette Herren Sj SS
Pension) gutes Mittag - u . Abendessen gesucht.
Nähe des Centrums. Offerten nur mit Pretsang.
unter Hi. 6 « an de» Taadl .-Verlag.

Für eilten Privat -Tennis -Clnb
werden einige Theiluehmer gesucht. Offerten unt.

61 an de» Tagdl.-Verlag.
Für leichten Kutschirwagen lammfrommer Esel

oder kleiner Pony gesucht. Offerten u. C. 61
aii den Tagbl.-Verlag.

Bette« «. Möbel
zu verleihen Ellenbogenaasse9. 1. Stock.

Da» Beitragen v. Büchern zu übernehmen gei.
Gefl. Aufträge unt. T . 66 au den Tagbl.-Verl.

Junger Mann, der guten 'Apparat vefitzt,
zum Slufnehme » von Straßen - Momentbildern
gestiebt. Off, n. » . 61 an den Tagbl.-Verlaa.

NeubautenTlapezireu
zu vergeben. Off, it.

0011
SS.  63 (i. d. Tagbl.-Verlag.

EIMrislhk iratfltpiiljeii
tKlingelanlagen), sowie für Tableau x.  von Neu¬
bau tmb Reparaturen werden gewissenhaft und
billig ansae fiibrt. A. li ai »er . Castellstraft- 10.

Gartenarbeit wird gut u. billig aurgesührt
Bernhard Nebm. Gärtner, Seerobenstr. 2, H. 2,

Eine tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in
und außer d. Hause zu billigen Preisen. Orauien-
str aße 34, Hiuterb. bei Kürzer , Mansarde.

Tüchtige Näherin , welche bewandert ist in
Wäscheu. Kleidern, sucht Kundschaft: nimmt auch
Hotels u. Pens. an. Zu ers. Go ldgasse1. 1. Lang

Hüte werden chic und elegant garnirt
Walramstraße 33, 3 r.
z. Waschen , Bügeln u. Ansb.
w. anaen. Bertramstr. 22. V. P.

Wäsche zum Wasche» und Bügeln
angenommen Schwalbacherstraße 13, 3 l.

wird

Meinst. Dame,
Bekaiintsch. e. guMnirt . Herrn bch. Heirat. Off.
unter G . 63 an den Tagbl.-Verlag.

Centralheizung und elektr. Beleuchtuna versehe»,
Anzusehen von 10 bis 6 Uhr täglich. SK

Riehlftratze»,
mit Küche, eine Mansarde und 2 Keller tnü
1. Juli zu vermiethen. Preis 880 Mk.

Heirat.
Besitzer grüß. Anlage. Anfang 30 er, Einjähr.-

Frnw ., in Scheidung lebend, die in 3- 4 Monat,
erledigt, mit 3 Kindern von 5—8 Jahren , wünscht
sich mit gutsituirter u. umgänglicher Dame (Wittwe
nicht ansgeschloffen) im Alter von 25- 36 Jahren
ffltfbet zu verheiraten. Nur ernstgemeinte Offerten
mit Vermögensangaberc.. womöglich mit Bild,
finden Berückstchtg. Offerten sub P . 6 « an den
Tagbl.-Verlag.

Mosenstraße 8
ist eine hochherrschaftticheWohnung , be-
stebend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, auf 1. April zu vermifthen. MH.
Rhciiistraße 22, Part ., od. Kaffer-Friedrich-
Ring 57, Port . Slnzuseben von 11 Uhr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 882

Streng diseret.
- ^ ^ "ki-nieur. 28 Jahre alt. z. Zt . in Wiesbaden,
Nicht die Bekanntschaft einer vermögendenjungen
Dame oder Wittwe mit stattlicher Figur zweck«
Heirat. Offerten mit Psiotograpbie erbeten unter
8 . 63 „ Ehrensache “ an d. Tagbl .-Verlag.

Ullle«. Däuser et r.
Parkstraße 39

In Eltville
hübsch gelegenes Landhaus, enlh.
8 Zimmer nebst reicht. Zubehör,
sowie Stallung und größerer
Garten per1. Juli d. I . ander¬
weitig zu vermiethen. Näheres

Matheus Milllei ».
Eltville.

Bad Kreuznach.
In bester Lage des Bades ist eine

Billa
mit sehr schönem baumreicheu Garten. 20 Zim
Sool - und Süßwasserleltung, in welcher Imme'
Jahre mit Erfolg Kiirwirtbschafk betrieben
wurde, welche sich aber auch für feines Restauraiu
oder eine ärztliche .Klinik eignet, aus längere
Jahre (Ka. 6119) P 123

zn vermiethen,
event . auch zu verkaufen.

Näheres a»f Anfragen linier S4. c . 3344
durch Rudolf ^ onse « Köln.

Gchiersieinerstr . 12 berrfdwftl. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. auf sofort zu vermiethen. 8718 eerobenstraße 22,Gartenhaus,schöne Drei-Zimmer - Wohnung, incl. Stück Gatten,
zu vermietben. 878

Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.-
Wohn. 1». Zubeh., Balk. „. Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näb. b. »llslnricl , lltransc . P . 967

Schöne 3-Zimmer -Wohnungen im Vorder¬
haus auf gleich od. später zu vermiethen. Näh.
Erbacherstraße5. Part , oder 1. Etage. 924

Nette 2-Zimmer-Wohnung (3. Stock) u. reich!. Zu¬
behör in feinem Hause zu verm. Paffend f̂ür
eine oder zwei Damen oder kl. Familie. Offert,
unter B*. 65 an den Tagbl.-Verlag.

Billenkolonie Eigenheim,
1. Etage, best, aus 3 Zim., Küche it. Zubehör,
per 1. Juli an ruh. Fam. zu vermiethen. Gefl.
Offerte» unter B . 6 » an den Tagbl.-Verlag-

Auswärts gelegene Mohmmgr«.
Auf dem Lande

2—4-Zimmer-Wohu., Part ., i. sch. Lage a. Walde.
Nie den Lommer, ev. auch dauernd zn verm
Sj. Hjfen , Förster, Niedernhauseni. Taunus.

Mödlirte Zimmer «nd mSltlirte
Mttnsarderr, Schlafstellen etr.

Gefchäftslolralr ete.
Bülowsir . 10, 3, Heller großer Raum, i» zwei

Zimmer eingetbeilt, Gas ». Wasser vorhanden
mit oder ohne Wohnung sofort zu vermiethen.

ß am Kurhaus,
- - gut möblirte

luhlge schone Lage. Bader im Hause.
ASlcrftr . 10, 1 r., kleines möbl. Zimmer zn vm.

<»»' 2 erb . ein rein,. Arb. Schläfst.
Adolf,traße 6. 1. Etage, elegant. Wohn- und

" 'ent. auch einzeln, zu verm.
Aivrechtftr . *,i, 2,  möbl. Zinitner, sep. Einaana
Albrechtftr . 30 , 4 r., k. retaf. Arb. Schläfst erh
Alvrcchtttr . 32 , P „ g. W.- n. Schl,, a b H
Albrechtftr . 38 , 2 Sr ., gut möbl'. Zim. zu' verm!
B -rhnhofstraße 10, 2 St ., bess. inbl. Zim. frei.
Bcrtramttr . 2, P gr. sch. möbl. Zimmer zn v.
Bertramstr . 4, 2 l., gut möbl. Zimmer zn verm.
Bcelrauistr . 4 , 3 r ., ein schön möbl. Zim. z. vm.
Bistnarikrtng 20 , 3 !, , gut möbl. Zim. b. zu v.

li3, 1 r . , möblirte
7̂ - Zimnier lofort zu verm

1 2o ' e' fcf!- w- Zim. zu vm.
NZZL ' 4! 13- SL“ - 2 B . sof. zu v.LZletMfkv. K, 2 0t ., mobl. Z. m. u. o V l̂l v
BlciMNr ' i 'i % \ r7 erl'’f2 >- Leute sch. Logis^^leichftr . 11, H. P . 1, gut m. Zimmerz. verm.
Bulotvstr . 12, P ., eins. möbl. Zimnier zu verm.
Ä ' ^ itrgttr . 4, 2, schöne? möbl, Zim. zu nenn'
Elarentyalerstr . 8 , H. P, , eins. ,». Z. ,,, 2 B'
Dotzhkimcrstr . 20 , Gth. 2. möbl. Z. m. Peusiortz
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Dotzheimerftraße »8, Part. r.. schön möblirtes, R »Misep . KtalllttlSei ». Scke « « , « .

Wohn̂ und Schlafzimmer(2 Betten) mit oder| * ' ' ^ eilJTT «t*1. y ’ *
Weinkeller, Schlichterstraße12, nebst Comptoir

und Packräumen, auf gleich od. später zu ver-
miethen. Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Näheres bei c . Schäfer,
Kaiser-Friedrich-Ring 72. 882

Webergaffe 50 Flaschenbierkellerzu vermietben.
Weinkeller zu vermietben Wilbelmstraße 51. 888
Großer Weinkeller ans 1. Oktober zu verm.

Näh. bei Burk . Körnerstraße 6,

ohne Pension sofort zu vermiethen.
Drudenstr. 1,1 r., möbl. W.- >,. S»lafz. zu v.
Drudenstr. 7, tz. 1 I., m. Z. (sep. Ging.) zu v
Gmserstrnße 75, Hochp. l., ein gutm. Z. zu v
^rankenstr. 18, 2, gr. sch. möbl. Z. sof. zu vm.
ßrankenftr. 21, 1 l .. e. sch. möbl. Zim. zu vm
prankrnstr. 28, Part., möbl. Zimmer zu verm

Fräulein sucht unmöbl. Zimmero. Mansarde|
ans gleich. Off, u. 3». A.  365 hanptpostlagernd.

ein kleinerer Weinkeller,
^ ^ cfuätt massive? Gewölbe. 'Offerten

mit Preisangabeu. Ll. « 4 an den Tagbl.-Perl.

E. Mit schul, f. Deutsch u . Rechnen q«
Zu erfr. Buchhandlung Mraft , Kirchqasic 36.

drankenftr. 23, 1 St. l.. möbl. Zimmer zu vm.
h“ “ " '*L- " * - - "" "" rns. ^ "

x z ., inuui. 'jiimiici pu vu»
frankenstr. 24, 1 r.. möbl. Maus, mit Kästz. v.
rankenstr. 28. P., frdl. möbl. Zim. mit Pens,
z. 1. Mai od. fr. an ein Geschästrfräul. abzugeb.

Friedrichstr. 14, Htb. 1 l., möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstr. 18, 3. Salon u. Schlafzimmer mit

1 oder2 Betten zn vermietben.
Friedrichstr. 85, Bdh. 8, ein möbl. Zim. zn vir,
Gnstav-Adolfstraße 5, 1. möblirtes Balkon-

Zimmer zu vermiethen. 20 Mk. pro Monat.
Helenenstraßc1, Ecke Bleichstr«, 2 Tr.

schönes, große« möblirteS Zimmer mit
2 Betten mit Pension zu vermiethen.

Selenenstr. 9, P., erb. « ml. Arbeiter Schläfst.
®**c Helenen- tt* Bleichstr. fein möblirte Zim.

m. Pension zu verm. Näh. Speisehaus Part,
ellmundstr, 5. P. I., gut in. Z. freiz. 1. Mai.
ellmunbstr. 23, 93. 1 r„ f. beff. Arb. Schläfst,
ellmundstraße 32, 2 St., möbl. Zimmer zu v.
ellmundstr. 88, 2 l.. möbl. Zimmer zu vern,

kWlische klimerWii!

Waldwiese, ca. 20 Mg. Adelbeidstr. 41, P . l.

Da»

Hellmnndstr. 42, 1, 2 m. Z.' m'"o'.' ö. P. zu w
' ), H. 3. erb. r. j. M. Schläfst..ellmunbstr. 54. ... . .... .. „

erderstraße8, II ., zwei fein möbl. Zimmer
mit Balkon sofort zu verm.
erderstr. 12, Hochpart. I., g. möbl. Zim. zu v.
erderstraße 21, 2. Et., freundl. möbl. Balkon¬
zimmer mit guter Pension billig zu vermiethen.

PojjnMpMdptis-jS&ctM
Lion&Cie.,

Zwecks Erlernung der engl. Sprache
suche ich in den Abendstunden nach9 Uhr
Anschluß an einen Herrn, der Sprach¬
unterricht erteilt. Gest. Off. mit Angabe
der erwünschten Honoration unter W . es
an den Tagbl.-Perlag erbeten.

Schillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte« und nnmöblirten
Billeu- und Etageuwohnunaen
Geschäftslokalen — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte» und
hypothekarischen Geldanlagen.

Hotel,
erste Kurlage, zu verpackten. Anfragen Rhein-
bahnstraße2, Part ., bei« iiok.

Englische
>e, energ. Lehrerin, ertheillIsunge Dame, energ. Lehrerin, ertheilt Erwachsenen

oder Kindern gründl. Unterricht und Nachhülfe.
Svrechst. 11—3 Elisabetbenstraße12, P.

Weitt den Pen st ans
giebt

Frnnzös. Convers.-Stnnden
gieot eine Französin. Kinderu. ig. Damen bevor,.
Offerten unter M. SS an den Tagbl.-Perlag.

Franzose giebt billigen Unterricht. Off. mit
S. 61 an den Tagbl.-Perlag.

Kahnstraße1, 3, möbl. Z. 5 Mk. per Woche.
Jahnstraße 14, 2 St., fein möbl. Zim. zu verm
Karlstr. 80, 1 r., neu möbl. Z. an Dame zu v.
Kirchgoflc 11, 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirch gaste 21, 2 r., gut inöbl. Zimmer zu verni.

Kirchgasse 54, 1, Wohn- u. Schlafzimmer
fsep.) an 1 oder2 Herren zum1. Mai zu verni.

Körnerstraße7, 1 r., möbl. Mans. an anst. H.
Ltiremburgstr. 5, 2. Etage links, elegant möbl.

Zimmer zn vermietben. Näh. daselbst.
Luxembnrgstr . 7, Hochpart. I.. vollständig neu

möbl. Zimmerb. zu verm.

Kommrrmojjttttugen
Z Vereinfachung de, geschäftliche»

Verkehr, bitten wir untere geehrten

TL

,m . .
Verkehrs. . . .
Auftraggeber,alle nutersieser Rubrik
un, zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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erteilt englisch. Stenographie,
Unterrichts Gest. Offerten unter

gi. 8 « an  den Tagbl.-Perlag.
Maler

Leopold Onntlier-Scbwerin,
r UaI :- 4J -.1f-._11_ Ad q 7

Marktstr. 11, ?*'■

Pension Petit,
hur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir untere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
Juns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Alwinenstraße 2, Ecke Bicrstadterstraße, fein
mobl. Zininicr zu mäßiaem Preis.

Atelier: 4.äc>ItsaIIss 49, 3.
Wiederbeginn

den Ha !- und Zeichen Unterricht,
im Freien.

Anmeldung und Eintritt zu jeder Zeit.

Bärenstr . 2, 2, möbl. Z. m. 1—2 Bett, frei.

(grffalmt “ •* zu vermieth

Hadlle . Brlnlnn . Gesang , Jtal . Melh.,
erteilt in 4 Sprachen. Müblgasse 18, 2

Jung- Dame» erhallen vorzüglichen Gesang,

Bismnrckring 11. 2 l.

( Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
Fremden-Penfion . Schöne» großes möbl.

Zimmer, eventuell mit Salon, zn vermiethen
Dambachtbal8. 2.

Unterricht. Wöchentlich2 Lektionen. Monat»'
preis 12 Mk. Beste Erfolgeu. Referenzen. Anst.
erdeten unter T . 68 an den Tagbl.-Verlag.
I " Dramatischer Unterr . qes. f. Oper. Gest
Offerten». O . « , an den Tagbl.-Perlag.

- r Zimmer sof. b. z. v.
Metzgergasse 13, 1, erb. j. Mann Schlafstelle.
Metzgergasse 85 erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
MichelSberg 26» P. 2 r., ein möbl. Zim. z. vm.
Moritzstr. 9, M. 1 l.. erh. r. Arb. Kostu. Log.
Moritzstr. 84. H. D.. erh. 1- 2 rl. Arb. Logis.
Moritzstr. 85, 2, mehrere eleg. möbl. Zim. einz.

o. mit Salon, mit o. ohne Pension sof. preisw.
Moritzstr. 38, 1, mbl. Zim. auch wockenw. z. v.
Moritzstr. 54, 1. Et., schön möbl. Zim. zu verm.
Mühlgaffe 18, 2. große schön möblirte Zimmer

mit 1—2 Betten zu vermiethen.
Rerostr. 8, 2, möbl. Zim. m. Pens, billig zu vm.
Reroftraß« 8, 2, erb. ein brav. Arb. Kostu. Log.
Nerostr. 14, l , möbl. Manfardzimmcr zu verm.
Nerostr. 42, 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Rengaffe 22, Pdh. D.. erb. r. Arb. Schlafstelle.
Dranienstraße 2, 1. schön möbl. Zimmer mit

Pensto«. Zu erfragen Parterre.

Luftkurort Hohenstein, Gastbofu. Pension
Burg Hohenstein, gegenüberd. Bahnhof Hohenstein,
14 M. v. Bad Schwalbach, d. a. Walde. Anerkannt

Mmt-Mel dßlonfa, rer» CO cfuuder»
vollständig renovirt,

Geisbergstraße 26 und Dambachthal9—11.
Beste Kurtage.

Tut möbl. Zimmer; mäßige Preise.

•w t&A *. -

o. z. steigen. ' N. AuSk. b’.'» ef! H Keßlcr̂^ achter| - «ZuT * T -
2. Forellenbäche, G. z. Jagd. Sp. irische Forellen. \ Glkg . ÖIOÖI. MHN - II. KchWlllNM I

6et geb. allcinst. Dame zum1. Mai zu vermiethen
Kavellcnstraße 12, 2.

Elegant möüürte Zimmer

Oranienftr. 10, P., einfach möbl. Zimmer zu v.
Cjfttttitttfl?* ^ ^ Avranienstr. 35, Grtb. 2 r., e. möbl. Z. zu vm.V viniH . u l ., c. uiuui . fiu um.
Oranienftr . 36,1 St ., sch. m. Z. m. od. o. P.

- - - ' • "bl. Zir
A i '-v* »i. o - u,. uu. u. v.

DranienOr . 88, Mtb. 1 möbl. Zimmer zu v.
vranienstr. 42, H. 1, erh. zwei anst. A. sch. L.
Oranienftr. 42, H. 3 r., einm. Zim. zn verm.
Oranienstr. 50, 8 r.. sch. möbl. Zimmer zn v.
Oranienftr. 56, Htb. 2 r., möbl. Zim. zn verm.
lOranienstraße 58, M. 2 r., sch. möbl. Z. zn v.
Oranienstr. 60, 3 St., s». möbl. Zim. d. zn v.

. mit und ohne Pension, nabe dem Walde nnd der
Tram. Elektr. Licht. Bäder. Lanzstraße 68.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
un» z» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».
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ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieserRubrik

3“ überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Avgenchnl. Helmf Dor5- finbet^ Herr oder Dame in
aebild. Familie Luisenstraße 14, 2.

Billa Mainzerstr. 14, unweit
Bahnhöfe u. Kuranl., einz.

Portemonnaie AAL
loren vom Kurhaus bis „ach Sonncnbcrgerstr. 14.
Gegen Belohnung daselbst abzuaeben._

a. znsammenh. gut möbl . Z. p. W. 10—20 Mk.s
n. W. m. Nens v. 3.50 an, Bäder, gr. ®., mtl b.

Pageiistcchcrstr. 1, 2. Etage,
Ges. Wohnungm. 8 Z. nebst Zubeb.. 4- und

ö-Zimmerwobn.nichtausgesäil. Preises. 1400Mk
Off, unter 4t. SO an den Tcigbl.-Vcrlaa.

> Eleg. möbl. Wohn- u. Scklafz. od. 2 lschlafz.
!bei vorn. D. zu verm. Moritzstrabe 12. 2., flotter» Urartmi
mit o. ohne Pension zu verg. Pagcnsiecherstr. 1, 2.

Berloren
kleine goldene Brosche (Münzenform mit
Zeichen Dernier). Abzugcben gegen 10 Mk. Be-
lobnnng Drogerie B3inm. Große Burgstraße.

2 schön möbl. Zimmer frei. Ruhig« ftine Lage.
PhrlippSbergstr. 12. P. l., m. Z. m. g. P. 45 Mk.
PhilippSbergstr. 29, P., e. scb. mbl. Zim. z. v.
Rauenthalerstr. 10, Mtb. Part., erhalten zwei

bessere Arbeiter Logi» mit Kaffee.
Rheinbahn̂ L°«LLL-Ä

und daneben Schlafzimmer auf soaleich, mögt,
auf dauernd, ,u verniietbcn für 50 Mk.

11, 8 r., fein od. eins. möbl. Z. b. zu v.
Skieolstr. 12, 1 r.. Ecke Herderstr., ein auch zwei

möbl. Zimmer mit Pension zu verm.
Röderallee 87, 1, neu eingericht. möbl. Z. auf

Tage, Woche oder Monate zu vermiethen.
Röderstr. 19, 8 l., möbl. Mansarde sof. zu vm.
Roonftratze 12, P. l., möbl. Zimmer zn verm.
Schenkendorfstr. , Ecke Kaiser-Fr.-Rina 71. ist ein

fr. m. Souterrainzim. an einen best. Herrnz. v.
Schiersteinerstr. 9, H. 1 1„ erh. 2 A. L.. a. m. K.
Schiersteinerstraße 18, Part. I., g. möbl. Zin,.,

ev. auch Wohn- und Schlaf,., zu vm.
Schulgaste4, Htb. 2 I., kann Arb. Schläfst, erb.
Schulgastc 5, 2 Tr., Schlafstelle zu vermietben.
Schwalbachorstr. 7, r. Stb. 1 I., möbl. Z. frei.
Sebanstr. 11, Part., schön möbl. Zimmer zu v.
Steingaffe 11, 3 l., gut möbl.Zimmer zn verm.
Walramstr. 27, Frisenrl., erb. j. Mann Schläfst.
Weber«. 49, Htb. 2 r.. erb. 2 reinl. Arb. b. L.a - ffF A Ctt .. V f » <~\ • e . -

Herrschaftl. Wohnung im
Druse von ca. 3000 Mk., absolut

ubig gelegen, von mindestens7 guten Z'imniern
zu Slnfang Mai von sehr ruhiger kleiner Familie

En).. welche meist abivescnd ist. zn miethenÄ-Vtr̂ oic V *1*. zu m,einen
Tagbh-Perla!.- unter V. 66 an den

"Dameo. Herr k. bei alleinsi. Dame angeiiebm.
ungenirt. Heim finden. PbilivVSberastr. 2, Part.

Rhetnstraße 15» 2, Ecke Wilbelmstraße,
yis-ä-vis den Bahnhöfen, elegant möbl. Zimmer
mit nnd ohne Pension zu verm.

Schwarzer jg. Hühncrlntnd (Weibchens
auf den Namen „Feldmann" hörend, entlaufen.
Gegeng. Belohn, adzul. Wellritzsir. 5, Cig.-Geslb,

Kriegs !,und entlausen . Gegen Belohnt
abzugeben Svieaelgasse 6.

P. schw. Nonnenlb. entfl. Fcievricbstr. 14,h

Schönes möbl. Balkonzimmer an best. Herrn
per 1. Mai zu vermietben Sedanplatz 1,2 1,

Mtzes Etzepligr-#-r Cfto6frn r - - . oder früher 6- bis
N^ ',^ >»-Wohnung. Bel-Etage. Nicolasstraße,
Adelbeidst,., vordere Frankfnrterstr.. Mainzcrsir
oder in guter Kurlage. Sonnenseite. 2500—3000 Mk
Lmerten unter I» . 6 , an den Tagbl.-Berlaa. '

Kl. Wilhelmstr . 5, „ .,
elegant möbl. Zimmer mit nnd obne Pension.

MWWWM
(Eine Sonder-Ausaabe de» „Slrieiizmarkt de» Wieidadm»
Tagblatt " erscheint am Berabend eine» jeden Ausgabetag» iw
Verlag, Langgage 27, und enthalt iebeSmal alle Lienftg' ''"^

Einz. Dame sucht zu Okt. Emserstr. od. deren
N. geräumige4-Z.-Wobn. zu maß. Preise. Gest.
SS nevMef mBatlq- Utltn  * 8 ün  d -Tagbl..

Wanted an eduoated young man speaking
EnglUh to give inatruotion in German to a
Gentleman every mornrag. Send answer in
Englinh giving reference. Offerten unter € . 65
an den Tacbl.-Verlag.

- ar, Langgage 27, . . . . _
Und Dienstangebote, weiche in der nächstrrscheincnden Siumm»
de» „Wiesbadener Tagbiatt " zur Anzeige gelangen. Bon bUhr
an Bertanf, das Stück s Pfg ., von 6 Uhr ab auherde»
unemaeltiiche Einsichtnahme. - Bei schrifilichen Offert«
cmpfiehit e» sich, nicht Lriainal -Zeiignisie, sondern deren Ab
christen deizufüge»! für Wiedererlangung etwa beigelegter

Ein besserer Herr
Ichri
Orig_
keinerlei

riften beisufüaen; ftir Wiedererlangung etwa beigelegier
'Olnalftleugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmenwir
lerlei Newahr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen incht

abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

„ - - - mit Zubehör, von einzelnem
Herrn, 1 oder2. Stock, Sudlage, Näbe Babnhof
bevorzugt Offerten mit Preis unter I ». 6 » anden Taabl.-Berlaa.

kann2 gut möbl. Zimmer mit oder obne Pension
bei alleinsiebender Dame erhalten. Offerten unter
H. 65 an den Tagbl.-Perlag.

.Ehepaar ohne Kinder sucht zum Oktober
8- 4-Zimmer-Wohnimg in ebener Lage in rubiaem
Hause, Niöglichst Villa." Offerten mit Preisäng" beunter rrsg an den Tagbl.-Vcrlaa.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
st Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleiäj zu bezahlen.
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Weberäaste 52, 2 l„ möbl. Zim. an aust. H. z. v.
« » eißenbur- stratze1, separates gut möbl.

Parterre-Zimmer zu vermiethen.
Wellritzstr. 5. i , elegant möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 19, 2 l.. h. m. Z. in. g. Pens. bill.
«L ^örtnstraße 16, 2 r., großes möbl. Zimmer,event. mit 2 Betten, zu vermiethen.

, ^ Gesucht
unter » . 6 » an den Tnabl.-Verlaa.
I Dame, Lprachlcbr.. j, Zimmer für
baiternb. Näheres Schwalbacherstraße 51 2.

aur Vereinfachung des gesäjäftlichen
st Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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üorkstr. 15, Htb. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
zimmermannstr. 6, 1 l., g. m.Z. m. Balk.z. v.«», >z. 4«,. v iiu,fi. u.
Zimmermannftr. 8, Gib. 9 St. r„ möbl. Zim.
an Herrn auf sofort zu vermiethen.

«Wmermannstr. 9, P. r.. möbl, Zim. zu vm.

Suche
Tagbl.-Perlag.  _

Ungenirtes möblirteS Zimmer zur vorüber-

ein bis zwei ungenirte möbl.
Zimmer ver sofort. Offerten
unter I». 6 , an den

Nhsch möblirte Zim. mst Pension zu vermiethen.
" itzstt''Näheres Moritzstraße 64, 3 St . rechts.

aebeiiben Benutzung von hiesigem Herr» gesucht
Offenen unter 6 , an den  Tagbl.-Perlag. '

Berlitz

Zimmer '. M -nrsarden.
Kammevit.

. . .— ... 3 leere beizbare Mansarde an
einzelne ruhige Person sofort zu vermietben.

Rheiustraße 15, 4, ein gr. leeres Zimmer sofort

Bessere Dame sucht ein hübsch
möblirtes Zimmer auf gleich oder
1. Mai. Offerten unter ChiffreK . 07 an
den Tagbl.-Vcrlag.

SpracHehrinstitut für Erwachsene.
Eheinstrasse 18 , Part.

I| aneinsirasse is,i’art|| School.
zn vermietben. Näh. 2. Et.
fo- — - -- -ehlstraßc 12, 2 I , frdl. Mansardeb. zu verm.
Uhberastraße 2 (Villa) 1 bis 2 Zimmer zn v.

Am Schloßplatz 1 auch2 leere Zimmer, epciit-
uch möblirt, mit herrlicher Aussicht, zl, verm.
iah, bei ™ - -. .. Wpiitli, Schreinerei, Marktstraße 12-

Vor Soornenberg, Apotheke, ist ein Zimmer,
teer oder möhl., ans gleich zu verm. N. 1 St-

Herr von auswärts
sucht zum „el-aentlichen Slnsenthalt ein
eittfuch möbl . Zimmer , ruhig u . ungenirt,
Parterre bevor,ngt . Offerten mit Preis,
augabe unter tti. 6 » on den Tuabl .-Verl.

Eine ältere geprüfte deutsche
Lebrerin, längere Jahre im

Ausland gewesen, wünscht noch einige Privatstundennschasten~ ' ~~ 'itt Wissenschaften, Sprachen, Musik, Malen zu er-
tbeilen. Offenenn. 54 an d. Taabl.-Vcrlaa.

AliovlirtcS Ztnnner , völlig ungenirr. für
bauernd gesucht. Offerlen inil Preisangabe unter
Dl. 66 an iisu Tagdl.-Veriag etbiten.

Gut empf. Lehreriu,
igugc im Ausl, tätia gew., erteilt Unterr. im
Deutsch., stcranz., Engl. u. Jtal . Schiersteiner-straße5, Part . r.

3Peiit»iri,* Verso«,,l . die Steünng
finde«.

Suchen für sofort:
Eine Erzieherin, ZinimerdauSbälterinnen, Kaff««

Köchinnen, Zimmer-, Haus- »nd Küchcnmädche»
Schmitz's Büröau,

SSeberaaffr 15. 2. Telephon 394. „
WT Suche sofort eine Reiscdame znm BesuchM

Privatkundschafi. Näh. im Tagdl.-Verlag. X"
Slngehende Verkäuferin für Kurz- und Weisi-

waaren gesucht. Junker , Webergasse 31.
Pi “- Eine flotte Verkäuferin für M-tzg«" '

gesucht Friedricbsiraße 29.
Znm Couvertschreiben wird geeigneteP-rsöii-

lichkeit gesucht, auch ist Preisangabe erwünM-
Offerten unter F . 65 an den Tagbl.-B-rM-

Tücht.Nockorbeitcrin, sowie Zuarbeiterinneb
sofort gesucht Kirckgasse II , Entrcsol. .

Pf * Rock- und Taillen-'Arbetterinnen«ur
dauernd gesucht Tannusstraße 36.

Eine Rocknrbeiterin wird für dauernd gefuefl*
Kirckga sse 29, 2. Et. m

ßHlfjS »«* Arbeiterin nnd LehrntädihG
Vergütung für Schneider«

gesucht Albrcäitstraße 44.
I . Näbm. u. Lehrni. sof. ges. Hellmundstr. 3,Z ’■
Slngehende Rockorveiterin auf gleich gefu®*

Porknraße6, 8 links. . ..
Rock- und Totllen -Arbeiterin , sowie LE

! Mädchen gesucht. Acavemie, Jahnstraße^
r- w
S. 1
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